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Das Neueste vom Tage.
Frhr. ». Hertling in Berlin.

Rerlin. 7. Juni . Der bayerische Mini-
Präsident Frhr . v. Hertling  hat sich
»e« Dresden nach Berlin begeben und
Mlde gestern vom Reichskanzler v. B e t h -
Aann-Hollweg  empfangen.

Kahl des Berliner Oberbürgermeisters.
Rerlio, 7.  Juni . Die Wahl des Staats-

hkntärs a. D . W e r m u t h zum Ober¬
bürgermeister von Berlin  ist vom
jiiiser bestätigt worden.

Die Landtagswahlen in Koburg.
«oburg, 7. Juni . BeidenWahlmänner-

--äblenmm koburgischen Landtag siegte in -alle»
wirken die Liste -der Bürgerlichen  mit
Wnabme des Wahlkreises3 sKoburg-Stadt ), wo
jta&iw&l statt findet, an der «in Sozialdemokrat
«ligt ist.

Die Wahlen in Belgien.
Brüssel, 7. Juni . Nach dem amtlichen

Twebnis der Senatswahlen  sind bis-
|ei 54 Katholiken . 26 Liberale und
I? Sozialisten  gewählt . 27 Senatoren
i» noch durch die Provinzstände zu wählen.

Vrüssel. 7. Juni . Im ganzen Lande nahm
die Ausst a n d s >b e w e g n n g an Ausdeh-
«ima zu. Besonders in den Gegenden von
«üttich und Charleroy  ist eine starke
Zunahme der Streikenden zu , verzeichnen.
Lu Generalrat der sozialistischen Partei
Motz, einen Appellan  die Bevölkerung
zu richten und sie zur Ruhe zu ermahnen.
3nnt 30. Juni ist ein Kongreß  einbe-
insen, der die Richtlinien für das fernere
Verhalten der Partei ausstellen soll. Der
dürzermeister von Brüssel untersagte Zu-
ilnumeurottungenund Kundgebungen.

' Die Empörung in Marokko.
Fez, 7. Juni . Die Stämme haben die

Eiuschlietzung der Stadt  nach der
Zkrstörung ihres Lagers durch die Kolonne
Tourand aufgegeben.  Alle Nachrichten,
die an die Militärbehörden gelangt sind, be-
Aigcu, datz die V e r l u ste der H a r ka in
d« letzten Schlacht außerordentlich groß
Aren. Die Zahl der Toten wird mit 700
dis 800 angegeben. Der Anführer der feind¬
lichen Smmme. Hadjami , hat die F-lucht er-
M-n. Er hält sich in den Höher gelegenen
Echten des Sumpfes Sebu ans. — Eine
?«eHarka hat sich etwa 20 Kilometer nord-
miich von Fez gebildet. Sie besteht haupt-
»chlich«ns Djebala und aus Ueberresten
" letzten Harka, ist aber nicht so stark, als

' letzte. Booten sind ansgesandt worden,
. Erkundigungen cinzuziehen, was diese
Arka beabsichtigt.
...'°"dvn, 7. Juni . Die französische Mali
Verwaltung in Fez hat einige 20 ein
ilu FeStudenten,  die sie für Rebellen
Nt, summarisch erschießen  lassen , ohne

die gewünschte Gelegenheit zum Dar-
^ Aer Unschuld zu lassen.

r  Der Kampf um Tripolis.
Sauftantinopel. 7. Juni . Da die Pforte

i, st! " an ün n g s v e r s u ch der Italiener
und südlich von Scala-

• "" befürchtet, erfolgen gegenwärtig grö-
^ruvvenkonzentrationen in der Gegend
«uryrna. Die ganze zweite Division

von Konstantinopel nach Smyrna ge-
Ae brei dort konzentrierten Divi-
vllüen ein Armeekorps, dessen Kom-
^er frühere Marineminister Mah-stsuchtar  übernimmt . Es verlautet,
V bie Redifdivision aus Amasia

. ^ ernngsbesöhl erhält.
tmopel, 7. Juni . Der Deputierte

^ «lebel Charbi richtete an die tür-
^ammer und die türkische Presse ein

ans Deilbal datiert . In Lemsel
wwören die Trivolitaner

' dev« nicht a u f z u g e b e n, da
ri , : der  Aufteilung  der

und das Vertrauen der Welt
S? re*i<früttere. Selbst wenn die Tür-ausgäben, würden sie weiter

den Feind vernichten oder zu-
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Die neuesten Vorgänge
in Budapest.

U-eber den Verlauf der beiden denkwür¬
digen Sitzungen des ungarischen Abgeord¬
netenhauses am Dienstag , in Lenen sich
das traurige Schauspiel der g e w a l t s a m en
Entfernung von 36 oppositionel¬
len Abgeordneten  wiederholte , wird
ausführlich gemeldet:

Bereits eine halbe Stunde vor Beginn der
Vormittagssitzung hatten die Abgeordneten
aller Parteien ihre Plätze eingenommen.
Um 10 Uhr erscheint Graf T i sz a , der von
der Opposition mit an Raserei grenzendem
fürchterlichem Geschrei und Pfeifen
empfangen wird. Alle seine Versuchê zu
sprechen, sind vergebens, worauf die Sitz¬
ung suspendiert  wird . Einige Minu¬
ten später erscheinen unter Führung des
Polizei -Oberinspektors P a v l i k etwa 200
Polizisten  im Saal und führen die 36
oppositionellen Abgeordneten
gewaltsam hinaus . Ministerpräsident L u -
kacs,  der im Saale verblieben war , wird
mit Zurufen : „Schurke! Schuft! Verräter !"
reguliert und verläßt den Saal . Die von
je zwei Wachleuten eskortierten oppositio¬
nellen Abgeordneten riefen : „Tisza und
Lnkacs sind Schurken!" Julius Justh
widersetzte sich am heftigsten und mutzte von
der Gendarmerie entfernt werden. Schließ¬
lich verließ der Rest der Opposition unter
Führung des Grafen A p p o n y i den Saal,
worauf die Sitzung regulär fortgesetzt
wurde.

Zu der für den Nachmittag anbc-
raumten Sitzung hatte Graf Tisza die wei¬
testgehenden Maßnahmen getroffen. Um
SVs Uhr trat die Opposition den Marsch nach
dem Mgeordnetenhause an. In der ersten
Reihe schritten Julius Justh mit dem Gra¬
fen Apponyi und dem Grafen Karolyi . Am
Eingänge des Parlaments versperrte ihnen
ein Polizeikommisiar den Weg und erklärte,
er habe den Auftrag , Justh nicht hinein zu
lasten. Die nachffolgenden Abgeordneten
drängten jedoch den Beamten und einige
weitere Polizisten bei Seite und drangen
ins Vestibül vor, wo sich an der großen
Glaswand ein Kampf zwischen den Abgeord¬
neten und der Polizei entspann. Dabei ging
die Glaswand in Trümmer und mehrere Ab¬
geordnete wurden verletzt. Die Oppositio¬
nellen gelangten schließlich in den Bera¬
tungssaal . Auf Befehl des Grafen Tisza be¬
traten wieder hundert lSchutzleute den Sitz¬
ungssaal . Sie wurden von der Opposition
mit ungeheurem Lärm emvfangen. Man
rief ihnen zu, sie sollen ein richterliches Urteil
oder einen Haftbefehl vorweisen, und
mehrere Führer der Opposition suchten Pav-
lik zu überzeugen, daß die Polizei,nicht be¬
rechtigt sei, in den Sitzungssaal einzudrln-
gen. Gleichzeitig wurden der Mehrheit aus-
erwählte Schimpfworte zugerufcn : die gelin-
dern davon lauteten : Schweine! SHurken!
Feiglinge ! Mit Regierungsgeld angekaufte
Bande ! usw. Schließlich forderte die Poli¬
zei nls ersten Justh  auf , den Sitzungssaal
zu verlassen. Justh weigerte sich, der Auf¬
forderung Folge zu leisten: er wurde von
zwei Polizisten ergriffen. In diesem Augen¬
blick drängte sich Graf Michael Karolyi,
einer der reichsten Großgrundbesitzer Un¬
garn ., zu Justh und rief der Polizei zu, daß
er Justh nicht anrühren laste. Hierauf wurde
auch Karolyi von der Polizei fest genom¬
men und förmlich hinausge-
schleppi.  Bon da an leisteten die Abgeord¬
neten keinen WSderstand und ließen sich, so¬
bald der Polizeioffizier ihre Schulter be¬
rührte , willig hinaussühren . Unter den 21
Abgeordneten, die zuerst «ns dem Saar ge¬
führt wurden , befanden sich Julius Justh,
Polonyi Graf Paul Batthyany , Hollo, Lo-
vaszy, Szmrecsanyi , Gras Joseph Karolyi.

Während dieser Auftritte wurde auf die
Arbeitspartei unaufhörlich losgeschiurpft. Um
5.30 Ulr verließ die Polizei den Saal , und
Tisza versuchte, die Sitzung wieder zu er¬
öffnen. Der Lärm gina jedoch von neuem los.
Apponyi  selbst nahm nun an den Pro¬
testen teil und verlangte fortwährend , man
solle auch ihn aus dem Saal enffernen. Der
gewesene Präsident des Abgeordnetenhauses
G a l zieht selbst eine Pfeife hervor und stößt
schrille Pfiffe aus . Abermals unterbricht
Tisza dir Sitzuna und beordert die Polizei
in den Saal , die 15 Abgeordnete entfernt,
darunter Gal , den frühere Deleaatiousvräsi-

denten Barabas , die ehemaligen Obergespane
Kallay und Kesemen. Von den gewaltsam
Entfernten gehören 20 zur Justhpartei , 8 zur
Kossuthpartei, 7 zu den parteilosen Achtund¬
vierzigern und drei zur klerikalen Volks¬
partei . Als die Polizei sich wieder entfernte
und Tisza die Sitzung eröffnete, verließ die
ganze Oposition unter Führung Apponyis
den Saal , in welchem nur die Mitalieder der
Arbeitspartei zurückblieben. Hier wurde
dann das Verhalten Tiszas einstimmig von
allen 234 anwesenden Abgeordneten geneh¬
migt, und Tisza legte die Gründe dar , die
ihn zu seinem Vorgehen bestimmten. Er er¬
klärte, man dürfe die Herrschaft der Obstruk¬
tion nicht länger dulden und sei gezwungen
gewesen, mit ihr auszuräumen. Er verspreche,
nicht auf halbem Wege stehen zu bleiben und
seine Aktion fortzusetzcn. Die O v v o s i t i o n
hielt abends eine Beratuna ab und beschloß,
keine Verhandlungen im Abge¬
ordnetenhaus zuz ulassen,  solange
Tisza Präsident unid Lnkacs Ministerpräsi¬
dent ist.

I u sth wurde für weitere 80 S i tzu n g s-
tage,  im ganzen also für 45 Sitzungstage
von den Verhandlungen ausgeschlossen, eben¬
so eine Reihe anderer Abgeordneter für län¬
gere Zeit.

Wien, 7. Juni . Der größere Teil der
Wiener Presse verurteilt  scharf
das Vorgehen des Grafen Tisza  im unga¬
rischen Äbgeordnetenhause und nennt sein
Verhalten einen Frevel am Parlamentaris¬
mus , der noch unberechenbare Folgen haben
könne._ _

3um Besuch des
bulgarischen rlönigspaarer.
Zum bevorstehenden Besuch des bulgarischen

Königspaares am deutschen Kaiserbofe schreibt die
„Norddeutsche Allgemeine Zeitung": Das Königs-
vaar von B u lgar i « n,  Kronprinz Boris und
Prinz Kvrill treffen morgen, begleitet vom Mi¬
nisterpräsidenten Geschow, in Potsdam ein, um
zum ersten Male nach der Errichtung des bulgari¬
schen Königreichs den deutschen Kaiserbof zu be¬
suchen. In Iiaberu fünsundzwanzigjäbriger Re?
gierun« hob und befestigte der König die Stellung
Bulgariens in Europa zusehends. Mit ein¬
dringendem Verständnis für iö>ic tüchtigen Eigen¬
schaften des bulgarischen Volkes legte er den
Grund zu der wirtschaftlichen Blüte, die dem
seiner Leitung lgnoertrauten Lande eine glückliche
Zukunft verspricht. An den großen Fortschritten
Bulgariens auf vielen Gebieten hat der Monarch
einen hervorragenden persönlichen Anteil. Be¬
kannt ist sein Interesse an ixr für Bulgarien in
seiner Bedeutung als Transitland wichtigen Ent¬
wickelung hes Verkehrswesens, nicht minder der
Förderung von Kunst und Wistenschaft, worin,
wie die gelehrte Forschung anerkennt, der König
mit eignen Leistungen auf dem Gebiete der Tier-
und Pflansenkunde sich hervorgetan bat. Es ist
das besondere Verdienst des Königs, datz er große
Erfolge für Bulgarien zu erringen lverstand, ohne
die Sicherheit seines Landes oder den Frieden
Europas zu gefährden. Seiner klugen Führung,
die auch unter den schwierigsten Verhältnissen
nicht versagte, verdankt das bulgarisch« Volk seine
ruhige Entwicklung in stetig fortschreitender, von
politischen Leidenschaften ungestörter Arbeit. Auf
dem Vertrauen, das der König in dieser Be¬
ziehung genietzt. beruben die Syrnpatbien, di« er
sich auch in Deutschland erwarb, und di« Hoff¬
nungen auf fortdauernd freundschaftliche Be¬
ziehungen zwischen Bulgarien und Deutschland.
Aus der Höhe des Lebens stehend, fand der
König in Königin ein«Gefährtin, die aus ihrer
deutschen Heimat ein warmes Herz fstr das bul¬
garische Volk mitgebrächt hat, das sie in ftir-
sorgendem Wirken in ihrem Beruf betätigte. Sie
wurde auch den Söhnen ihres Gemahls, die wir
in ihrer hoffnungsvollen Jugend neben ihren
Eltern begrüßen, eine zweite Mutter. Wir hoffen,
daß die Gäste des Kaisers durch die hier empfan¬
genen Eindrücke sich von der freundlichen
Gesinnung Deutschlands  für Bulgarien
überzeugen.

Berlin, 7. Juni . Der König von Bul¬
garien  wird an seine offizielle hiesig« Anwesen¬
heit «inen kurzen Jnkognito-Ausenrhalt anschlie-
tzen. Der offiziell« Teil seines Programms wird
sich in P o t sd a m absvielen,da König Ferdinand
bas moderne Berlin  selbst kennen lernen und
vor allem als eifriger Naturforscher die wissen¬
schaftlichen Institute und den Zoologischen Garten
eingehend zu besichtigen beabsichtigt.

Rundschau.
Frhr. v. Ersfa erkrankt.

Der Präsident des ALgeordnetenhauscs
Dr . Freiherr v. Erffa  eritt einen leichten
S chl a g a n f a l l. Lebensgefahr besteht nicht.
Der Präsident wird für den Sessionsrest
durch die beiden Vizepräsidenten vertreten,
da sich für die zwei Tage die Reise nach Ber¬
lin nicht verlohnen dürfte. Das Befinden ist
verhältnismäßig gut.

Reichstagspräsident Kaemps bleibt.
Wie eine parlamentarische Nachrichten¬

stelle meldet, wird der Reichstagspräsident
K a e -m v f sein angefochtenes Mandat für
den Reichstag nicht niederlegen, sondern
das Resultat der Beweiserhebungen abwar-
ten. Man rechnet allerdings in parlamenta¬
rischen Kreisen mit der Möglichkeit einer Un¬
gültigkeitserklärung der Wahl, die Neuwahl
in Berlin I würde aber krst im nächsten
Winter stattfinden.

Schissba«tech» ische Gesellschaft.
In der Marineakademie in Kiel  trat

gestern vormittag die schiffbautech¬
nische  Gesellschaft zu ihrer diesjährigen
Sommernersammlung zusammen. Nach den
einleitenden Worten von Professor Bus-
ley  sprach ! Marinebaurat Berlins - Kiel
über die Entwicklung der Unterseeboote und
ihrer Hauptmaschinenanlagen. Darnach hielt
Negiernngs - und Baurat Schultz - Kiel
einen Vortrag über den Kaiser Wilhelm-
Kanal und seine Erweiterung . Prinz
Adalbert  von Preußen , der Chef der
Marinestation der Ostsee Cörper  und
viele andere hohe Marineoffiziere wohnten
der Versammlung bei.

Kaisermanöver.
An dem diesjährigen Kaisermanöver stno

das 3., 4., sowie die sächsischen Armeekorps
12. und IS. beteiligt . Bor dem Kaisermanö¬
ver finden wie alljährlich die großen Para¬
den statt. Das 4. Armeekorps beginnt und
hat seine Parade am 27. August bei Merse-
lburg, ihm folgen am 29. August die beiden
sächsischen Armeekorps sauf dem Truppen¬
übungsplatz Zeithain ). Den Schluß macht
das 3. Armeekorps und das Gardekorps am
2. September sTempelhofer Feld). Nach den
Paraden halten die Armeekorps ihre Bri¬
gade- und Divisionsmanöver ab nnd rücken
so allmählich in ihre Bereitstellungsräume
für das Kaisermanöver ein. Die rote Par¬
tei , 3. und 12. Armeekorps, sammelt sich öst¬
lich der mittleren Elbe, die blaue Partei , 4.
und 19. Armeekorps , an der mittleren Saale.
Das Kaisermanöver beginnt am 11. Septem¬
ber , ihm geht eine Anfklärungsübung größe¬
rer Kavalleriemassen voraus , die am 9. Sep¬
tember ihren Anfang nimmt. Wahrschein¬
lich wird es sich für die eine Partei um einen
kriegsmäßigen Uebergang über die Elbe
handeln . Schlußtag ist der 13. oder 14. Sep¬
tember , je nach dem Verlauf der Kämpfe
und den Entschlüssen der Parteiführer.

Deutsche Rolonialgesellschast.
S . u. H., Hamburg, 4. Juni.

Die heutige Vorstandssitzung der Deut¬
schen Kolonialgesellschaft wurde vom Her¬
zog Johann Albrecht  von Mecklen¬
burg mit einer Begrüßung der Teilnehmer
und der Ehrengäste eröffnet. Der Herzog
gedachte dann der Toten des letzten Jahres,
insbesondere des Gouverneurs,a . D. von
Bennigsen und des Generalleutnants v. Al¬
ten , die sich beide große Verdienste um die
Deutsche Kolonialgesellschaften erworben
hätten . Der Herzog wünschte schließlich den
Verhandlungen einen gedeihlichen Verlauf
und legte dann den Jahresbericht  vor,
in dessen Mittelpunkt die Behandlung der
Marokkoaffäre  durch die Regierung
und die Kolonialgesellschaft steht. Die
Deutsche Kolonialgesellschaft hat in der
Frage Eingaben an den Reichskanzler und
den Reichstag gerichtet, in denen sie ihren
Standpunkt vertritt . Andere Eingaben be¬
zogen sich auf den Wunsch, daß der deutsch¬
französischen Grenzkommission geographisch
und geologisch geschulte Mitarbeiter zur
Seite gestellt werden möchten, sowie auf den
Weiterbau der Bahnen in Kamerun. Ferner
hat die Abteilung Berlin einen Beschluß ge-
iaßt und dem Reichstag übermiUelt, jo dem
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die Befriedigung darüber ausgesprochen
wird , Satz in Zukunft die Abtretung von
deutschem Kolonialland , abgesehen von
Grewzberichtigungen , der Zustimmung des
Reichstages durch ein Reichsgesetz bedürfen
soll. Ein anderer Beschluß der Abteilung
Berlin ersucht die Regierung , die notigen
Maßnahmen zu treffen , damit iw ^ alle
eines europäischen Krieges , in den Deutlch-
land verwickelt werden sollte, die Ordnung
in unseren Kolonien nach Möglichkeit aus-
rechterhalten und Leben und Eigentum der
Europäer geschützt werden möge. Der Bericht
teilt weiter mit , daß für die durch Hochlwai-
ser geschädigten deutschen Schulgemeinden
in Blumenau in Brasilien 4000 Ji  zur
Verfügung gestellt worden sind. — Der von
dem Grotzkaufmann Oldemeyer in Bremen
anläßlich der Tagung der Deutschen Kolo¬
nialgesellschaft in Bremen gestiftete Preis
von 6000 Ji  für die ersten, in den deutschen
Kolonien erzeugten 100 Zentner für die Zi-
aarrenfabri -kation brauchbarer D e ckta-
b a ke ist dem Pflanzer Rächke auf Esosung
in Kamerun zuerkannt worden . Die Ueber-
siedelung deutscher Frauen und Mäd¬
chen  nach den Kolonien ist im Steigen be¬
griffen . Mit Unterstützung des kolonialen
Frauenbundes ist 288 Frauen und Mädchen
freie Uebersahrt von Hamburg nach Swa-
kopmund bewilligt worden . Der Etat kür
das kommende Geschäftsjahr wurde auf
338 000 Ji  bemessen . Mit der Feststellung der
Tagesordnung für morgen und der Wie¬
derwahl  des bisherigen Präsidiums
schloß die Tagung.

Tagung der
vaterländischen Zrauenvereins

S . u. H., Berlin . 4. Juni.
In Anwesenheit der deutschen Kron¬

prinzessin  als Vertreterin der Kai¬
serin  setzte heute der Vaterländische
Frauenverein die Verhandlungen seiner 46.
Mitgliederversammlung fort. Nach Eröff¬
nung der Sitzung teilte der Vorsitzende
Staatsminister a. D . v . Möller  folgendes
Telegramm der K a is e r i n mit:

„Ihnen und der Versammlung des Va¬
terländischen Frauenvcreins danke ich
von Herzen für das freundliche Hul¬
digungstelegramm . Es gereicht mir zum
großen Kummer, meiner Gesundheit we¬
gen in Ihrer Mitte nicht erscheinen zu
können. Ich hoffe aber Gelegenheit zu ha¬
ben, daß ich dies im nächsten Jahre nach-
holen kann. Meine Schwiegertochter , die

.Frau Kronprinzessin , hat es freundlichst
übernommen , mich zu vertreten und wird
meine Grütze überbringen und mir Bericht
erstatten. Möge Gott seinen Segen über
Ihre Arbeit ruhen lassen."
Sodann wurde in die Tagesordnung ein¬

getreten . — Zunächst erstattete Frau Präsi¬
dent Gramsch (Posen ) einen Vortrag über
die Errichtung von Wandcrhaushal-
t u n g s s chu l e n. Sic führte aus , daß, nach¬
dem in Posen eine Wanderhaushaltungs-
schulc für die weibliche. schulentlassene
Jugend mit gutem Erfolge eingerichtet wor¬
den war , die Ausdehnung dieser Arbeit des
Vaterländischen Frauenvereins für die
ganze Provinz Posen in Angriff genommen
wurde mit dem Erfolg , daß alle Kurse gut
besucht wurden . Es wird der Grundsatz be¬
folgt , daß nur das Verarbeiten von Natura¬
lien , wie sie in einem bürgerlichen und Ar¬
beiterhaushalt üblich sind, gelehrt wird.

Darauf hielt Geheimer Medizinalrat
Professor Tr . Witzel (Düsseldorf ) einen
Vortrag über die „Kriegs - und
D i e n stp s l i cht der F r a u e n". Der

Lokales.

<iat  Ferdinand « nd Zarin Eleonore von Bulgarien.
Zu ihrem Besnch in Berlin.

Vortragende hat in der deutschen Frauen¬
welt eine Bewegung eingeleitet , die die
Kriegs - und Dienstpflicht der Frau zu einer
allgemeinen Pflicht machen will . Hinter dem
Heer der Kämpfer soll ein Heer von Hel¬
ferinnen stehen, die in den Lazaretten für
die Verwundeten sorgen , die aber auch für
die Beköstigung und Bekleidung der Mann¬
schaften dienstbar gemacht werden sollen.
Ein jedes deutsches Mädchen, das gesund ist,
soll zu diesem Dienst herangezogen werden
und die Ausübung dieses Dienstes während
eines Krieges als Ehrenpflicht betrachten.
Das Gelernte wird aber auch von dauern¬
dem Wert für Familie und Haus sein, wenn
es auch zur Ausübung im Kriegsfälle nicht
kommt. Der Vaterländische Fraüenvcvein
müsse Heranwachsenden Mädchen Gelegen¬
heit geben, freiwillig die Erlernung dieser
Dienstleistungen zu betätigen und die jun¬
gen Mädchen auf den Ernst des Krieges vor¬
bereiten . — Den Schluß der Tagung bilde¬
ten die V o r ista n d s w a h l e n.

38. Deutscher Gaftwirtetag.
S . u. H. Chemnitz, 4. Juni.

Unter Beteiligung von über 300 Dele¬
gierten aus allen Teilen des Reiches fand
Heute vormittag die ordentliche Bevollmäch-
tigtensttzung des 39. Deutschen Gast¬
wirt  e t a g e s im Etablissement „Thalia
statt. Kurz vor Eröffnung der Sitzung er¬
scheint ein uniformierter Gerichtsvoll¬
zieher  im Saale , dem verschiedene Mit¬
glieder des Vereins der Saalbe¬
sitzer von Berlin und Umgebung
folgen . Dieser Verein wurde durch einen
Beschluß des Ehrengerichts des Deutschen
Gch'twirteverbanös wegen seiner Haltung
in der Tonsetzerfrage aus dem Verband aus¬
geschlossen. Er erwirkte aber eine einstwer
lige gerichtliche Verfügung , wonach er be
rechtigt sei, an den Verhandlungen des Gast-
wirtetages teilzunehmen , und diese Ver¬
fügung vollstreckte heute der Verein mrt
Hilfe des Gerichtsvollziehers.

Der Vorsitzende Ringel (Berlin ) eröff-
nete die Sitzung mit einer kurzen Begrü¬
ßungsansprache , worauf in die Tagung ein-
getreten wurde . Zunächst wurde der Jah¬
resbericht  erstattet . Daraus ist zu ent¬
nehmen , daß die Zahl der dem Deutschen
Gastwirteverband angeschlosienen Vereine
von 717 auf 745 gestiegen ist und die Zahl der
Mitglieder auf rund 66 000. Eingehend
wurde die wirtschaftliche Lage  des
Gastwirtsgewerbes besprochen und konsta¬
tiert , daß gegenwärtig direkt von einer
Notlage des deutschen Gastwirtsstandes ge¬
sprochen werden müsse. Die Aufhebung der

Wiesbaden , 7. Q„ al
Die Beleuchtung der hanggaffe.

Aus der Tagesordnung der für heute
mittag anberaumten Sitzung des Staddi?'
lamentes steht auch folgender Punkt-
besserung der Beleuchtung der Larwq/7
Den Bericht über dme Angelegenheii ? -
der Bau -Ausschuß. Ter Verein der
leute und Industriellen , der die Eingabe -
welcher die mangelhaften Zustände bezü(,8

Branntweinliebesgabe  beschwöre
neue Kämpfe und Beunruhigungen heraus.
Energisch wendet sich der Bericht gegen die
Abstinenzbewegung und die Herlv-
a r m e e, die immer mehr zum Fanatismus
und Radikalismus übergehen . Gegen die
Heilsarmee wurde ein Plakat hergestellt,
durch das den Kriegsrusverkäusern das Be¬
treten der Gastwirtschaften verboten wird.
Lebhafte Klagen führte der Bericht über den
Boykott von Gastwirtschaften durch L-o-zral-
demokraten und Garnisonbehörden , die ins
besondere bei den letzten Reichstagswahlen
den Gastwirtsstand erheblich schädigten. Der
Verband hat sich auch eingehend mit dem pa¬
ritätischen Arbeitsnachweis , mit der Frage
der Errichtung von Gastwirtekammern , mrt
der Konzessionierung des Flaschenbierhan¬
dels und mit der Bekämpfung der Winrel
schänken beschäftigt.

Eine längere Debatte rief der Bericht von
Schulz (Bromberg ) über die Tons etz er¬
frage  hervor . Der Deutsche Gastwirtever
band hat sich bekanntlich auf den Standpunkt
gestellt, daß die in den Lokalen konzertreren-
den Kapellen selbständig mit den Urhebern
der gespielten Mufikstücke über die Benutz¬
ung derselben verhandeln müßten , lieber
diese Frage entstand ein lebhafter Streu
zwischen dem Gastwirteverband , der Deut¬
schen Tonsetzgenossenschaft und der Schutzge¬
nossenschaft Wiener Autoren , in dessen Ver¬
lauf der Verein der Saalbesitzer von Berlin
und Umgebung mit der Wiener Autorettge¬
sellschaft selbständig einen Vertrag abschloß,
der den Lokalinhaber zur Zahlung der Tan¬
tiemen an den Autor eines Musikstückes ver¬
pflichtete und außerdem den Mitgliedern des
Saalbefitzerbundes von den Tanticmenab-
gaben 25 Prozent Rabatt gewährte . Wegen
dieses Vorgehen hatte das Ehrengericht des
Deutschen Gastwirteverbandes beschlossen,
den Verein der Saalbesitzer von Berlin und
Umgebung aus dem Verbände auszuschließen
und legte diesen Antrag der heutigen Sitz¬
ung zur Beschlußfassung vor. Wolter
(Berlin ) vom Verein der Saalbesitzer ver¬
teidigte sein Verhalten und bezeichnete sich
als denjenigen , der an den augenblicklichen
Zuständen schuld sei. Er bat daher, den Ver¬
ein der Saalbesitzer aus dem Spiel zu lassen.

Nach einer lebhaften Debatte wurde der
Antrag aus A u s s chl u tz des Vereins Ber¬
liner Saalbesitzer mit großer Majorität an¬
genommen. — Der Gastwirteverband er¬
klärte hierauf , daß die Frage , ob die Ber¬
liner Saalbesitzer jetzt noch den Verhand¬
lungen beiwohnen dürfen , offen gelassen
werden soll. — Weiter beschäftigte sich die
Bevollmächtigtensitzung mit internen Ver¬
bandsangelegenheiten.

der Beleuchtung in der Langgasse geschU'Z
wurden , veranlaßt » und forderte. i)at
stern an den Magistrat und die Stadtve^
netenversammlung noch folgendes Schreib-
gerichtet: „Unter Bezugnahme auf die gh?
gäbe betr. Beleuchtung der Langgasse
wir inzwischen von dem Bericht der Dwia?
tion für Wasser- und Lrchtwerke Kenm^
erhalten . Aus demselben geht klar her«/
daß die Betriebskosten der elektrischen
der Preßgasbeleuchtung in der Prariz h
gleichen sind, was in erster Linie ' au?
schlaggebend für die elektris » !
" e l e u cht u n g ŝ ein  m ü ß t e. Dix HD

stn vor/,
fch in %

4-4.UU./1, VW ** . . . Berlin
Frankfurt etc. brennen in den Straße« xleh

beleuchtung der Einheitlichkeit wegen
ziehen , sollte doch wohl nicht ernstlich j« L,
tracht kommen, denn in Düsseldorf. Berli«
Frankfurt etc. brennen in den Straße« ,\3
irisches und Gasglühlicht nebcneinar!,..
und stören sicherlich weniger , als z. B
völlig verschiedenartige elektrische BeleiiL
tung der Faffade des Kurhauses.

Dem Gaswerk lediglich aus Konkurs,
rücksichtcn gegenüber dem Elektrizgät'sw,»
die Straßenbeleuchtung für die Zukunft/ z
Absatzgebiet zu erhalten , kann bei der
tigkeit der Sache doch wohl nicht in
kommen. Wenn das städtische Gaswerk w «'
ein wirklich gutes Gas . wie wir es i« m
Heren Jahren hatten , produziert , dann
den die Gasabnehmer nicht weiter abstrü
gen , sondern das weit billigere Gas
elektrischen Licht vorziehen , aber gut m«ß -z
sein!

Die Deputation gibt ferner selbstz«, ^
ein Bedienen der Lampen durch Herablasim
nach den Bürgersteigen in Rücksicht aus ta
starken Verkehr etc. auf das Aeußerste eitwe-
schränkt werden muß . Das ist bei dem sch«̂
len Nachlassen der Glühstrümpfe und ier
trotz der Fortschritte heute noch bestehender
Unzuverlässigkeit der Preßgaslaurpen aar
nicht zu vermeiden . Der Verein der Kaui-
leute und Industriellen bittet daher den Ma¬
gistrat und die Stadtverordnetcnverienim-
lung in Anbetracht dessen, daß die Betriebs¬
kosten der elektrischen Glühlichtbeleuchinng
nicht höher als die der minderwertigen uni
der Knrstadt nickt würdigen Preßgasbeleuch-
tung sind, die Langgasse und den¬
en t sv r e che n d auch die . weiter ir
Aussicht genommenen Straßen
mit elektrischer Beleuchtung ,11
versehen ."

*

Der Gülerbahnhof Wiesbaden-Off.
Die Errichtung eines GüterbahnW

Wiesbaden -Ost beschäftigt noch immer die
Kreise der Interessenten . Für die Bowoi-
ner der östlichen Stadtteile ist die Güteia»-
fuhr vom jetzigen Güterbahnhof-West nicht
gerade sehr beauem . denn die Güter müssen
zunächst bergab in die Stadt hinein
dann wieder bergan hinausgefahren werben
und die in Betracht kommenden Entfernun¬
gen sind mcifft recht beträchtlich. Auch in
Bicrstadt hat man großes Interesse an dem
Ostgütcrbahnhos , der im Bezirk der Ge¬
meinde Bierstadt die Ansiedelung besondtts
von kaufmännischen Firmen erheblich stei¬
gern würde.

üheater, Kunlf und VtfillenFdiaft.
Im Königlichen Theater bot sich in den

letzten beiden Jahren öfters der hohe Ge¬
nuß die Königliche Kammersängerin Frl.
Frieda Hempel  von der Berliner Hos-
oper zu hören : jedesmal war trotz der hohen
Preise das Haus bis auf den letzten Platz
ausverkaiift . Bei dem gegenwärtigen Gast-
spielc war der letztere Umstand um so bemer¬
kenswerter , als gleichzeitig anderweitige
-festliche Veranstaltungen das Interesse der
kunstverständigen Einheimischen und Frem¬
den in besonderem Maße in Anspruch
nahmen.

Der exceptionelle Erfolg , den früher Frl.
Hempel als „Gilda "" in Verdis „Rigoletto"
errungen , blieb ihr auch als „Violetta " in
der „Traviata " getreu . Auch diesmal ent¬
zückte der illustre Gast wieder durch die
quellende Wärme des einschmeichelnden Or¬
gans und durch die vollendete Gesangskunst.

Das in italienischem Stile fließende bril¬
lant ausgeführte reichverzierte Fignrenwerk
ließ vergessen, wie wenig Verdi in dieser
Oper an die glänzenden Koloraturen eines
Mozart , Donizettß Bellini oder Rossini her-
aureicht und wie wenig deshalb die Künst¬
lerin sich in ihrem eigentlichen Elemente be¬
wegte . Die tadellose Ausführung des ge¬
sanglichen Parts , der feine Geschmack und
die zarte Innigkeit des Vortrags wett¬
eiferten mit einer talentvoll ausgearbeiteten
naturalistischen Darstellungskunst , die glück¬
lich moderne , herausfordernde Effekte ver¬
mied und unbeeinflußt von dem grelle Lich¬
ter fordernden , wesensverwandten Berts-
mus eines Puccini die „Violetta " nicht als
eine schemenhafte „Mimi " der Bo-Hßme er¬
scheinen ließ . ^ . . . . . .

Die sinngemäße und der damaligen Zeit
angepaßte , kunstgerechte Wechselwirkung von
Gesang und Darstellung gab der prächtigen
Leistung ihren spezifischen Reiz . Die durch
ihre mannigfachen realisiifchen Details
lebenswahr entworfenen Szenen des letzten
Aktes bildeten den Glanzpunkt des Abends.
Das intensive Verständnis für die tieferen
und zarteren seelischen Regungen , die volle
Enthüllung der letzten psvchologl,chen Ratfe-
dieses ergreifenden „Sterbens in Schonher^
erfordern eben in jeder Beziehuna ernc

künstlerische Vollnatur , 'wie sie nur wenigen
Bühnensternen zu eigen ist. Frl . Frieda
Hempel zählt zu diesen Auserlesenen.vr . L. Urlaub.

allerlei.
Das geistige Testament Wilbur Wrights. Der

kürzlich gestorbene Flieger Wilbur Wright bat
kurz vor feiner schweren Erkrankung an einen
Flieger und Konstrukteur der Flugplatzkolonie
Johannisthal bei Berlin ein Schreiben gerichtet,
das wobl als das geistige Testa»,-en-t des einzig¬
artigen Mannes gelten darf. In dem Brief , aus
dem die „Breslauer Zeitung" die wesentlichsten
Stellen mitteilt, beißt es : „Unser neuer Aerovlan
ist die Fortentwicklungalles dessen, was wir in
den Jahren, als wir das Problem der Fortbe¬
wegung in den Lüften studierten, gelernt haben.
Jeder, der einmal einen Bussard bat fliegen sehen,
weiß, daß es eine Methode geben muß, nach ber¬
auch ein Mensch sich in der Luft schw e b« n d er¬
halten kann, sobald er sich nur mal richtig darin
befindet Die einzige Schwierigkeit liegt darin,
daß die Natur den Vögeln das Mittel gegeben
hat, ohne Kraftanstrengungin der Lust zu schwe¬
ben, während der Mensch«in künstliches Mittel
ersinnen muß, um dasselbe Ergebnis zu erzielen.
Das eigentliche Problem liegt darin, ausfindig
zu machen, ob wir , wenn wir einmal in den Lüf¬
ten sind, auch eine unbegrenzt lange Zeit
darin bleiben können. Der Vogel -kann es. warum
sollte es also der Mensch nicht auch können?
Durch diesen neuen Gedanken-bat Wilbur Wright
seinen Werkstätten ein Erb« von ungeahnter Ertt-
ivicklungsmöglichkeit hinterlassen: er hat der
Flugmaschine den Weg gewiesen, den mrt der Zeit
die Konstruktionen wohl immer weiter beschreiten
lverden: den Weg vom Drachenflieger »um
V 0 g e lf l -i eg c r. — Wilbur sowie seine Brü¬
der Orville und Lorin batten, wie man weiß, nt
Gemeinschaft mit Alexander Ogtlvie in der letzten
Zeit in Kittu-Hawk am Strande von Kill-Devllls
Hill mit dem Zukuustsavvarat nnernrüdlich Ver¬
suche gemacht, di« auch jetzt noch fortgesetzt werden.
Ter äußeren Bauart nach ist die neue Maschine
iveiter nichts als der gewöhnliche, auch bei uns in
so und so vielen Exemplaren -vertretene Wrigbt-
avvarat, iedoch ohne Motor  und mit nur
einen, Sitz ausgerMet . Der bisherigen Drachen
slieger der Brüder Wright ist ja aus emem
Gleitslugzeus bervorgesaugen, und es galt letzt.

auf Grund der Erfahrungen, die sie und viele
andere im Laus der letzten Jahre gemacht hatten,
ihren alten Gleitflieger weiter auszubilden.
„Wir wollen ohne eine Spur von Geheimnis¬
krämerei," — schrieb Wilbur Wright ferner in
jenem Briefe — „lediglich unser« früheren Ar¬
beiten fortsctzen . . . . Wir haben -di« Absicht,
zum Aufflug  einen Motor  zu benutzen.
Auch damit gibt er einen neuen Hinweis. Der
neue Apparat besitzt zwar keine Propeller, aber
zur Bewegung -der Flügel bann und soll motorische
Kraft Verwendung finden. Die Maschine-der Zu¬
kunft wird also sehr ivabricheinlich durchaus mcht.
worüber man bereits kopfschüttelnd nörgelte, des
Motors entbehren er wird eben nur eine ganz
andere Aufgabe zu erfüllen haben als der bis¬
herige.

Interessanter Fund. Aus dem Hunsrück
wurde kürzlich von einem interessanten Funde ge¬
meldet, den ein -Förster in seinem 'Walde gemacht
hat. Ter Förster befand sich- auf -einem G-ang-
durchs Revier, als unweit des Weges, in einer
besonders dichten jungen Nadelholzschonung, sein
Hirnd laut mürbe. Da sich bas Ti-er burHaus
nickt abrufen ließ, bahnte sich der -Förster einen
Weg ngch der betreffenden Stelle , und -hier fiel
fein Blick sogleich auf einen höchst merkwürdigen,
umfangreichen-Klumpen, eine Masse, von- der er
anfangs nicht wußte, wofür sie -zu halten sei. Bald
jedoch sah er sich von einer Menge Bienen um-
ichivirrt, und jetzt hörte er auch aus dem seltsamen
Gebilde, das da zwischen mehreren jungen Tänn¬
chen hing, das bekannte Gesumme, wie es aus
einem Bienenstock zu kommen-pflegt. Und um ein
Bienenhaus handelte es sich denn auch in der Tat.
aber nm ein solches, das von -den Insekten stlbit
erbaut worden war. Ihr Kunstwerk glich beinahe
einem kleinen Zelte, dessen Seitenwändc durch
Zusammenkitten der äußeren- Wabenkanten her-
gestellt worden waren, während das Oberteil au->
einem Wachsdach bestand, das in seiner Form
einem aufges-pannten Regenschirm nicht unähnlich
sah. Als Sttitz- und Attbeftvunkte für Waben
und Dach batten die Bienen geschickt die dünnen
Teste und Zweige mehrerer dicht zusam men stehen¬
der Tännchen benutzt. Das Ganze stellte sich als
ein vollkommen wind- und regengeschütztesB-ie-
n-enheim dar, von dem noch besonders bervor-
gebobeu werden muß. daß es nicht auf die Wecke
der Wespennester (-die bekanntlich aus einer Art
Paviermasie bestehen) hergestellt worden war. son-
devn der Gesamtbau bestand aus purem Wachs..

Ein Einbrechcrgcnie. In Paris wurde«
März ein iunger Mann namens Rene FoerM
festgsnammen. der einen Diebstahl venwt l»
Die Gewißheit, nun ins Gefängnis gesvttr
werden, ließ den Burschen neurasthennw wen--
die Angst vor der Einzelhaft steigerte ft« i«»-
incür. und schließlich entstand in Rene GoeM-̂
folgender Gedankengang: „Wenn rch*”*<£/ -* ■«
her linentdeckten Diebstähle eingestebe, m« .
den letzten acht Jahre -in Paris ausgestort da. -
ohne j-e erwiich-t zu werden, dann wird man  -
nicht zu Gefängnis- , sondern zu Zwang»
verurteilen, man wird mich deportieren.
draußen" linde ich wobl eine E-el̂ Ä .Ü. »i*>,
Flucht." Das Ergebnis war, wie der „̂ anu
richtet, daß Foersckler am letzten ,J55
heroischen Entschluß faßte: cr griff zur-c> e ^
schrieb dem llntermchungsrichter®&£*S <>taiMS
seinen Fall führte, in dem er iar»-
bekannte. Die Liste der Diebstähle- war v >
nierend. daß der Unteriuchungsrlwtc ^
Anfall von Größenwahn glauben won ' ^
weitere Vernetzmung-etk ergaben so « nun
zelheiten. daß der Richter di« ^
wobl um 250 weiter- T-atbestandsaAE ^ ,t
reichern muß. Und am Mittwoch wu- ^ ^r,
auch begonnen. Von zwei Jnivektore..
Kommissar Poncet begleitet, begann« ^ ^
Tage die -erste Wagenfabrt durch ^
Schicksal Foerschl-e-r beschert batte, ur u zg
di« Häuser an. in denen er gearbeuer
Abend des Tages hakte man 32 fK ,Ä
..festgestellt": am nächsten Tage- :»
die Exkursion, bei der 42 weiter« ^ ft
anderen Häusern festgestellt wurden, ^ j«
nächsten Tage wird Foerschlerw^ l «w ^ t-
Wagen verbringen. Nach den bisher -
stellungen liedeutet die Arbeit d>' ^
dicbes wirklich eine Rekordleckttii.:. .
der letzten Jabre hat Foerschler
ausgeführt, hat 990 goldeii-e uu-d A
ubren gestohlen, 1432 Obrr-nge, « fc »jstecke. 32 Hängelampe». 361 ÄravatN ^ ftl
93 goldene Broschen. Und dazu
-bare Geld, das dem Diebe bei strüe« HM
in die Hände gefallen ist. Die
stände bat er »mar stets zu
au Hehler losgeschlagen: aber M
ihm immerhin doch 20- bis 30 M at fx:it^
-dem baren Gelde zusainmen ba-t ^ W
Dieb im Laufe der letzten Jahre l
50 000 Frs . errafft-
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0frfT  Ihres Sommer-Aufenthaltes
brauchen Sie

. .ffSiSSSKSSSS
i« l>«i>e»cr Senemi-Ameiner
! und beziehen denselben wie folgt:
** ’»»«aerem Aufenthalt an einem Ort
^T ^ balb Deutschlands oder.Oesterreich-

Saarns weisen wir der Billigkeit wegen
N ^ eitung an die zuständige Postanstalt
"?* Mir berechnen dann außer dem regel-
^r'binen Bezugsgeld nur die Poktan-
Äungsgebübr von 20 Pfg. für 1 Monat.

J Mtetcm  Wechsel des Anfenthalts
-Ĥ Hritteln wir die Zeitung täglich unter
«Lzband . Die Porto - Kosten hierfür
tragen in Deutschland und Oesterreich-
«naarn pro Woche 30 Pfg., nach dem

. Sand pro Woche 50 Pfg.
flCnaut Adresse und die Zeitdauer̂ des

^«uientbaltes wolle möglichst 3—5 ^ age
* Sfr 5et Abreise uns direkt mitgetellt

«erden, damit die Zeitung am Aufent-
, Mort rechtzeitig eintrifft.

«L-nnentcn. die den„WiesbadenerGeneral-
i ^- f -eiger" bis ,um Antritt der Reise

durch die Post bezogen haben, müssen die
üeberweisung nach einem, anderen Ort
uei ihrem Postamr oder bei ihrem Brief-
?räger veranlassen. Die biersirr zu ent¬
richtende Gebühr betragt nach Orten tn
Deutschland 50 Psg.. nach Oesterreich-
Unaarn Mark 1 —.

Nur»er Rückkehr
, - -»'»ns unter genauer Angabe der ständigen

Sdreffe Mitteilung zu machen, damit wir
b die Leitung ohne Unterbrechung durch die

Trägerin wieder zustellen lassen können.
Bei Postabonnenten bedarf es nur einer
Mitteilung an den Briefträger oder das
Postamt in dem Ferienaufenthaltsort.J*; Verlag des

! Wiesbadener General-Anzeigers.
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Stern die Eisenbahnverwaltung er
bat. daß sie dem Bau eines Güterbahn-

im Osten durch Legung besonderer
ienen-Verbindungen ab Hauptbahnhos

n Stellwerk Hammermühle nicht nayer-
ien will, haben die Interessenten vorge-

,en. den Anschluß vom Bahnhof Erben-
. ober vom Bahnhof 'Igstadt herzu stellen,
ere Linie hätte den Vorzug , daß Wies-

>en-Ost «ventuell eine neue Station auch
«c den Personenivevkehr erhielte . Ob dies
«q ist. darüber läßt sich allerdings stre:-
itn. Die Eisenbahnverwaltung hat von dem
neuen Vorschlag Kenntnis genommen , sie be¬
eilt aber auf ihrem bisherigen ableh¬
nenden Standpun -kt,  da sie der An-

i ist, daß der Güterbahnhof Wtesbaden-
est noch auf mindestens 20 'Jahre ansreicht.
:nn nicht aus irgendwelchen Gründen eine
ergewöhnliche Vermehrung des Guter-

...kchrs eintritt.
Das neue P̂rojekt würde mit Gelcisan-

- seit, Geländeerwerbungen . Hochbauten etc.
:Aufwendung von 1% bis 2 Millionen
nk erfordern. Sobald die Stadt Wies-
>en sich bereit erklärt , diese Summe auf-

«dringen. will die Eisenbahirvcrwaltung
km Projekt nähcrtreten . Einstweilen ver¬
ölt sich, aber auch die Stadtverwaltung, was
Me pekuniäre Seite der Sache betrifft , zu-
Maltend und die Interessenten haben sehr
mmg Hoffnung auf die Verwirklichung
ihres nützlichen, schönen, aber leider allzu
Aren Güterbahnhofsprojekts . Aher auch
sich Angelegenheit dürfte neu in Fluß kom-
« . wenn der Eingemeindung der Vororte
ernstlich näher getreten wird.

*
Die Sewerbeförderungs-Hnftalt.

Diese bedeutsame Angelegenheit beschäf-
A zurzeit bas Handwerk des Regierungs-
Vks Wiesbaden lebhaft. Die Handwerks-
-ramtei Wiesbaden  bat in den letzten

^ l«i,en an verschiedenen zentral gelegenen
zur btt» Me Vorstände der Innungen und

mMerkcrvereinigungcn zu mündlicher
eine» Mechun« zusammen,qerufrn. um sie mit

Men und Zweck des Unternehmens bekannt
A wachen und dieAbezügliche Verhandlun-
« in den Generalversammlungen der ein-
NEN Organisationen vorzubereiten . Der
«ntralooMand des Gewerbevereins für

wird die Sache bei seiner General-
, »lunq am 10. und 11. Juni in Hom-
vchandeln.

bisherigen Besprechungen haben er-
h^ baß das Handwerk die geplante Ge-

"mrderungsanstalt an sich freudig be-
ttumi wit l&em  vorläufigen Arbeitspro-

und der geplanten Verteilung der Ko-
.. .nuvexstand«>n ist. Meistens sind indessen

ach Hex Organisation noch Wünsche
d worden, welche von dem vorliegen-
Tjchutenentwurfabweichen. Jnsbeson-
' Kd gewünscht, daß die Träger-

rncht die Stadt Fran kfurt,
.j, „ » ^ die Handwerkskammer
deitrZiegierungsbczirk Wics-
kL? oernehmc,  daß rm Kuratorium

stärker vertreten sei, daß statt
Bertreterversammlung ein-

No dre Einrichtung der Geschäftsstel-
anders als Projektiert geschehen

Sitz des Kuratoriums und
.mralverwaltun« in Frankfurt a. M.
J -wweiit einverstanden.
^Mheben ist von den erwähnten,

Handwerkskammer veranlaßten
. Men, diejenige in Frankfurt o. M.

welche ca. 80 Vorftawdsmitglie-
Ä « » Organisationen verfam-
" 6 Ä ^ krschiedene Handwerksarten

Melc bcLeutsamc Versammlung
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stellte sich 'dem vorliegenden Projekt sehr
freundlich und dankbar gegenüber und be¬
schloß mit allen gegen eine Stimme , ihre
Vertreter bei der Handwerkskammer zu be¬
auftragen , die Durchführung des Projektes
nach Kräften zu unterstützen. Alle die er¬
wähnten Besprechungen wurden erngeleiter
durch eine objektive Darstellung der schwe¬
benden Frage , des Projektes und der Abän¬
derungsvorschläge nach dam gegenwärtigen
Stand der Sache, welche die Handwerkskam¬
mer durch ihren Sekretär geben ließ . Die
Verhandlungen dauern fort und versprechen
eine günstige Entwickelung der wichtigen
Angelegenheit.

-sc * *
Hoher Besuch. Zum Kuraufenthalt trafen

neuerdings hier ein: Baron van Harden-
brock-  Haag sNassauer Hof) — Baron von
Ha r s f - Gemünd (Rheinhotel) — Frbr. v. Ma¬
la p e r t - Hagenau (Wiesbadewer Hof) — Baron
Rannet-  Stockholm (Rose) — Gräfin Schee¬
ler-  Stuttgart iPenston.Violett«) — -Baron von
Schroeter -Stuttgart tWiesbadener Hof).

Fremdcnfreauenz. Die Zahl der hier an¬
gekommenen Freniden betrug am 4. d. M. 74 805
und »war 44 621 Passanten nnd 29984 Kurgäste.

Justizpersonalien. LandrichterW e v a n d am
hiesigen Landgericht wurde »um Landgerichtsrat,
Amtsrichter La de mann  am Amtsgericht Id¬
stein zum Amtsgerichtsraternannt.

Zwamgsvorsteigernng . Das 'Grundstück
mit Haus , Mühlgasie 1 in Rambach. wurde
im Z'wangswege vor dem hiesigen Amtsge¬
richt versteigert . Letztbietender blieb mit
8700 Jl  der Metzgermeister Jak . Winter¬
meyer, dem sofort das Anwesen , .das einen
Taxwert von 16 500 Jl  hat , zugesprochen
wurde.

Aus dem Bezirksausschuß. Die Witwe W.
Kunz  zu Wiesbaden klagte gegen den Magistrat
zu Wiesbaden wegen Heranziehung»ur Znwachs-
steuer. Klägerin bat ein 'Grundstück in der Klop-
stockstraße von 3 Ar 88 Quadratmeter Größe für
28 034 Mark verbaust. Gesetzlich wurde sie daher
zu einer Zuwachssteuervon 2677.75 Ji  berangc-
zogen. Ihr Antrag aus Ermäßigung wurde ab¬
schlägig beschieden, worauf sie Klage am Bezirks¬
ausschuß erhob. Dieser wies die Klage kosten-
vflichti« ab. Die Berechnung des Magistrats
entspreche den gesetzlichen Bestimmungen. —
Nikolaus Kopv  von hier strengte Klage gegen
den Königlichen Poli« ivräsidenten»u Wiesbaden
wegen Aufhebung einer polizeilichen Verfügung
an. Der Kläger ist Eigentümer -des -Grundstückes
Walkmüblstraße 32 -dahier. Bei einer -polizeilich
vorgenommenen Revision ergab sich, 'daß auf dem
Grundstück« zwei Schuppen sich-befinden, die ab¬
stoßend wirken und das Landsehaitsbildverun-
stalteu. Der Polizeipräsident verfügte, daß die
zwei Baulichkeiten»u entfernen seien. K. erhob
dagegen Klage. Er meinte aus formellen -Grün¬
den schon sei -die Verfügung hinfällig, außerdem
fände hier der 8 42 Ziffer 2 -der 'Bau-polizeiver-
ordnnng keine Anwendung. Der Bezirksausschuß
hat durch Vorbescheid vom 28. Febru-ar 1912 die
Klage abgewiesen. woraus Kovv Antrag auf
mündliche Verhandlungstellte. Das 'Gericht wies
die Einwendungen -des Klägers als nicht stich¬
haltig ab. Die Polizei sei befugt, die Beseiti¬
gung der Bauten zu fordern. — -Der Kaufmann
Friedrich Weilnau -bat gegen den Königlichen
Polizeipräsidenten zu Wiesbaden Klage erhoben
auch wegen Ausbeb-ung einer b-anvolize-ilichen Ver¬
fügung. Der Kläger, -der Mieter einer Etage in
dem Sause Nr. 14 in- der Gneisenaustraßeist, -bat
im Dachgeschoß des Hauses entgegen den bau-
volizeilichen Bestimmungen zwei Kammern »u
Wohn- und Schiafzweckene-ingerichtet. Der Poli¬
zeipräsident untersagte am 7. Dezember 1911 di«
Benutzung und gab dem Mieter -auf, -am 1. Fe¬
bruar 1912 dt« Kammern nicht mehr zu Wohn-
und Schlafzwecken- zu gebrauchen, andernfalls er
in eine Zwangsstraie von 50 Mark oder 8 Tage
Hast genommen würde. Auf eine Eingabe des
Klägers verlängerte der Polizeipräsidentdie Räu¬
mungsfrist auf -den 1. Avril d. Js . We-ilnau
klagte vor Ablauf -der Frist bei dem Bezirksaus¬
schuß mit dem Antrag, -die Verfügung aufzube-ben.
wenigstens d-ie Kammern zu Schlaszwecken zu be¬
nutzen, ,da sie feuersicher seien. Das Gericht wies
die Klage 'kosten-vflich-tig ab und begründete das
Urteil damit, daß die svaalich-e Benutzung der
Kammern gegen das örtliche Polizeirecht verstoße.

Wiesbadens Sehenswü^riakeiteii wurden
gestern durch den Verein „Für Rat und Tat" aus
Hamburg besichtigt. Der Verein traf am Mitt¬
woch abend um 10.55 Uhr mittels Sonderzug
hier ein.

Französische Feuerwehr - Ossiziere aus
Paris werden voraussichtlich am 12. d. ,M.
mit Branddirektor Stahl  von hier vom
Internationalen Feuerwehrkongreß in St.
Petersburg hier eintreff-en und als Gäste
der städtischen Verwaltung , die ihnen zu
Ehren im Kurhaus ein Esten veranstaltet,
weilen . Ans diesem Anlasse finden Uebnn-
gen der hiesigen Feuerwehr auf dem Sta¬
tionshofe und im Residenztheater statt. Eine
Besichtigung der Feu-erl-ösch- und Sicherheits¬
vorrichtungen im -Königl . Theater und Re-
sidenztheater wird sich anreihen . Von hier
aus treten die Feuerwehr -Offiziere die Rück¬
reise nach Frankreich an. — Auf dem zurzeit
in St . Petersburg tagenden Internatio¬
nalen Kongreß ist bekanntlich auch das Mo¬
dell des Königlichen Theaters in Wiesbaden,
das auf der vorjährigen Ausstellung für
Feuerlöschwesen in Paris mit der Goldenen
Staatsmedaille ausgezeichnet wurde , zur
Schau gestellt.

Das Luftschiff „Schwaben" überflog ge¬
stern nachmittag gegen 7 Uhr wieder die
Stadt Wiesbaden . Schon vorher -konnte das
Luftschiff über eine Stunde beobachtet wer¬
den , wie es über dem -Rhein - und Maintal
und -der Stadt Mainz zahlreiche Evalutio-
ncn ausführte . Die gestrige Fahrt war näm¬
lich vom Mainzer Männergesangverein ver¬
anstaltet . Interessant war es zu beobachten,
-wie das Luftschiff über der Stadthalle beson¬
ders tie'f herabging , da auf der oberen Ter¬
rasse der Halle die Mitglieder des Manner¬
gesangvereins mit ihren Damen und einer
Bknsikkapclle versammelt waren . Es wurde
da eine Huldigung für den Grasen Zeppelin
veranstaltet . Die Chöre des Vereins konn-
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ten deutlich im Luftschiss gehört werden . Die
Fahrt ging dann über Wiesbaden,  bas
mehrmals überquert wurde , und den vorde¬
ren Taunus nach Frankfurt zurück.

Entziehung des Fahrscheines. Dieser Tage
wurde mehreren hiesigen Droschenkutschern durch
die Polizeidirekrion der Fahrsebein entzogen. Die
betreffenden Kutscher batten verschiedentlich für
ansgeführte -Fahrten höhere-Beträge erhoben, als
am Tarif für das Droschkenwesen angegeben ist.

Die Rheingaubahn von Wiesbaden aus, über
deren Projekt wir ausführlich berichteten, -dürste
gesichert sein. Am Dienstag batte die vom Ge-
m-einderat Schierstein bestimmte Bahnkommifsion
im Rathaus zu Schievstein -mit Baurat Petri
und Bau-inspektor Müh l en von Wiesbaden eine
Besprechungüber die Bahnangelegenheit Wies-
baden-'Schierstein-Eltville. Nach eingehender Er¬
örterung aller Einzekbeite-n wurde ein volles
Einvernehmen zwischen allen Beteiligten über -das
Projekt «rzielt. Die Bahnkommisiionbat sich in
ihrer U-eberzeugnn-g von der Zweckmäßigkeit des
Wiesbadener Projektes durch Gegenströmungen,
die gegen das Wiesbadener Projekt allerlei Schein-
gründe vorbr-achten und andere „-bessere" Vor¬
schläge machten, nicht beirren lasten. Von an¬
geblich fach- und sachkundiger Seite werden be¬
treffs Ver-kebrsverb-esserungen -auf der rechts¬
rheinischen St-aatsb-a-b-nlinie Vorschläge gemacht
und ferner der Staatseisenbahnverwaltung gänz¬
lich aussichtlose Bahnprojekt« -angeson-nen, wodurch
die elektrische Kleinbahn Wiesbaden-Schierste-in-
Eltville illusorisch werde. Es ist selbstverständlich,
daß die Rbeingaubahn nicht nötig wäre, wenn die
StaatAeisenbahnverwaltungin--der Lage wäre, alle
lokalen Verkehrsbedürfnist« -durch Einlegung zahl¬
reicher Triebwagen zu -besri-edi-g-en. Es ist aber
von -der Eisen-babübehörde wiederholt-betont wor¬
den, daß einer solchen erheblichen Berm-ehrung der
Triebwagen und Züge bei der ohnehin sehr starken
Belastung der rechtsrheinischen Staatsbabnlinie
und der Einrichtung der Bahnhöfe nicht näher ge¬
treten werden kann: -daß die Staatsb -abnver-
waltung aber eine neue Bahn in-Aussicht nehmen
soll, welche von Biebrich-West abzweigen-d über
Frauenstcin- Schlangcnbad-nach Bleidenst-adt-Hahn
führend, als besonder« Seitenlinie der bestehenden
St -aatsbabn Wiesbaden-Diez zu -betreiben wäre,
ist wohl gämlich ausgeschlossen. Daß die be¬
stehende Kleinbahn Eltville-Schlangenbad. deren
Verbesserung dringend wünschenswert ist, durch
-eine derartige Bahn gänzlich ruiniert werden
mäste, und daß di-e Interessen der Stadt Eltville
dadurch eine schwere Schädigung erleiden würden,
liegt klar auf der Hand.

Die Einführung der Arbeitslosenversicherung
wurde im Magistrat schon-verschiedentlich-beraten
und Beigeordneter -Travers  bat sich schon
ernstlich mit diesem Projekt, über -das die Mei¬
nungen noch außerordentlich geteilt sind, be¬
schäftigt. Der Wiesbadener General-Anzeiger hat
schon in verschiedenen Artikeln das „Für" -dieser
sozialen Einrichtung betont: neuerdings mehren
sich die Stimmen, -die -das „Wider" stark bervor-
heben. Auf der zurzeit in -Berlin sdattfiirdende»
Tagung -des Vereins für Kommnnal'wirtscha-st und
Kommunalpolitiksprach Stadtrat Wedel-Kiel über
die Entwicklung der Arbeitslosenversicherung. Er
erwähnte die ablehnende Haltung des Staats¬
sekretärs v. Delbrück gegen Ein-sührnng einer obli¬
gatorischen Arbeitslosenversicherung nnd schilderte
dann eingehend-die Arbeitslosenversicherungen von
Schöneberg.Stvaßburg. Erlangen, Frei-burg i . Br.
und Köln. Er kam zu dem Resultate, daß die
Städte auf -dem Gebiete -der Arbeitslosenversiche¬
rung -in bezug auf -die Zahl dieser Institutionen
wenig geschaffen-haben und daß -auch in diesen
wenigen Städten ein praktischer Erfolg nur im An¬
schluß an die Gewerkschaften und sonstigen Orga¬
nisationen zu erreichen sei. — In der Diskussion
führte Reichstagsabaeor-dneter Landrat v. H a -
lem - Schweb  aus , daß er sich der Ansicht Del¬
brücks anschließ«: er vertritt die Forderung, -die
Arbeiter ans -Gebiete zu verpflanzen, wo es Arbeit
gibt. Re-ichstag-sabgeordneter Oberbürgermeister
Cunoq -Hag-en bezeichnet die E -infüb-
rung einer Arbeitslosenversiwe-
rnng in einerStadtalsüenBankrott
der Stadt,  da dadurch die überschüssigen Ar¬
beitskräfte in der Gemeinde sestgebalten würben.
Er tritt gleichfalls für eine Verschiebung der
Arbeitskräfte ein.

Das Wiesbadener Sommer -Meeting be-
qeqnet mehr uiiid mehr hervorragendem
Interesse in Sportskreisen . Die beiden Wies¬
badener Handicaps ans der Flachen, das
Flachrennen am 29. Juni und Preis von
Oranten -am 2. Juli haben mit 24 bezw. 27
Unterschristen einen recht günstigen Nen-
nungsschlutz. Beide Handicaps , für die am
12. Juni die Gewichtspubl-ikation ansteht,
sind auch in Bezug auf die Qualität der en¬
gagierten Pferde recht gut besetzt, denn in
dem 20 000 .^-Rennen am 2. Juli wurden
u. a. Major Fife , Papyrus , Flittergold , Pa-
mina , Hermidad. Royal Flomer , Hüon . Don
Cesar, Germania I .. Cairo nnd Sagitta ge¬
meldet . Im Flachrennen finden sich unter
den engagierten 'Werden La Sylvie , Lester
Jim , Beweis , Ragot , Slogiton , Ar-gile , Athe-
nian , Maltse und Val d'Amour.

Der VaterländischeFraucnverein hielt 'dieser
Tage in Berlin -seine Delegiertenvers-amm-lung
ab. Der RegierungsbezirkWiesbaöen
war vertreten durch Frau Sa -nitätsr-at Dr.
Schruff, Vorsitzende des Zweigvereins Ober- und
Niederlahnstein, und Herrn Oberst z. D. Fell.
Schriftführer >des Ziveigoereins Soden i. T., als
Delegierte des Berirksverbandes. Di-e Zweig-
oereine hatten entsandt: Biebrich Frau General
Wieczoreck: Cronber-g Herrn Forstmeister Lade:
Gemünden i. Westerwald Frau Pfarrer Reitz und
Herrn Pfarrer Reib : Höchst Herrn Landrat Dr.
Klauser: Kömgstein Frau Berta v. 5. Hagen und
Frau Therese Messer: Oberlahnkreis Frau Dekan
Grünschlag und Fräu-lei-n -v. Hobe: Ober- und
Niederlabnstein- Frau Direktor -P«ga, Frau Bür¬
germeister Schütz, Frau ForstmeisterBonse und
Herrn Forstmeister Bons«: Westerburg Frau
Pfarrer Haas : Wiesbaden  Frau Oberin
Gräfin -v. Uexküll-G-yllenband.

Ein hohes Lob des Rheinweins. Bei der An¬
wesenheit Kaiser Wilhelms in Brandenburg am
30. Mai anläUich der 500jährigen Wiederkehr
des Tages, an dem das Fürstenhaus Hohenz-ollern
seinen Einzug in die Mark Brandenburg gebalteu
Hai. hatte der Kaiser von KommerzienratKrüger
von der Elisabetbbütte in Brandenburg den
Ebrentrunkent-gegcng-cnommcn. Für diesen Trunk

hatten die Brandenburger 1900er „Rübeshenner
Schloßbcrg Cab-inet" ausge-wählt, von jenem
Stück, das bei der Versteigerung im Jahre 1902
als Ikum-mer 50 bezeichnet und -von -Kennern da¬
mals als die beste Nummer jener Versteigerung
erklärt wurde. Der Kaiser, -als er den Pokal ge¬
leert, äußerte: „Wenn solch -edle Perlen des
Rheingaus hier gereicht werden, dann komme ich
bald wieder."

Zwei Fernrüge werden vom 1. Juli ab für
W iesbaden  eingelegt . Der D-Zug Nr. 185a
trifft um '6.56 Uhr abends, von- Konstanz überIMannheim, Mainz kommend, im Hauvtbahnhos

>hier «in ; der Gegenzug Nr. 186a kommt von Köln
und gebt um 7.48 Uhr vormittags von hier über
Mainz nach Mannheim weiter. -Beide Züge füh¬
ren 1 bis 3. Wagcnklass-e: sie vermitteln rum
größten Teile die Anschlüsse für die Nebenbahnen.

Der Arbeiterfrübzug der Taunusbabn ab
Flörsheim 4.45 Uhr ging seither bis Mainz-Kaste!,
wo er um 5.03 Uhr eintras. Neuerdings ist ge¬
nannter Zug über Wiesbaden  um 5.20 Uhr
bis Rüdesbeim um 6.27 Uhr durchgesübri. Ter
Zug hält auf allen Zwischenstatiouen an: er ist
für Arbeiter, Mar-ktleute, -Eisenbahnbedienstete
sehr günstig gelegt, nur wäre es wünschenswert,
wenn -der Anschluß nach Niedernhausen eingefübrt
würde. ^ lt

Warnung an die Arbeiter ! In der be¬
dauerlichen Tatsache, daß -durch -die ungün¬
stige Lage des Bauhandwerks und der hie¬
sigen spärlichen Industrie viele Arbeiter zur
Abwanderung gez-wungen sind, ist noch im¬
mer kein Wandel -zum Besseren eingetreten.
Diese Notlage der Arbeiter sucht ein Agent
aus -zubcuten . Es ist uns mitgeteilt wor¬
den, daß neuevdings wieder ein Agent der
brasilianischen Regierung namens Brücker
unter der hiesigen Arbeiterbcvölkcrung zur
Auswanderung nach der neugegründetcn
Regierungskolonie Annitapolis in Santa
Catharina sBrasilien ) unter Versprechung
von freier Reise und Verpflegung und 25
Hektar -Freiland anwirbt . Dieses Werben
geschieht durch Briefe von solchen Auswan¬
derern , welche angeblich drüben gut vor¬
wärts gekommen sind. Dabei wird verschwie¬
gen , daß der größte Teil der Auswanderer
den Strapazen des Urwaldes sich nicht ge¬
wachsen gezeigt hat und nach Verzehrung der
Spargroschen durch Hunger , Not und Krank¬
heit an den Rand der Verzweiflung gebracht
ist. Da hierdurch häufig unzufriedene , aber
zur Auswanderung ungeeignete Elemente
dazu verleitet werden , ihr Hab und Gut zu
verkaufen und in den Uvwald nach Brasilien
zu gehen , um dann drüben, den- Strapazen
nicht gewachsen, die traurigsten Erfahrungen
zu machen, muß vor der Werbetätigkeit des
genannten Agenten eindringlich gewarnt
werden.

Von der Weinblüte. In den Wiesbadener
Weinbergen hat man allenthalben mit -den Som-
m-eravbeiten. Auspflücken und Airsheften der
jungen Trieb« begonnen. Tal»ei zeigt es sich, daß
die Gescheine nicht überall gleich reichlich stnd und
manche Lagen nür einen geringen Blütenansatz
haben. Infolge der kühlen Witterung konnte die
Tranbenblüi« bislang noch nickt «intreten, dock
steht dieselbe n-nmittelbar bevor. An warmen,
geschützten Stellen findet man schon blühende Ge¬
scheine. Leider haben sich auch schon die pflanz¬
lichen -Schädlinge des 'Weinstocks eingestellt: die
ersten Spuren der Peronospora und des Oidinms
wurden bereits angetrofscn: -sie mahnen daran,
auf der Hut zu sein und mit dem Spritzen -und
Sehweseln rechtzeitig den Anfang zu machen.

Vakanzenliste Nr . 23 ist erschienen: sie
liegt in unserer Geschäftsstelle Mauritius¬
straße 12 zur kostenlosen Einsichtnahme aus.
— Im Bezirke des 18. Armeekorps werden
verlangt : PolizeipEöium Frankfurt  a.
Main eine Anzahl Schutzmänner: — Ober¬
postdirektion D a r m sta d t zwei Postschaff¬
ner : — Polizeidirektion Hanau  ein Hilss-
schutzmann. ^

Handelsgerichtlichc Eintragungen
Reu-Eintragung . In das Hlmdelsregislerwurde von

der in Trier domizilierten Firmu „Kühlwein  u . Co ."
eine ZMelgniederlalsung mit dem Sitz in Wesdaden ein¬
getragen. Alleiniger Inhaber ist Kaufmann OAar KL h l-
w e i n in Wiesda-den. Dessen Ehefrau Olga ged. Dünne-
backe in Wiesbaden ist Prokura erteilt.

*
Theater, Konzerte und Vorträge.

Otzcretten-Theatcr. Morgen Samstag kommt zum 24.
Male und anter persönlicher Leitung des Komponisten
„Morgen wieder lustik" von Wilh .Jacohh,  Musik von
HetnzLewin,zur  Awffü-hrwng. Wünschen en-tsprechend
ist am Sannt -ag noch ein-e Aufführung der erfolgreichen
Ascher'sch-en Operette „Der Bettelgras" mit Direktor
Heller  in der Titelrolle. Der neueste Gikdert-sche Schla¬
ger „Das Antoliebchen" bafindet sich in Wor-bereii-ung.

Gastspicl Norbert. Am Samstag findet die erste Vor¬
stellung der Neuheit „Das Marmortveib", Operette in
drei Akten vomG. W. E. Schlack, Musil von K. F. Adolfi,
statt.

Ballet im Kurhaus. Für Samstag -dieser Woche hat
die Kurverwaltung eine sehr interessant« Veranstaltung in
Aussicht genommen und zwar wird sie fünf der preis¬
gekrönten Walzer der „Woche-- -durch'das Ba -lletkorps
de r Franlsurter Oper  auss der !.m Weiher errich¬
teten Bühn« tanzen lassen, während di« -anderen- vier preis¬
gekrönten Walzer von- der Kapelle des JnsanteriEegi-
menis Nr. 87 aus Mainz gaspielt werden.

aus dem Gerichtrsaal.
(Wiesbadener Strakkammer .1

Ern Messerheld.
sc. Der Fabrikarbeiter Union Berg-

s chn e i de r in Höchsta. M. versetzte in der
Nacht vom 25. zum 26. -März L-. Js . dem Arbeiter
Peter Rahni m-it einem Messer einen Stich in die
Bvust. Das Urteil lautete -aus 6Monat « Ge¬
fängnis.

Ehrlich währt am läogften.
sc. Zwei Monate Gefängnis  wurden

dem Taglöhner Heinrich Keller  wegen Unter¬
schlagung und Di-ebstabl znd-iktiert. -Keller haste
eine Nähmaschine, di« er auf Abzahlung gekauft,
weiter veräußert. In einem zweiten Fall batte
er von ei-iiem Rollwaaen einen Ballen Papier
ttammtr



1

Mit großem Eifer werden t" e Ermit¬
telungen in der Mordfache der am . 3. Sep¬
tember 1829 zu Mammolsherm geborenen
und am 1. Juni neuen 7 Uhr , abends ^ m
ihrem Hause zu Cronberg . CronÄaler DU ,
ermordeten Witwe , Rentiere Marg . ZlM-
m e r m a n n, von der StaatsanwAichasWiesbaden und der Ärnmnalpollnel Krank-

' U% ! ' die  Krau durch einen
Schlau an der linken Schläfe betäubt und so¬
dann durch eine WMchlerne erdrosselt wor¬
den ist. Da die Leiche bereits stark verwest,
war der an ihr vorgenommenen Sektion
nicht förderlich . Sämtliche Wertpapiere der
Ermordeten im Nennwerte von ca. nm A

vorhanden und lauen in einem alten
Dchubladenschranke . der sich tn ^ m Zimmerbefindet , wo der Mord begangen . Nur ein.
Mark in Kleingeld , die in der Geldbörse der
Ermordeten sich befand , ein altertümlicher
Schlüssel , der zu dem Wertpapierenichrank
aehörte , aus Messin« «efertiut , oder dessen
Bart aus diesem Metall besteht und der an
der Börse befestigt gewesen , werden vermißt.
Die Börse hat man auf einem Tische vor dem
Hausflur gefunden.

Der Verdacht der Täterschaft  lenkt
ittf> auf zwei junge Burschen im Alter von
l &r- 20 Jahren , die bereits am 29. Mai rn der
Nähe des Zimmermannschen Hames gesehen
wurden . Ter eine ist etwa 1,75 Â ter gron,schlank, hat schwarzes Haar , ist bartlos und
im Gesicht sehr gebräunt : er trug Dunkelgrü¬
nen Hut mit einem grünen Bande , dessen
Karbe etwas heller als die des Hutes war,
einen weitzen Kragen , lange rosarote Kra¬
watte . Der andere ist ungerahr 1.6o Meter
groß , schlank, im Gesicht gebräunt , bat blon¬
des Haar , einen kleinen blonden Schnurr¬
bart . Er trug einen weihen Kragen , eine
schwarze Querbinde . hellgrünen Hut . Aus
der linken Seitentasche sah ein in gelbes Pa
pier gewickeltes Pakctchen heraus . Bekleidet
waren beide Bursche« mit bräunlichen , dun¬
keltgestreiften Sackanzügen , die abgetragen

'^ Die Staatsanwaltschaft Wiesbaden hat
eine Bekanntmachung in obigem Sinne er¬
lassen und um Ergreifung der Täter eriucht.
Ein dritter sunqer Mann ist auch bei den
beiden Beschriebenen gesehen worden , doch
fehlt von diesem ein Signalement.

Auf die Ergreifung des oder der Tater
hat der Regierungspräsident eine Belohnung
von 500 A  aus «esetzt, die Cronberger Poli-
zeiverwaltung eine solche in derselben Höhe

In Frankfurt a. M . wurden in einer
Wirtschaft der Altstadt die zwei Burschen,
nach denen man fahndet , die in dem Aus.
schreiben der Staatsanwaltschaft Wies¬
baden  signalisier ! und die bekanntlich am
Mordabende vor dem Anwesen der Ermor¬
deten . Zimmermann , gesehen worden sind,
verhaftet.  In ihrer Gesellschaft befan¬
den sich noch zwei , die man auch sistierte . In
Griesheim a. M . nahm die Polizei einen
Burschen fest, der an seiner Kleidung Spu¬
ren von Blut hatte . Auch er wurde nach
Frankfurt ins Polizeigefängnis überführt.

Eltern eilten sofort hinzu , brauchten aber
nicht mehr einzugreisen , da der Junge von
seinem Kollegen bereits wieder ans Trockene
gebracht worden war . In Biebrich , wo man
nochmals Einkehr hielt , wurde sofort für
trockene Kleidung gesorgt und alsbald der
Heimweg angetreten.

hl. Bierstadt , 7. Juni . Der Gemeinderat über¬
trug in seiner letzten Sitzung di« Pflasterarbeiten
bei Anlage des Banketts um das Kriegerdenkmal
dem Karl Kaiser  hier und die Herstellmig
eines Waldwegs DistriktReinchen dem Job . Cb.
Dörr  von Königshofen. Das vorliegende Bau¬
gesuch des Zimmermanns Ludwig Kilian  be¬
treffend Umbau der Fassade seines Wohnhauses
in der Langgasse Nr . 7 wird unter der Bedingung
genehmigt, daß Gesuchsteller das in die Straße
fallende Gelände an die Gemeinde abtritt . — Bei
der zum Nachlaß der Witwe Afra Herr  statt-
gchabten Zwangsversteigerung des Immobil -,
Evbenbeimerstraße Nr 20 blieb der Miterbe Tele-
gravhenleitungs -Aufseoer Hob mann  mit 6200
Mark Letztbietender. Die Versteigerung wurde
sofort genehmigt. — Herr Maurermeister Ludwig
Welkenbach  hier kaufte «inen Danvlatz an der
Wilhelmineiistraße hier von dem Bildhauer Herrn
Ernst Kneisel-Wiesbaden.

Ssuerbevsrein kür naflcu.
Bad Homburg v. d. H.. 7. Juni.

Am 9., 10. und 11. Juni hält der Gewerbe
Verein für Nassau seine 68. Generälversamm-
lung in der Bäderstadt Homburg v. d. H. ab.
Tie Vorarbeiten für diese Veranstaltung
sind soweit beendet und lassen .erwarten , daß
keiner der werten Gäste Bad Homburg un
befriedigt verlassen wird.

Am Sonntag , den 9. Juni findet Empfang
der Abgeordneten statt . Abends ist im Sanl-
bau offizieller Bcgrüßungsabend , wobei der
Blumenthalsche Männerchor mitwirkt . Am
Montag morgen beginnen sodann im Kur
Haus die Verhandlungen,  denen sich
bas Festessen anschlietzt. Nachmittags ist all¬
gemeine Fahrt nach der Saalburg , woselbst
unter sachkundiger Führung des Kgl . Bau¬
rats Jacobi  die Besichtigung des Kastells
in all seinen Einzelheiten stattfindet . Abends
wird im Kurgarten die Hamburger Turner
schüft Freiübungen und Stellung von Pnra
miden vornehmen . Am Dienstag ist Fort
setzung der am Montag abgebrochenen Ver
Handlungen.

Die Ausstellung von Zeichnungen und
Schülerarbciten in der Turnhalle des Ham¬
burger Turnvereins ist Sonntag , Montag
und Dienstag von 8 Uhr morgens bis 6 Uhr
aEcnds geöffnet . Die Besichtigung der An¬
lagen , Brunnen , Badehäuser und des Kur¬
hauses findet am Montag um 8 Uhr mor¬
gens , die Besichtigung der Erlöserkirche,
katholischen Kirche und des Königlichen

' Schlosses am Dienstag nachmittag nach
Schluß der Verhandlungen statt.

* * *
0 Biebrich . 7. Juni . Zu einem aufregen¬

den Vorfall kam es gestern nachmittag am
Rhein zwischen hier und Schierstein . Ein
etwa 8jähriger Junge mar mit einem unge¬
fähr gleichalterigen Kameraden in Streit
geraten , in dessen Verlauf er von diesem
einen derartigen Stotz erhielt , daß er ins
Wasser fiel . Die den Vorfall bemerkenden

fc. Dotzheim , 7. Juni . In der Strafsache
gegen Rossel steht am 11. und 12. ds . Mts.
vor der Wiesbadener  Strafkammer
Termin an,, nachdem das Reichsgericht am
21. September v. Js . das Urteil der 2. Straf¬
kammer des Landgerichts aufgehoben . Mit
der Sache gegen den Bürgermeister Rossel istbas Wiederaufnahmeverfahren gegen die
beiden Polizisten Schmitt  und D i t t m a r
und den Maurer H e r b o r n , dem fftattge-
göben wurde , zur Verhandlung verbunden.
Am 15. ds . Mts . wird sodann noch Termin
anstehen gegen Bürgermeister Rossel in der
Sache betreffend Annahme von Geschenken
in seinem Amte als Bürgermeister . — Heute
früh brach hier Römergasse 8 in der Scheune
des Ferdinand Höhler  Feuer aus , das
bald auf die anstoßende Hofraite des Wag¬
nermeisters Ernst Krämer in der Dörr¬
gasse  6 übersprang . Hier wurde die Westk-
stätte mit sämtlichem Nutzholz ein Raub der
Flammen . Auch eine Scheune , Römergasse 6
gelegen , wurde durch das Feuer stark be¬
schädigt. Der Schaden ist ziemlich groß.

= Nordenstadt . 7. Juni . Das vom hiessgen
Turnverein geplante Turnfest  findet am
7. Juli statt . Die Veranstaltung wird im schlichten
Rahmen gehalten werden.

(!) Frauenstein , 7. Juni . Vorgestern hielt
der Jungklnb Frauenstein unter dem Vor
sitze des Lehrers M eurer,  dem Begrün¬
der dieses Klubs , eine Mitgliederversamm¬
lung ab. Nachdem über wichtige Vereins
sachen verhandelt worden war , hielt der Vor¬
sitzende einen Bortrag über Volksfeste . Ver
gangenen Dienstag stiftete  ein Mitglied
des Jung -Deutschland -Bundes dem Jung-
tlub Frauenstein 100 Mark.

<f  Weben, 7. Juni. Der vorgestern hier statt¬
gehabte Jahrmarkt  fiel gänzlich in die
Brüche. Vieh markte wurde wegen der in weiterer
Umgegend herrschenden Maul - und Klauenseuche
nicht abgehalten ; - er Krammarkt verregnete
gänzlich. Auch aus dem Tanz unter den Linden
konnte des strömenden Regens halber nichts wer¬
den und zog deshalh die Musikkapelle, welche dort
zum Tanze aufspielen wollte, in den Saal zurück.
Abends fand Ball statt. — Die in unmittelbarer
Nähe von Wehen gelegene, vor einigen Jahren
gänzlich neu erbaute „Neumühle"  mit Mabl-
mühle, Bäckerei und Oekonomiegebäudeiiging für
20 000 A  in den Besitz des Bäckers und Gast¬
wirts Heinrich Schrank  zu Neubof über.

h. Hattenheim, 7. Juni . Am 15. ds. Alts , feiert
der 'hiesige Männergesangverein sein 5 0 j ä b r i
gesStiftungssest.

h. Mittelheim . 7. Juni . Das gesamte H.
Bern  a'sche Weingut dahier , bestehend aus etwa
50 Morgen Weinberg, Aecker und Wiesen sing
durch Kauf in den Besitz der Gntsverwaltung
Brentano  zu Winkel über.

X Geisenheim. 7. Juni . Bon Dieben heim¬
gesucht wurde hier das Hotel „Nassauer Hof".
Durch 'das Fenster gelangten die Diebe in den vor¬
deren Wirtschaftsraum , in dem sich die Kasse be¬
findet . Nachdem sie diese mit Dietrichen er¬
brochen hatten , nahmen sie das darin befindliche
Wechselgeld. Ferner versuchten sie noch verschie¬
dene andere Schlösser zu öffnen, was ihnen jedoch
nicht gelungen ist. Um den Einbruch nicht ganz
erfolglos unternomimen zu haben, nahmen sie
noch die Sammelbüchse für arme Waisenkinder mit.

Merkelbach. 7. Juni . Hier fand dieser Tage
die Generalversammlung des Kreis - Krie¬
ger - Verbandes für den Oberwester¬
waldkreis  statt . Lehrer Scheidt  hielt
einen Vortrag über .Jugendpflege und Krieger¬
vereine ". Ans dem Jahresbericht ist zu ent¬
nehmen, daß der Verband zurzeit 38 Vereine mit
1621 Mitgliedern , darunter 173 Kriegsveteranen,
zählt Unterstützungen wurden ans der Kasse des
Preußischen Lanbes-Kriegerverbandes 514 Mark
gezahlt.

Tb. Serborn . 7. Juni . Die Pfarrwahl
für die 2 erledigte Pfarrftell « ist verschoben wor¬
den. weil der Inhaber der 3. sich nicht gemeldet
hatte Ob nun unter den sieben Herren , die sich
gemeldet haben, engere Wahl stattfindet , oder ob
Probevredigten gehalten werden sollen, ist noch
nicht bestimmt, auch der Wahltermin noch nicht.

X Eisenbach, 7. Juni . Der Taglöhner Hch.
K a r st , der sich bekanntlich unter dem Verdacht,
den Mord an den Peter W e i m e r in der Schult¬
heißmühle begangen zu haben, hier in Haft be¬
fand. machte gestern seinem Leben ein Ende, in¬
dem er sich mit einem Brotmesser den Hals
durchschnitt.

fc. Neuenbain i. T .. 7. Juni . Der Privatier
Friedrich B a tz von hier besaß in 'der Gemarkung
Königstein zwei Wiesen im Werte von 5000 A,
die getrennt lagen. Von denen hatte er eine, an
dem Hotel Pfaff sich'hinziehende, für 3500A  ver¬
kauft. Der Magistrat zu Königsiein forderte aus
diesem Verkauf eine Zuwachs st euer  in Höhe
von 451 A  von Bas . sie verweigert wurde. Batz
erhob Klage am Wiesbadener  Bezirksaus¬
schuß, in der er die Freistellung von der Steuer
fordert «, da beide Wiesen nicht als ein Gesamt¬
grundstück, schon hinsichtlich ihrer Lag«, nach den
gesetzlichen Bestimmungen angesehen werden
könnten. Der Bezirksausschuß stand auf dem ent¬
gegengesetzten Standpunkte . Er wies den Kläger
ab. Eine Tetlveränßerung habe hier stattgefum
den, da beide Wiesen im Sinne des Gesetzes als
eine wirtschaftliche Einheit erachtet werden
müßten.

bt. Bad " omburg v. d. H., 7. Juni . Auf der
Saalburg >and dieser Tage die Generalversamm¬
lung der Hessen - Nassaus scheu  Bauge¬
werks- und Berussgenossenschaften statt . Die
Bautätigkeit  bewegte sich 1911 in anfsteigen-
der Linie, fodaß allein an Löhnen 6 Millionen
Mark mehr ausgezahlt wurden als 1910; hiervon
kommen 2 Millionen Mark auf Lohnerhöhungen.
Durch das ständige Zurückgehen der Bauunsällc
verminderten sich die Unfallasten um 10 000 Mark.
Unfälle wurden 1759 zur Anmelduug. wovon bei
188 Entschädigwngen ausgezahlt wurden. Die
Ursachen zu diesen Unfällen fielen zu 30,2 Prozent
dem Arbeiter zur Last, während auf das Schuld-
kouto der Unternehmer nur 0V Prozent der Un¬
fälle kamen. Es entfielen ferner auf IstO Be¬
triebe 721 Revisionen. In 6V Prozent der Unter¬
suchungen waren Beanstandungen nötig.

fc. Unterliederbach, 7. Juni . Der Gemeind«
Vorstand hatte den Gastwirt Johann HUr¬
sache  r in eine Lustbarkeitssteuer von 20 Mark
ge no ui men, weil er in seinem Lokal einen Unter-
baltungsabend , den der Arbeiterbildungsverein
im Oktober v. Js . arrangiert , abgehalten , au
dein, nach der Ansicht des Gemeindcvorstandes
kein künstlerisches Interesse obgewaltet habe,
sondern die Veranstaltung aus dem Niveau eines
Tingel - Tangel gestanden. Der Kreisausschuß
des Kreises Höchsta. M., der sich mit der Sack« zu
beschäftigen hatte, war der Ansicht, daß der Ver¬
anstaltung ein höheres Kunstinteresse innege¬
wohnt. Die Sängerin Walkotte vom Tbalia-
theater in Berlin habe Lieder von Presber.
Liliencron , Karl Löwe nsw. vorgetragen , auch
seien Klavierstückevon Mozart . Mendelssohn und
Strauß zu Gebör gebracht worden. Er stellte den
Gastwirt Horbacher von der Steuer frei . Da¬
gegen legte der Gcmeindevorsiand Berufung bei
dem Wiesbadener Bezirksausschuß ein. Das Ge¬
richt wies di« Berufung zurück. Es habe an dem
fraglichen Abend ein Kunstinteresse obgewaltet.
Horlacher sei deshalb von der Steuer freizustellen.

rannte in den nahe Wald , wo
Augenblicken verschwunden war . Ein „
gebot von Förstern , Schutzleuten und
sonen wurde sofort alarmiert und lucht
fieberhaft die Waldungen ab. Auch va» D'
Frankfurter Schutzmannschast und deren ^ ^
hat man Hilfe erbeten.
findet sich naturgemäß in größter Äm' rê / . ^

s . Lorch, 7. Juni . Die bekannte Gastwirt¬
schaft von Damian 1 1 a n ke l -Witwe bier ist von
Herrn Wilhelm Schumann  aus Rüdesbeini
käuflich erworben worden. Der Kaufpreis be¬
trägt 10 500 A.

th . Aus dem Kreis Biedenkopf. 7. Juni . Dem
GesKichtsverein sür den Kreis Biedenkopf wur¬
den durch den Minister der geistlichen und Unter-
richtsangelegenbeiten einer einmalig« Zuwen¬
dung  von 1000 A  zur Förderung der Bestre¬
bungen gemacht.

ht. Limburg a. L-. 7. Juni . Der Mittel-
rheinische Pferdezuchtverem feiert heute und
morgen hier das Fest seines 25'iährigen ^Be¬
stehens. Mit der Feier wird ein gröberer vob-
leninarkt verbunden sein.

Dillcnburg , 7. Jun -i. Zum Kreistierarzt des
Dillkreises wurde der Assistent 'der Tierärztlichen
Hochschule Haimover , Herr Luders,  ernannt.

fc Frankfurt a. M.. 7. Juni . Der Tagelöhner
Wilhelm Born,  ein bereits vorbestrafter Mensch,
wurde hier verhaftet . Man nimmt an, daß er
den M äd ch« n m o r d in der Königsivartersiraßc
ausgeführt habe. Born , der 1886 in Cappel,
Kreis Bkarburg a . d. L. geboren ist, leugnet die
Tat und will sein Alibi Nachweisen. Die Ver¬
nehmungen des Wilhelm Born  haben bisher
noch kein Ergebnis gezeitigt. Er bleibt bei seiner
Behauptung , daß er den Mord nicht begangen
habe. Die Nachprüfungen und Vergleichung der
Fingerabdrücke sind noch nicht beendet. Gestern
ist ein Monteur aus Karlsruhe eiilgetrossen. der
bei seinem hiesigen Besuch am Pfingstmontag auf
dem Sandweg «inen Mann gesehen haben will,
der ihm verdächtig vorkam. Er wird dem Born
sofort gegenüber gestellt werben. — Die Unter¬
suchung in Sachen der verschwundenen
15jährigen Anna Koch aus Bergen bat noch nichts
Neues ergeben. Der verhaftete Vater des Kindes
wurde aus Bergen in das Untersuchungsgefängnis
nach Hanau überführt . Gestern wurde auf An¬
ordnung der Staatsanwaltschaft der Ostvarkweihcr
abgesucht, jedoch ohne Resultat . — Der vielgesuchte
Zigeuner Ebender  wurde vorgestern in einem
nach Frankfurt fahrenden Zuge erkannt . Als er
vevhastet werden sollte, sprang er  kurz vor
der Station Kelsterbach aus dem Zuge und

Die ganze Geĝ "
u»s.

Letzte Drahtnachrichten.
Gastwirtstag in Chemnitz.

Chemnitz, 7. Juni . Gestern normt»
wurde im Fostfaal des kaufmänniscĥ » -
einshaufes der deutsche Gastwirteernsyallics c u 11u) t vyuunjtttp
durch den ersten Vorsitzenden eröffnet.
waren über taufend Gastwirte aus ' allTeilen Deutschlands anwesend.

Die Ausstandöbewegnng in Belgj«,
Brüssel , 7. Juni . Wie erwartet

hat der Ausschuß der sozialdemokratii^
Arbeiterpartei Belgiens beschlossen, Xk- „
einem Generalstreik Abst « ndv uivm w vv v  ji. 'U Ji n ,
nehmen ist. Es scheint indessen , daß die "Ws
rer die Gewalt  über die Arbej . ,
verloren  haben , denn trotzdem
teivorstand die Beendigung der Protestant
stände angeordnet worden ist, wird in ^
meisten Jndustrieplätzen des Landes hl
Streik fortgesetzt.  Gestern ist nur «
einigen Werken der Umgckbung non ^
leroi die Arbeit wieder ausgenommen ,
den , aber in der ganzen Borinagc . in
Lütticher Kohlengegend und in \tn
reichen Webereien von Bcvviers i*reichen Webereien von Bcvviers ruht ie£
Beschäftigung . Die Ruhe wurde bis j^ ,
nicht gestört . Die Gesamtzahl der Auzstän'
dtqen beträgt etwa 200 000. Der König ^
sich in diesen Tagen nach seiner Sommer
Residenz begeben wollte , bleibt mit Rück»
auf die Unruhen im Lande in Brüssel

Der Kampf um Tripolis.
Konstantinopel. 7. Juni . Die Regierim,

vroklamierte denBelagerungszustandoas
Cbios  und brachte die muhamedanisch« 35̂ .
kerung der von den Italienern besetzten Jnselä
nach Smyrna.

Der Regerausstand auf Kuba.
Newyork. 7. Juni . Nach einer Meldung

Havana  sind amerikanischc  Marinellil-
daten auf Kuba gelandet  und traten
Vormarsch auf Guantanamo  an . A
sind 450 Mann , von Oberst Lucas geführt. Der
Zweck der Landung isst der Schutz des «mite
scheu Besitztums und nicht «ine Intervention. -
Wie eine Depesche aus Havana  meldet , fa:
das Parlament den Präsidenten G 0 m ez ermäH-
tigt, die konstitutionellen  Garantie,,
in der Provinz Orionto aufzuheben.

Nrwvork, 7. Juni . Nach Kuba sind vier mi-
tere Schlachtschiffe  aus Newvork beordert
Die Angriffe auf die Fabriken  ml
Zechen  dauern fort . Die Washingtoner Rczir-
rung lieferte dem Präsidenten Gomez 10 600
wehre nebst Munition für di« BewaffnungFrei¬
williger.
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Wetterbericht.
«2

E. Knaus & Co.
ieizt Langg .31 u.Taunusstr .16

Special-Institut für Optik.

von der Wetterdienststelle lSeilbu^ .
Höchste Temp. nach C.: 21, niedrigste ^
Barometer- gestern 757.0 mm, heute «60.6 .lg
Voraussichtliche Witterung f«v 8-

Vorwiegend trocken, zeitweise wolkig, massig war
Niederschlagshöyc seit gestern-
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Schrift - u. Geschäftsleitung : i. B.: Otto
Beraatwortlich für den politischen Teil. dasBeramworin-y ” .. . «det —
sür °. -> H-ndels- und allgemeinen teil . *“
für den totalen Teil : C. A. Ani. r - si
Nassau, den Nachbarländern, sur Sport- u
Nachrichten: A. Günther; für den Inserat ^
Pctcr. - Druck und » erlag : Wiesbaden--
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Auf dem benachbarten

g« den Nachbarländern.
u Darmftadt , 7. Juni . Tie beiden Zi-

^eo «er Brüder Ebender,  die den Förster
« „ Vanus «bei Fulda ermordeten  und
i,jt längerer Zeit gesucht wurden , sind vor-
^ern abend bei Bischofsheim -verhaftet
^ gestern in das Gerichtsgefängnis nach
Kroß-Gerau übergeführt worden . Bei ihrer
Kernehnlung bestritten beide , die Gesuchten

sein und gaben an , Winter zu heißen,
«je es heißt , sollen sie heute nach Mainz

Hbracht werden , wo das -Verhör fortgesetzt
meiden soll.

, fj  Kassel . 7. Juni,
nniercicksseld bat am vergangenen Mittwoch ein
MVeres Unwetter großen Schaden  an-
«rickter. In Wehnde beschädigte ein Blitzschlag
ff. Kirche, in Tiftlingerode wurde der Schäfer
ferner  vom Blitz erschlagen,

* Marburg , 7. Juni , Die Stadtverordneten
.Willigten in -ihrer letzten Sitzung zur Aus¬
arbeitung eines Projektes über die VersorgungKreises Marburg mit elektrischer

1100 Ji.  Es wird sich darum handeln,
jestzustellen. ru welchem Preise die Lieferung
klektriick«» Stromes nach dem Ebsdorfer Grunde,
unter Ausschaltung einer Konkurrenz der Stadt
gjCSen, vom hiesigen Elektrizitätswerk aus er-
ffliaert kann.

Aus Hesse», 7. Juni . Ein Kreis-
Wasserwerk  ist für den Kreis Dieburg ge-
Mnt , Der Kreistag bewilligte für das Projekt
«inft-ilmnig -den Betrag von 30000 Ji  für die
Borarbeiten.

S . Riederiugelbcim . 7. Juni . Auf dem hie-
«igen ORtmarkt wurde notiert für Spargeln
1 Qualität 45—58 Pfg„ Spargeln 2. Qualität
ej_ 2S Psg .. Rhabarber 7—8 Pfg ., Kirschen 45
big 65 Psg.. Erdbeeren 1 Mk ., Stachelbeeren 14
big 15% Pfg ., alles per Pfund.

X Offenbach a. M ., 7. Juni . Für den hiesigen
Hafen macht sich der Wettbewerb  des seit
einigen Monaten teilweise in Betrieb befindlichen
Frankfurter Osthafens bemerkbar . Der V e r -
lehr  von großen -Rbeinfchisfeii durch die Ober-
täb« Schleuse bat in den ersten vier Monaten
dieses Jahres gegen die entsprechende Zeit des
Boijahres um fast 40 Pro ». abgenommen , er be¬
trug 106  350 Taimen gegen 107150 im Jahre
1911 Der zu Tal gebende Floßverkehr nahm je¬
dochum etwa 11000 Tonnen Flößholz gegen das
Boriabr zu.

£ Bad Kreuznack , 7. Juni . Aus Anlaß des
an, letzten Dienstag stattgehabten Geburtstages
des Königs von England ivielt -e -die Kurkapelle
zu Beginn des Konzerts -die englische Nattonal-
bWM. Stehend - Hörten , wie der Oeffentliche
Anzeiger berichtet , die zahlreichen Engländer unter
btn-Kurgästen, sowie die Mitglieder -einer gerade
znt Besichtigung der Radimngewin -nun -g anwesen¬
den ellglischeu Neisegesellschait die Hymne an.
Ns der letzte Ton - verklungen -war , -ging einer der
Engländer zu dem Kapellmeister , dankte -ihm für
die Auimerksamkeit und bat ihn , als Ausdruck
der Gefühle, die -die Engländer -beseelen , nun
«nch die Wacht am Rhein zu spielen,
deren Kläng-e mit großer -Begeisterung vom gan-
äftt Publikum ausgenommen wurden.

cs Trier , 7. Juni . Der Bezirksaus¬
schuß s ü r Jugendpflege  im Regierungs¬

bezirk Trier hielt hier unter dem Vorsitz des Re¬
gierungspräsidenten Dr . Baltz feine -erste Jah¬
resversammlung ab . Oberregierungsvat Schult»
erstattete Bericht über die Organisation und den
Stand der Jugendpflege im Bezirk Trier . Die
Versammlung erklärte sich mit der Bildung eines
zwölsgliedrigen Arbeitsausschusies im Bezirks¬
ausschuß einverstanden . Es wurde weiter be¬
schlossen, daß in jeder Gemeinde ein geeigneter
Spielplatz angelegt wird , der auch von der schul¬
entlassenen Jugend benutzt werden kan » . Ober¬
leutnant H 0 b m a n n vom Infanterie -Regiment
Nr . 161 sprach über das Thema : Welche Aus¬
gaben bat sich der Bund „Jungdeutschland " ge¬
stellt , um segensreich innerhalb der durch den
ministeriellen Erlab gezogenen Grenzen zu wir¬
ken ? Beigeordneter Schlosser  als Vertreter
der Stadt Saarbrücken empfahl -das Zusammen¬
arbeiten der staatlich organisierten Jugendvereine
mit dem Bund Jungdeutschland . Zum Schluß
sprachen noch Kreisschulinivektor W e b e r -Merzig
über die Veranstaltung und grundlegende Ten¬
denzen des Kursus von Schulaufsichtsbeamten für
Jugendpflege in Berlin und «Lehrer Scherer-
Saarbrücken über Handfertigkeit und Jugend¬
pflege . — Infolge des heftigen Milch-
k r i eg e s im vorigen Jahre bat die Stadt¬
vertretung beschlossen, die Milchversor-
sung bet Stabt selbst  in die Hand zu
nehmen , um einer ungerechtfertigten Preissteige¬
rung dieses wichtigsten Volksnabrungsmittels
entgegeuzntreten . In ihrer letzten Sitzung be¬
willigten die Stadtverordneten zu diesem Zwecke
58 000 Mark für den Bau eines Molkereigebäudcs.

X Karlsruhe . 7. Juni . Der kürzlich vom
Oberkriegsgericht des 14. Armeekorps wegen
Mordes rum Tode verurteilte Dragoner und
Hilfstromveter Prüsier  vom hiesigen Drago¬
ner -Regiment hat Revision an das Reichsgericht
eingelegt . — Der Großbsrzog bat -itzem Kaiserlich-
russischen Mnisterresidenten von E i chl e r das
Großkreuz des Ordens Bertbold I . und dem
Medizinalrat Gustav Vetter  in Waldkirch das
Ritterkreuz 1. Klasse des Ordens vom Zähringer
Löwen verliehen.

Heues aus aller Welt.
Manöver -Unfall . Beim Geschütz-Exerzieren

deS Feld -artillerie -Regiments No . 76 in Frei bürg
i. Br . wurden auf dem Exerzierplatz drei Kano¬
niere von einem Geschütz überfahren und schwer
verletzt ins Lazarett gebracht . Die beiden ande¬
ren erlitten leichtere Verletzungen.

Geständnis . Aus Erfurt wirb gemeldet : Der
Sägemllhlen -besitzer Nie rat aus Elbingerode,
der unter dem Verdachte verhaftet -worden ist, d-eu
Forstlehrling K l i e e r s ch 0 s i e u zu haben , legte
ein volles Ge st ä nd n i s ab . Er gestand ein , den
Lehrling , -der -sich am 33. Mai abends bei Elbinge¬
rode auf den Rebbockanstand -begeben hatte und
dabei auf -drei Wilderer gestoßen fei , durch zwei
Schüsse nieder -gestreckt zu haben . Seine Geführten
bei -der Mordtat , zwei Arbeiter , -wurden gleich¬
falls verhaftet.

Unglücklicher Schütze. Ein zwölfjähriger Schü¬
ler in Leipzig schoß seinem zehnjährigen Bruder
aus Versehen mit einem Revolver in den Mund
und verletzte ihn lebensgefährlich.

Uebrrfall . Im Wald - bei Niederwiese in Sach¬
sen wurde eine Frau von einem unbekannten
Mann überfallen und durch Messerstiche in Brust
und Rücken lebensgefährlich verletzt.

Verhaftete Einbrecher. Die an der Chaussee
nach Altenbrack -am Harz -gelegene Villa des
Oberbürgermeisters von Halle , Dr . Rieve , wurde
von Einbrechern ausgeplündert . Im Tale tran¬
ken die Einbrecher sich von dem mitgenommenen
Wein einen Rausch an . Bei der Teilung des
Raubes gerieten sie in Streit.  Dadurch
wurde man auf sie -aufmerksam und veranlaßte
ihre Verhaftung.

Lebendig verbrannt . Einen schrecklichen Tod
fand am Mittwoch die 5jährige Tochter eines
Arbeiters in Berlin . Spielende Kinder hatten
Reisig zusammen getragen und - dieses an -gezündet.
Das Mädchen kam den Flammen zu nahe und
ihre Kleider singen Feuer . Das Kind erlitt so
schreckliche Brandwunden , daß es -bald darauf
starb.

Hitzschlag. Der erste tötliche Hitzschlag in die¬
sem Jahre in Berlin ereignete sich am Mittwoch
Mittag . Der Kaufmann Hermann Kobrr brach
auf der Straße plötzlich zusammen . Ein Schutz¬
mann brachte ihn zur Charitse , wo man nur den
bereits erfolgten Tod konstatieren konnte.

Ein Bootsunglück ereignete sich, wie aus Ber¬
lin gemeldet wird , am Mittwoch , auf dem Lebnitz-
Se -e. Der Dampfer Prinz Eitel Friedrich der
Stern -Gesellschaft , der -die Mitglieder eines Ver¬
eins vom Restaurant Schweizerbof nach der
Römerschanze übersetzte , überfuhr ein mit vier
Personen besetztes Ruderboot . Ein Motorboot
unternahm sofort Rettungsversuche . Es gelang
jedoch nur , drei der Verunglückten su retten . Eine
Frau versank vor den Augen ihres Mannes.

Schisfsstrandung . Nach einer Depesche aus
Turks (Island ) ist dort der der englischen Lei-
land °L!ne gehörige Dampfer Antillian ge-
st ra n -d e t . Passagiere und Post sind mit großer
Schwierigkeit in Sicherheit gebracht worben.
Mehrere Dampfer gingen nach der Stvanüungs-
stelle zur Hilfeleistung ab . Es ist -aber z-weifel-
haft , ob das Schiff gerettet werden kann , zumal
die See sehr heftig ist.

Automobil -Unfälle . Aus Wien wird gemeldet:
In der Nähe ron Purkersdor -f fuhr in der ver¬
gangenen Nacht ein Auto , in -dem sich eine Ge-
sellschast befand , die von einer Unterhaltung
zurückkehrte , gegen eine Barriere . Von den In¬
sassen wurden vier Damen schwer verletzt , das
Auto zertrümmert . — Ebenfalls in der Nähe von
Purkersdorf fuhr ein anderes Auto in einen
Graben und überschlug sich. Eine Dame wurde
schwer verletzt.

Einbruch in eine Universität . In der Nacht
zum Mittwoch brachen Unbekannte in die Uni¬
versität in Innsbruck ein und raubten die ganze
Kanzlei aus.

Fleischvergiftung . Aus Ärakau wird gemeldet:
In dem Orte Hau sind 70 Personen nach dem Ge¬
nuß verdorbenen Fleisches unter schweren Vergis-
tungs -Erscheinungen erkrankt . Das -Fleisch stammt
von einer kranken Kub . Der Metzger , der das
Fleisch verkauft hat . wurde verhaftet.

Unter eigener Lebensgefahr gerettet . Eine
vornehme türkische Dame , die infolge eines un¬
glücklichen Zufalles iw den- Bosporus fiel , wurde
nach einer Meldung aus Konstantinovel von dem
deutschen Kavalleriein -struktour Veit unter eigener
Lehensgefahr gerettet.

Bon Mäbchenhändlern entführt . Vor etwa
zwei Wochen verschwanden zwei Mädchen im ' Alter
von 15 und 17 Jahren aus gutsituierten Familien
in Dresden . Es hat sich jetzt herausgestellt , daß
dieselben von Mädckenbän -dlern entführt worden
waren . Es gelang , die Mädchen in Gibraltar ab¬
zufangen und sie bis »um Eintreffen ihrer Eltern
in Obhut zu nehmen.

Feuersbrnnst . Eine F -euersbrunst -hat die
Fabrikanlage einer deutschen Elektrizitäts -Ge¬
fellschaft in Buenvs -Aires vernichtet . Der Scha¬
den wird auf etwa 1 % Million Mark geschätzt.

Explosions -Unglück. Durch Explosion von
Sprengpulver beim Bau einer Linie ber Canadan-
Northern - Bahu in Kingston (Ontario ) wurden 8
Arbeiter getötet  und 6 schwer verletzt.

Lustschiffahrt.
* Fernflug Berlin -Wien . Für den Fernflug

Berlin -Wien , der am 9. Juni stattfindet hat auf
deutscher Seit « Prinz Friedrich Leopold
das Protektorat übernommen.

* Der nordwestdeutschc Rvndklug tst auf Be¬
schluß der Oberleitung abgebrochen  worden
und auf unbestimmte Zeit verschoben.

* Flugzeugspcnde in Frankreich . Die Samm¬
lung für Militärflugzeuge bat den Betrag von
3 355 986 Francs erreicht . Neue Beiträge laufen
nur noch spärlich ein.

Sport.
* Die deutschen Bäder-Turnicrc vegimn-en in diesem

Fahr « am 7. Juli , an welchem Tage -das -auf vier Ta-ge
berechnete Turnier in Zappot seirien Anfang nehmen wird.
Auf Zophot folgt unmittelbar Cr-anz (12.—14. Juli ) , auf
dieses Kol-berg (15.—17. Juli ) . Au gleicher Zett hat auch
in Travemünde das alljährliche Turnier stattgefunden.
Heringsdorf hat den Termin feiner Wett-fhiele in diesem
Jahre auf den 18. Lis 2t . Juli f-sstgsfetzt: dicht hinterher
kommt Swinemünde und dessen Turnier wird wieder durch
dasjenige in Warnemünde abgeloft. Gleichfalls auf die
letzte Juli -Woche folgt die Beranstaltung in Itordernsh.
die aujf den 25.- 28. Juli angesetzt ist. Den Woschlutz im
Reigen der Bäderturniere dikdet Heil-igendamm, das, am
2. August -mit seinem Turnier beginnt, das voraussichtlich
auch in qulitativer Beziehung die -l-Iervorragend!ste Beteili¬
gung von allen Ostfee-Turnieren sehen wird.

* Die Weltmeisterschaftenim Lawn-Trnnis, um die
Ende dieser Woche in Paris gekämpft werden wird, wer¬
den vielleicht interessanten Aufschluß über die -Frage geben,
wer von -den bekannten internattonalen Turniorsvielern
eigentlich der stärkste ist. Auf gedeckten Plätzen hat sich
in diesem Fahre der Franzose A. H. G 0 b e r -Bals weitaus
bester Spieler der Welt er-wicfen, eS ist ader durchaus un¬
zweifelhaft, ob er eine ähnliche Form auch auf Harkplätzen
zu zeigen im Stande fein wird. Er hat W i l d i n g in
England und in -Stockholm gcschtagen-und auch, die destan
englischen Spieler berhäl-tniSmätzig leicht bezwungen, so
daß er in der Einzel-Meiftevfchast mindestens eine aller¬
erste Rolle spielen müßte. Unter den 52 Spielern, die
für die Herren-Einzelspiel-Meifterfchaftder Welt genannt
halben, seiem hevporgehobe-n: die DeutschenO. Froitz¬
heim , O. Kreutzer , F . W. Rahe,  R . und H.
K l e i n s chr 0 t h, die Fran-zosen A. H. -Goderi-, M. De-
ougiS, -und W. H. Laurentz, die Engländer' G. A. Caridia
und A. W. Gore. Di« Entscheidung müßte zwischen
Froitzheim  und Gobert liegen. Auch Fr-l. M. R i e ck,
durch die Deutschland in der Da men - Meister¬
schaft  vertreten ist, -hat recht gute Ghance, da -sie ollzu-
scharfe Gegnerinnen nicht vopfindet. Die DoppeWi-Ie
sind schwerer zu üLevsehen-: für -deutsche Farben tämpsen
Rahs -Kleinfchroth und Froitzheim-Kvoutzer. Den E -cg
dürften hier Gobert-Laursntz erringen-, vielleicht gegen daS
erftgenannte deutsche Paar . Noch schwerer ist das Ge¬
mischte Doppelspiel su -beurteilen, wo Frl . Rieck-H. Hlein-
schroth genannt sind. Die Wettspiel« fiiwen ach den neuen
Plätzen des Stade Francais in St . Cloud statt.
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Zu vermißten . '

Wohnungen . " "J
|*T * 3 Zimmer. _
Bjfa trtt .lfl.a 'flim . n . K.m. 'Oib.

' li.vb. lv. z. vm.Näh .pt . (35016
«imersir. 98, Bdh ., schöne
i)im., Küche, Keller sof. zu

jetm . Näh. 1. Stock l. 34995
ckelbrckstr. 17, nur Bdh ., schöne
Wmmer -Wohn . bill . z. verm.
Nah das, b. Wacker. 35015

SKfttr. 18. 1., schöne gr . 3-Zim .-
Un m. reichl.Zuüeb . z. verm.

„jinli. bas, bei Jckenroth . 35015

^ 2 Zimmer. _
I»dd!i« erftr . 88. Mtb . u. H.

ilbane? Zim ., Küche. K. kos.
- t .»- N. Bdb .. 1. St . l . 34994
Müdeckstr. 17, nur Vdh ., schöne
Mmmer -Wohn . bill . z. verm.

fM -das, b. Wacker. 35015
«d-sM -cherftr. 42, Stb . Mid ..

. Küche u. Kell . auf 1.
•■fflU . VM. N Nb st nt  35090

1 Zimmer.

_Jft5bL Zimmer
Albrechtstr ll Zeinzel . gut

^ ' ’ möbl . Zim.
dai>m-? " -R °rsenkaffec .Eben-AL «M °bl. Maus . 35830

- sch. möbl . Zim.
LLLKlavier a. Sr z. ti. 8965
DritzslP vart .. möbl.
. Mansarde

£lLw verm . 2803
J2&  8, 2, taub . möbl.

billig._ 9053
Si ^ -̂ ieg.möbl .8 .,öaf.zu VM. 35939
n ?jW 15. 1. St . l.. schönLmmer . 3K999

p «(t '„„5 er? 0Dfr  Dame
| nÄ e6ms| Heim . Näb.(-teaJ geb . 5, 9110

J-äden
Nz? F ;,Wobn. a . 1. JuliM Llbrech tstr . 46. 1. r.

R ^ ^ Ebevaar sucht fürWr b- 4,.'0 --u -Wobii . mit
Lav ? ' ? e»itadt . Off . u.
»̂ L-L_Erv . b. Bl . ?>796

scsucht. 2 Z . u . K.
iX w?. Näbe Koch-

A" Preis unter
^ ^ Ern is. Bl . 2794

fl Zu verkaufen.
Immobilien.

Kleines Wohnhaus
in Fachw . passend für Gärtner-
wobnhaus auf Abbr . billig zu
verkaufen . A. Rock. Eckernförde-
straße 4, 1. Etg. _ 9074

Diverse.
Ein kräftiges , schönesPferd

sowie eine Federrolle verkauft
preiswert 35967
Herm.Hirsch, Rjerstein a. RH.

Neuer

Sommrr-ilfbfrjiflirt
für schlanke Figur , spottbilli
zu verkaufen 3596
_ Moritzstr . 11, 1. Bdb.

FastineuGartenschlauch vreisw.
z. vk. Näb - b. K. Emmcrmann,
Gärtnerei Wellritztal . 2 01

Ponnhwagen
sowie mehrere Halbverbeck und
Break billig zu verkaufen 9108
Wagenlackier -Anst .Fritz Rückert,
_ Gneisenaustr . 13.

1 gebr . Landauer Wagen , 1- u.
2-spänn ., 1 Federrolle , 20 Ztr.
Tragkraft billig zu verk . 35878

Sckierstein , Schulsir . 3.

Landauer,
1- u. 2spännig , wenig gebraucht,
zu verkaufen 9102
_ Waldstraße 22.

Halb » erdeck, Ein - und Zwei¬
spänner gut erb ., vreisw . zu vk.
Th . Cbristmann , Wambach . 2802

Gut erhaltener
Kastni-

Mlil »zsmgel>
lEinspänuer)

>billig zu verkaufen.
Anzusehen Adler » r .57

bei Fuhrhalter Reichel.

Sitz - « ul » Liesewagen
billig zu verkaufen 35750

_ Marktstr . 23, 2. r.
Neues Dreirädchen

für Junge von 4 —10 Jahren
zu verk . Preis 10 Mk. Erbenbeim.
Wiesbadener Straße 37. (»082

Gut erb . Kinberwag . (Brenna-
bor ) für 10 Mk. zu verk . 9106

Dotzheimer Str . 118 , 3. r.
Kinberwag ., g. erh ., f. 10 M .z.vk.

Westendstr . 15, 1. lks . 35929
Sofa und Sessel

billig zu verkaufen Ö094
_ Grabensir . 5 , 3.

Großes gebr. Kanapee
billig zu verkanten 2799
Rüdesbeimer Str . 22, Hth . 2. r.

Bohrmaschine aes. Off . u . Tm.
384 a. d. Exp . d. Bl . 9098

mm
Goldenes

Ketterrarmband
mit Uhr verloren.
Abzugeben gegen gute Belohn,
b. Portier „Palast -Hotel " . 9093

Verschiedenes.
Nur kurze Zeit!

bleibt in hiesiger Stabt eia
ausländischer Okultitt - Chiro¬

mant und Attrolog:

Prof. Henryü Slasiswshi.
Erteilt Rat in allen Angelegen¬

heiten . 9049

Uttn»rt»htit-I»l!imst
Empfangsstunden für Herren u.
Damen täglich von 2 bis 8 1/*
Uhr abends außer Sonntags.

Preis von 1 und 2 Mark an.
Schwalbacherstr . 68 , l . Et.

Romeo-Stiefel
erregen Aufsehen in allen

Kt eisen durch:

Vorzügliche Qualität 1
Erprobte Passform 1
Neueste Formen!

Garantie f.Haltbarkeit.

Ebevcrmittlung 8841
Frau Wcbner , Friedrichstr . 55.

Gute Belohnung
erh . wer d. Verbleib ein . Bronzc-
figur , Aschenbrödel barstell ., nach
Wilhelmstr . 9, 2.. mitteilt . 9111

Füllhalter am Dienstag obere
Dotzheimer Str . verl . Rückgabe
geg.Bel .Rbeinstr .33.Möbelg .9107

Verloren
silberne Uhr mitTukakette Kirch-
gaffe, obere Rbeinstraße . Hoher
Finderlohn . 35968
_ Leberberg 3, 1.

Kapitalien . 'G
an sich. Personen auf
Wechsel, Schuldscheine.

Hausstand . Provision von Dar-
lebn . Zu haben durch Kelling,
Dotzheimer Str . 29. 2. 35951

Nürnberger Spar - und Dar-
lehns-Bank, e. G. m. b. H., Nürn¬
berg gibt an solv . Leute jeden
Standes H. 194Kr«-it vis m.  100 » - .

250 000 Mk.
in größeren u. kleineren Posten
sind zu billigstem Zinsfuß lange
unkündbar auszuleibe ». F . 243
Oni -l 6f « i-n «a,Bankses «!äft,
Magdeburg . Kronprinzenstr . 6.

Tel . Ao. 3215 u. 3358.

Wer bar Geld tÄTo
Schuldschein , schreibe sof. Bis 5
Jabre rückzahlbar . Reell , diskret.
Zablr .Daukschreib . West . LLtzow,
Berlin 121. Den nemitzstr . 32 . r .«e

liefert
Nafur-

und Kunst-Eis
von 5 Pfund an aufwärts bei

billigster Berechnung.
Emser Str . 28. - Tcleph . 364 3

Damcntaschcn werden schön
revar .,Hellmundstr 36,Lab .35504

Erdbeerbowle
aus

Henrichs Speierling,
per Ltr . 40 Pfg ., und

Apfelwein,
per Ltr . 36 Pfg . ist der Beste,

Obstsekte and
Beerenweine

in bekannt gut . Qualität , billigst,
Traubenweine,

weiss und rat,
Frucktsäfte 35017

lose ausgewogen.
Zu haben in vielen besseren

Geschäften und in der
Obstweinkelterei

F. H@v&i*icifc,
Biückerstrasse &4.

Tel . 1814 . Tel . 1914.

Einheitspreis für
Herren- u. Damen-Stiefel,
Berg-stiefel und Prome-

naden-Sehuhe
ohne Preiserhöhung:

Ziehung am 12. 13.Juni ln Cobienzl

Wohlfätigkeits-LotterieJ
Handwerker-Erhoiangsiteissf

20000
5000
2000

Lose L 1 Mark empfehlen >
Rud. Stassen , Bahnbofstr . 4.
Carl Cassel , Kirchgasse 54.
Hrch. Giess, Buchhandlung.
E. Jacobi, Friedrichstr . 8.
Gust. Meger, Langgasse 26.
J . Stassen , Kirchgasse 51.

Mk. 750 Erdbohrer
zu verl . Wellritzstr . 27.

Zecke » Paar.
Ihr erster Versuch macht 8ie

zum dauernden Kunden.
Sclmhhaas 35007

Hichelsberg : 28.

Frei von Chlor
und anderen scharfen
Stoffen istGioth 'SSeifen-
pulser , aus bester, reiner
Kernseife hergestellt , für
jede Hausfrau , welche
ihre Sachen schonen will,
das geeignetste Waschmit¬
tel. Per Paket 15 P !g.,
Giotb 's Seife per Stück
15 Psg. Fabrikanten
Hanauer Seifenfabrik
I . G i 0 t h , G . m - b. H.

V - 61

Vis Ich eine
chicke Frau wurde?

Dadurch , dass ich meine
fiberall bewundert .Kleider
nur nach d. entzückenden
Favorit -Moden -Afbum,
Preis nur 60 Pf ., wählte u.
nach den vorzügl . Favorit¬
schnitten leichtu .preiswert
selbst schneiderte . Favorit-
Mstr .sind einzig . Hundert¬
tausende benutz , nur diese.
Die Verbraucher erh . 1912
wertv .Jub .-Gaben . Präm .-
Liste gratis d. alle Agent.

Ferner empfehlen :
lugend- Moden- Album 60 Pf.
Fnvorlt-Handarbelts-Album 60 Pf.
Verlag : Internat . Schnitt-
manufaktur Dresden-N. 8.

. Hier erhältlich bei : 35057
Ch . Hemmer , Langgasse.
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Die Unterhaltung bei Tisch mutz sich, stets

tn angenehmen Bahnen bewegen . Es sotten
keine tiefgründigen , zu scharfem Nachdenken
anfsordernden Gespräche geführt . werden.
Auch dürfen die Gedanken nicht ln eme Rich¬
tung gelenkt werden , die M einer traurigen,
bedrückten Stimmung Anlaß gibt . Im Ge-
genteil muß alles vermieden werden , was
diese irgendwie Hervorrufen kann.

Die 'beste Mahlzeit bekommt und erfreut
nicht , wenn der Essende niedergeschlagen trt
Dter wenn er die Speisen unter Aerger und
Verdruß zu sich nimmt . Der Hausherr muH
darum danach trachten , seine Gescha stssorgen
draußen zu lassen , um sich Mr FEilteuk ^eiie
ifrohgelaunt zu zeigen . Die Glattin mutz
alles aus dem Wege raumen . was irgend¬
wie störend wirken könnte . Daher rnuß 1
weder die Unarten der Kinder bei Tisch er¬
zählen , noch die verschiedenen Versäumnisse
der Dienstboten zum Gesprächsthema ma¬
chen. Auch soll nicht fortwährend die Auf¬
merksamkeit des Mannes auf das mehr oder
minder gute Benehmen der Kinder wahrend
des Essens gerichtet werden . Er ist müde
und abgespannt und sehnt sich nach Ruhe.
Da empfindet er dies alles als Störung,
ein so guter Gatte und Vater er auch sein
mag , daheim sucht er die Behaglichkeit und
sie soll gerade zur Tischzeit durchaus nicht

^Darmn ^ ist es auch nicht gleichgültig wel¬
cher Art die Tischgenossen an und für sich
sind. Ein mürrisches Gesicht, eine wider-
willige Gebärde , eine unfreundliche Hand¬
reichung sind Verderber des Appetits , Stö¬
rer der guten Laune . Dagegen ist ein an¬
genehmes Gespräch von großer Wichtigkeit,
und es ist Sache des Hausherrn oder der
Hausfrau , ein solches in Gang zu bringen.
Unwillkürlich tritt eine Unterbrechung em.
die Aufmerksamkeit richtet sich auf das Er¬
zählte , eine kleine anregende Debatte ent¬
spinnt sich,' kurz die Zeit vergeht,m gemüt¬
lichen Beisammensein

Kauen-Chronik.
Kellnerinnen -Elend. Die Stadt Worms

hat eine Verordnung erlassen, die u. a . vor¬
schreibt, -daß die Kellnerinnen weder auf Trink¬
gelder. noch auf Prozente der verkauften Getränke
angewiesen sein dürfen , und daß sie im Hauie de»
Gastwirts wobncn müssen. Das Anbringen von
roten Laternen und das Andringen versteckter
Plätze ist verboten. ^ _

Schutz für Mädchen im Ausland . Einem Er¬
laß des österreichischen Jnstizministeriums zu¬
folge bedürfen künftig Mädchen dch unter Vor¬
mundschaft stehen, der pflegschaftbehordlichenEr¬
laubnis , wenn sie «ine Stellung im Ausland an-
mbmen wollen. Die Vormundschaftsrichter wer¬
den angewiesen, jede mögliche Vorsorge zu treuen,
um die jungen Mädchen vor sittlichen Gefahre»
zu schlitzen.

Modell Nr . 1 Modell Nr . 2 Modell Nr . 3

Die heurige Sommermode fetzt st̂ "" s
allerlei Widersprüchen Msammen . Mas¬
kuline Einflüsse streiten st-h hier mit^ sein
ninen um die Oberhand , und gerade die at-
lermodernsten Schöpfungen lassen -me histo¬
rische Note nicht verkennen . Aber gerade
dieses Gemisch von allerlei Extremen gebt
dem fertigen Produkt etwas Pikantes . Apar¬
tes , das man an der verflossenen Mode ver¬
geblich suchen konnte.

Als spezielle Neuheit macht sich die Zu¬
sammenstellung von weißem mit hellfarbr-
qem oder gestreiftem Batist bemerkbar , die
speziell an einfachen Kleidern ungemein
reizvoll ilst. da die farbigen Saume und
Blenden meist mit einem Hohlsaum den
Teilen angesügt werden . Neu sind ferner
weiße Baumwollfriseekleider . Der . belieb¬
teste Modestofs aber ist der dünne Waschvoile,
der , verhältnismäßig billig , alle Eigenschaf¬
ten des modernen Waschstosses in sich ver-
etntat und deshalb für die einfachere wie
für die elegante Sommergarderobe mel ver -̂
wendet wird . Am eleganten Lmgerrekleid
ist der Stoff allerdings nur Nebensache , denn
die reichen Handstickereien . Guirlanden und
Tupfenmotive , die eingesetzten Filetquadrate,
die die glatten Flächen „ rerzvoll beleben,
lassen ihn ins Nichts versinken . Die Abbil¬
dung Nr . 8 veranschaulicht eins dieser .som¬
merlichen Batistkleider mit reicher Hand
stickerei und Klöppeleinsätzen.

An Voilekleidern taucht wieder der ge¬
ibrannte Sonnenplisseerock — diesmal tn
möglichster Schlankheit ! — auf , obwohl die

Röcke sämtlicher Lingeriekleider nicht mehr
eng sind . Falls sie nicht Bordüren aufwelsen,
werden diese Voilekleider gern mck Spitze.
farbiger Stickerei uud Seide garniert , ot
Abbildung Nr . 1 zeigt ein solcĥ . das durch
seine aparte Taille auffallt . Durch glatte
Fichuteile aus starker Spitze vervollitandtgl,
die mit farbigem Chiffon unterlegt stnd.
fallen diese unter dem Gürtel als Zlpsek-
frfmfufieit hervor . Uebereinstimmend damit
Mrd der leicht gereihte Rock durch erneu
breiten Spitzeneinsatz durchbrochen.

Und nun ein Wort über die sommerliche
Bluse ' Wer könnte sie noch Een , wenn
alühende Hitze über den Häusern und Gar¬
ten ' brütet und auch die leichtäste Kleidung
noch nicht leicht genug erscheint ? Im Hause
im Karten im Gebirge , an der see oder
beim Sport , nirgends ist ] ie 'ÄSGanz besonders reizend sind die diesiahrigen
Sommerblusen durch ihre Halsfreihmt u id
die >hübschen Kragengarnituren die emschie-
den etwas Jugendliches , Flottes an sich
haben Neben allerlei flachen stlckerei-
krägclchen aus Mull und Batist ist s vor al¬
lem der Robespierrekragen , der für die mo¬
derne Bluse tonangebend geworden . Aste
flott und schick weiß er samt dem plissierten
Batistsahot die schlichte weiße Battstblme an
Abb . Nr . 2 zu gestalten ! Born den Hals
freilassend , und durch eme steife Samtschieise
abgeschlossen, legt er sich mit geschweiften
Ecken auf die Bluse , deren Vorderschluß
überhäkelte Knöpfe betonen.

Erziehung und Unterricht.
Trotz und Eigensinn ! Es gibt Mütter , bi« u,

ginnen mit der Erziehung , wenn h,« Kink̂ r schy,
halb erzogen sein sollten, und d̂ ist die Zeit, wo
man sie in die Schule fuhrt , Bisöahm wert«,
Trotz und Eigensinn des Kindes oft als „Eletn«
lieb« Unarten" bedachtet, die der Lehrn und dir
spätere strengere Zucht des Vaters schon aus-
treiben werden. Sobcmt manche Mutter , die

.ibrem dreiläbrigen Sohncben liebevoll ermahnend
Kusvr'lckt, wenn es diesem einsallt , inv mrs offejtet
Straße hinzuwerfen und zu schreien: so hoch
mancher Vater , dessen Stammerhalter keinem%
bote Folg« leister! Statt rn dreier Zeit mit -in
paar derben Schlägen zu kurrerem sangt man mit
einer ldann oft übevtrlebenen ) Zuchtisungswe,,.
erst an , wenn diese überhaupt mmt mehr ange¬
bracht ist und man aus trotzigen Kindern nur n°j
verstockte und bösartige Kinder machen kaum

ssvche und Tafel. j
Echte Spargelsuppe . 3 Teller 1V Pfg. ist ei«

willkommene Neuheit für die Hausrrau . von den
bekannten Nabrungsmittel - eiabrrken C. H. Knorr
auf den Markt gebracht. Die Knorr -SpargelsuiM
ist eine der ca. 4V verschiedenen Sorten Kirmr-
Suppenwürfel L 10 Pf«., die sich mit Recht der
größten Beliebtheit bei den Hausfrauen erfreue«,
denn diese Suppenwürfel sparen Zeck, «Selb unb
Arbeit und ermöglichen dt« schnellick Herstellung
äußerst woblschnreckender und nabrliacker Supvc«.

Gesundheit uud Schönheit.
Dürfen Zuckerkranke Bier trinken ? Patienim.

welche ans Biertrinken gewöhnt sind, kan» m«,
gemeinbin kleine Mengen leichken Bieres «.
statten Die Menge mutz ledoch der Arzt von Fall
in Fall bestimmen. Unsere heimischen belle«
Biere sollen vom Diabetiker im allgeme neu be¬
vorzugt werden. _ _

praktische Winke. I
.Wie schneidere ich das Kleid von heute?" 6e=

titelt st» eine soeben im Verlag der Internatio¬
nalen Schnittmanufaktur , Dresden , «rs»miM
Broschüre die allen selbstschneldernden Traue«
mit Rat und Tat zur Seite stehen und ihnen An¬
regungen geben will, wie sie mit geringen Nisi:!«
du E igenen Fleiß und Geschicklichkeit ihr SleiS
auf 'das modernste ausstatten können. Das rnw-
"ehlenswerie Heftchen ist «um Preise von 60A
zu beziehen.

| | krauenpolt.
schulden. Das eingebrachte 'Vermöge« der

Frau hastet auch ohne besondere M<chreg«ln «iht
^ » Gläubigern des Mannes , und es kommt««i
L au an. in irgendeiner Weile'den Nachweis«
sichern, daß es sich um das Vermögen der sf-au
handelt ' Die Verwaltung des Vermögens kam
aber dem Manne ohne feine Zustimmung «cki
entzogen werden.

kür uniers kisblmgs.
Die Tiere im Kühling.

(Zum Selbstreimen.
Wenn Gras und Blumen auseristeh n
Und milde Frühlingsluste . . - - •
Dann freuen sich die Tiere alle.
Es blockt die Kuh rn rtzrem - - . . . ..
„Bald kann ich nun zum Mittagessen
Die allerseinsten Kräutlein . . . . . . u
Die Pferde zu einander sagen:
^Nun müssen wir den schweren . . . . .
Nicht mehr auf tief verschneiten Wegen
Mit großer Mühe sortbe . . . .
Und Schaf und Ziege alle iberde
Sie freun sich auf die grüne . . . * ♦

Nöffnösf !" grunzt laut die Schwememutter,
Und wühlt vergnügt in ihrem.
Die Katze sitzt «ns einer Tonne
Der Hofhund streckt sich rn der . . . . •
Und Hahn und Hennen kann man seh n
Im Sonnenglanz spazieren . . . .
Das Vöglein singt vom Baum hernreder.
Die all er schönsten Jubel . . . . .
Eichhörnchen in dem Waldevrerche,
Hüpft von der Tanne aus bre - - - -
Die Schnecke reist mit ihrem Häuschen,
Im Felde springt vergnügt das.
Und alle Tiere wett uud breit.
Freu 'n sich der schönen .Frühlings . . . .

Dar Märchen von der Birke.
Von Lydbi Hochstedter.

In einer kleinen Stadt lebte vor langer
Zeit eine kranke Witwe , die ein sehr hüb¬
sches, aber äußerst eitles Töchterchen Hatte.
Als Lieschen lange Kleider trug , quälte ne
öic Mutter so sehr um allerhand Putz und
Schmuck, daß diese oft ausrief : „Aber Kind,
ich müßte ja ein Vermögen haben , um alle
deine Wünsche erfüllen zu können : schade,
daß d̂n nicht ein Junge bist !" Doch . das
Mädchen glaubte , die Mutter sei allzu spar¬
sam und quälte so lange , bis sie ihren
-Munsch erfüllt sah. Als sie dann noch gar
das Tanzen lernte , schlug ihre Eitelkeit in
die schlimmste Vergnügungssucht um . Kein
gckrsvder daher , daß man sie überall /-daN
Tanaliciel " nannte und , so schöne Schmeiche¬
lten man ihr auch sagte , sie doch im stillen
auslachte . Denn ein Mädchen , das an nichts
anderes als an Putz denkt , vergibt sich selbst

° ° Val? kam eine °Zeck!'Ä krankeWitwe
^ ^ .br ^ us dem Bett herauskam . Liesel

backe 7in neues weißes Atlaskleid mit grün-
seidener Schärpe bekommen und iah einem
großen Vergnügen entgegen , bas am äwelten
Vftnastseiertag abgehalten werden sollte.
Hetz wie wollte sie glänzen und ine anderen
Mädchen ausstechenl Aber je naher bas liebe
Psingstsöst heranrückte , desto leidender

wurde die Mutter , und als der zweite
Feiertag kam,, trat die Krisis ein . Tanzliesel
mutzte kein Herz haben , daß l' e noch immei
die Mutter mit der Bitte um Erlaubnis zu
dem Vergnügen gehen zu dürfen , quälen

bat sie, „ich will ja nicht lange
bleiben und Punkt zwölf wieder zurück sem,
laß mich doch gehen , liebe Mucker ich mochte
dock zu gern einmal mein schönes, weites
Atlaskleid mit der grünen Schärpe anzle-
hen ! Es sind ja nur ein paar Stunden!

„Nun . so geh ' und sag' der Nachbarsfrau,
daß sie die paar Stunden heruberkommt.
Das sage ich dir aber , Kind , nicht - ine Mi¬
nute länger als bis zwölf Uhr darfst du
bleiben ! Schlag zwölf bist du wieder hier
denke an deine arme Mutter!

Im Tangsaal angekommen , erregte Lies¬
chen allgemeine Aufmerksamkeit Sie nahm
sich auch gar zu entzückend aus ! Jeder
wollte mit ihr tanzen , und überall holte sie
schmeichelhafte Worte Nur hin und wieder
dachte ein Mädchen , das von ihrer Mutter
Krankheit wußte : Eine nette Tochter ! Laßt
die Mucker im Stich und taumelt sich hier
auf dem Tanzboden , als ob sie cm Pr ' usetz-
chen wäre . . . . O Tanzlie,el , was bist du
für ein flatterhaftes , putz- und vergnügungs¬
süchtiges Ding geworden!

Plötzlich aber schrak das Mädchen zusam¬
men . Schlug nicht eine Uhr ? Rasch erkun¬
digte sie sich, wie spät cs fet, und als sie
hörte , daß es eben zwölf schlage, riß sie sich
von dem festlichen Leben und Trerben los.
warf sich ein grünes , wollenes Tuch um und
stürmte hinaus in die kühle Nacht, um so
rasch wie möglich heimzukehren.

Doch gerade , als die Turmglocke den
letzten Ŝchlag tat . blieb sie wie versteinert
sichen . Eine tiefe Stimme rief : "Denke an
deine Mutter ! Denke an deine Mutter.

-Gleichzeitig huschte ein Schatten auer über
den Weg , und sie hörte em leises Hüsteln
und Seufzen.

Der Schreck war so groß , daß ihr das
He«z stille stand und sie nicht mehr von der
Stelle kam. Das leichtfertige Tanzliesel
dehnte und streckte sich, ihr Körper wurde
einem Stamme gleich, und die grünen Bän¬
der und Schleifen sowie das ^ Tuch svvmten
sich zu einer Laubkrone . schon nach fünf
Minuten war aus dem weißen Atlaskleie
weiße Rinde , aus dem ganzen Mädchen aver
eine — Birke geworden.

So steht sie nun da, und der vorüberge
bende Wanderer denkt wohl zuweilen : ,

„Ein hübscher Baum ! Nur schade, daß hav
Birkenholz zu nichts taugt . Gar zu leichte

^ °Wie oft mag das Birkenfräuletn -esc» .
Vorwurf schon gehört haben ? *

Arbeit und SleiftI
Fürchte dich nie vor einer Arbeit : fange

immer rüstig an und führe beharrl ' ch aus
was dir aufgetragen worden ist. Arve
würzt die Mahlzeit , macht frohen Mut ve
wahrt vor Langeweile und Torheit . Wer tu
und gewissenhaft ,eine Arbeiten 'vollsührt
wird glücklich und zufrieden sein . Nur der
^leisiiae , der Strebsame darf hoffen , im
Leben vorwärts zu kommen , der Faule
bleW zurück und wird bei Seite ckegen ge-
ff.«»*» _ Nack getaner Arbeit nt gut ruyen
und . die Freude an dem Geschassenen rst ein
wahre / Genuß . Die XanWt «gf [ Jg. .. - twas sie hat kernen Erfolg und ist em
Hemmnis und ein Schaden «u allem^Weiter¬kommen . Mützigang ist eln GFt für Körper
und Geist . Wer müßig bleibt , ' st uiemais
recht vergnügt . Also geh' immer friftö «n
die Arbeit und vollführe sie aufgeweckten,
regen Sinnes.

Zu Vaters Geburtstag.
Ich komme, Väterchen , zu dir
Und will dir gratulieren:
Will dich an diesem frohen Tag
Mit einem Sträußchen zreren.
Ein kleines Mädchen bin ich noch,
Und kann dir wenig schenken,
Versprechen aber kann ich doch:
„Ich will dich niemals kranken!
Auch gebe ich mir Müh ' und Fleiß,
Um dich nicht zu betrüben:
Das Beste aber kommt zuletzt:
,̂ fch will dich immer lieben!

Spiele im Steten.
Der Fuchs « nd die Taube « . Die Kinder

sprechen in singendem Ton wie folgt :.
Zwei Tauben saßen auf dem Hans
Und flogen in das Feld hinaus.
Da kam der Fuchs gegangen.
Und wollt ' die Tauben sangen . .
O Tänblein , fliegt schnell wieder hnm.
Sonst fängt der schlaue Fuchs euch ein.
Kommt heim , kommt heim , kommt heim!

Die Kinder bilden um die beiden „Tau¬
ben " einen Kreis und heben die Arme , so
daß die Tauben hinaus - und hereinfliegen
können . Der Fuchs steht draußen , sobald er
qenannt wird , sucht er eine Taube zu san¬
gen . Die gefangene Taube wird Fuchv.

Kreisspiel . Vis ans ein in der Mitte
stehendes Kind bilden alle Mitspieler einen
weiten Kreis . Während diese sich aus dem
Rücken an den Händen fassen und sich ßn-

im Kreise drchem -nusi  das Kind in
hchc Mitte stillstehen . singt.

„Wir haben einen Platz iin Krns
Such du dir deinen auch mit Fleü -

Worauf das angeredete Kind im -sprechto-
evwidert : „ „ . .

So haltet eure Hände auf
Und wen ich schlage, m inii laU '

Nun geht es um den setzt stEiresim >
Kreis und gibt einem Kinde einen $ w
Schlag aus die Hand . Dies Kind ver
fort seinen Platz und bänftz so E ck' kA
um den ganzen Kreis . Das andett
läuft entgegengesetzt herum und streb n
demselben Platze . Wer
muß herumgehen und sein  Heil versiM

Allerlei vurzweil.
Das schrvebendc Ei . In ein hohe-’ &“j

gieße etwa ein Viertelliter Was! '
soviel Salz hinzugeschuttet wird , ab ^
ritt auflösen läßt . Dann legt man m ^
Kösung ein frisches Er , das bald • t,
Oberfläche schwimmen tmrt . tev
liche Scherz kommt nun : dei¬
nes Wasser hinzu und es wird uo
Ei stehen. Wer es Nicht weiß , wird M
die geheimnisvolle Kraft wundern.
Ei scheinbar in der Mitte des
Wasser aufgehangen bat , ba die 0 ^
schen dem Salzwasser und dem utzc
natürlich nicht M erkennen " t. ^
das Ei eine ganze Zecklang im
ben . Wollt ihr aber euren Kamera
Blick in das Geheimnis „
müßt ihr in . die obere Wassersch« -
FaL tun die Grenze zwischen AA
Wässern wird dann ganz deuckî w^

n Rätsel
Auslösung SU Nr . iri.

Der Spiegel - ^ >W
Richtige Lösung pickten ein̂ M ^ i

Wiesbaden . — Yanli Stein -Wie^ °AAs¬
chen Stillger -Wiesbaden —
bade». - Erwin Ruster -B,ebr >ch- "

Bilder -Rätsel.

u^ {?
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gje CrbenWllmers SorlEnKo.
Roman von Nina Mcyke.

(fr  Fortsetzung.). (Nichtzruck verboten.)

s Geräuschlos bewegte er sich vorwärts . Jetzt , wo
tzjc eine «Leite des großen Tisches umgangen hatte,

konnte er die ganze Gestalt mit den Blicken umfassen,
«je hatte ihm noch immer den Rücken zugekehrt

war io ganz in ihre sonderbare Beschäftigung
Lrtiet' t, daß sic sich nicht einmal umwandte , obgleich

D ganz in ihrer Nähe stand und sich durchaus nicht
^niühte , vorsichtig aufzutreten . Hastig , ohne auch

KL einen Blick auf die Titel zu werfen , nahm sie
Len Band nach dcnr anderen aus den staubigen

f̂ichcrn und legte ihn achtlos neben sich auf denöden, ZU einem ganzen Haufen grauer dickleibiger
-ralianten - Der weiße Umhang war ihr von den
Schultern geglitten und lag seitwärts , ein blenden-

'Wj ’viccT auf dem dunklen Parkett . Auf dem Kopfe
trug ftc cm schleierartiges Tuch , unter dessen Ecken

l chl Paar dunkelbraune glänzende Zöpfe halbgelöst
hervorschimmerten . Ein Gedanke schoß ihm durch

- Jen Kops, aber er verwarf ihn sofort — unmöglich,
,ic käme jene hierher , um Liese Zeit , und was sollte
C,e hier zu suchen haben ? ! — In dem Wunsch , sich
endlich Aufklärung über die nächtliche Erscheinung

- «i verschaffen , bewegte er sich hastiger vorwärts.
Da knarrte unter seinen Tritten eine Tafel des alten
Parketts , und zusammenfahrend wandte die weiße
Gestalt sich um.

Willmers Vermutungen bestätigten sich, vor ihm
stand mit schreckensbleichem Gesicht und wie zum
Schrei geöffneten Lippen die Fremde aus dem rojen-
nnirankten Hause hinter der Parkmauer.

Er fragte sich nicht mehr , was sie hier zu suchen
habe, dieses Rätsel mußte sich ohnehin ausklären,
aber auf seinem Gesicht malte sich das ganze Stau¬
nen über dies unerwartete Begegnen , und düster
hingen seine tiefliegenden Augen au ihrer regungs¬
losen Gestalt.

DaS peinliche Schweigen zwischen ihnen dauerte
Sekunden, keiner schien das erste Wort finden zu
kömien. dann endlich wich die Versteinerung aus
Tatianas Zügen . Das Buch , daS sic von dem hoch¬
gelegenen Regal heben wollte , fiel polternd zu Bo¬
den und riß im Fall eine ganze ^ Reihe anderer mit
sich; mit einem Laut , in dem Schreck und Scham
sich einten , schlug sic beide Hände vor das Gesicht
und sank kraftlos auf den nächsten Stuhl , ohne zu

beachten , daß bei dieser leidenschaftsichen Bewegung
eine Ecke des leichten , tief in die Stirn gezogenen
Tuches an dem Schnitzwerk der Lehne hängen blieb.

Blaß und farblos fiel das Licht des anbrechendcn
Morgens durch das einzige Fenster und suchte schwach
die gelbliche Flamme der Lampe zu bekämpfen , deren
Schein müde über die zusammenqesunkene Mädchcn-
gestalt , mit dem scheu in die Hände geborgenen Ge¬
sicht , über den weißen Mantel am Boden und über
den Haufen ungeordneter Bücher glitt.

Willmers stand noch immer regungslos . Er
fühlte , das es seine Pflicht war , dieses peinliche
fcpchweigen zu brechen und damit dem jungen Mäd¬
chen, wie er ihre Handlungsweise auch immer beur¬
teilen mochte , zu Hilfe zu kommen , aber er fand
keine Worte . Der Zorn , daß er in seinem eigenen
Hause nicht vor unberufenen Eindringlingen sicher
war . schnürte ihm die Kehle zusammen , ein häßlicher
Verdacht gegen dieses junge Geschöpf stieg in seiner
Seele auf , denn ^sclbst wenn er ibr nichts anderes
zur Last legen konnte , als die Absicht , durch eine
gelungene Maskerade den Aberglauben unter der
Dienerschaft des Schlosses zu befestigen , so war schon
das ein wenig ehrenvolles Unternehmen, ' zu dem sie
außerdem gewisse Gründe haben mußte.

„Mein Fräulein — " begann er endlich und
stockte, denn ihm fiel absolut nichts ein , was er diesen
beiden Worten hinzufügcn konnte , um ihr das Un¬
passende ihrer Handlungsweise klar zu machen , ohne
gewisse Grenzen der Höflichkeit zu überschreiten.

Doch sic selbst schien diesen Anruf erwartet zu
haben . Die Hände sanken langsam von dem blassen
Gesicht , der gesenkte Kopf hob sich, und die ganze
schlanke Gestalt stand wieder vor ihm , aber nicht wie
eine Schuldige.

„Mein Herr !" sagte sie mit ruhiger Stimme , die
eigenartig weich an diesen verstaubten Wänden
widerhallte . „ Sie sind im Recht , von mir eine Auf¬
klärung über mein Hiersein zu fordern , aber ich
bitte Sie , mir eine solche fürs erste zu erlassen !"

„Eine etwas seltsame Forderung !" lächelte er
ironisch und fühlte selbst , wie unbarmherzig seine
Morst klangen . „ Wenn ich mich trotzdem zu dieser
Nachgiebigkeit verstehe und keine weiteren Nachfor¬
schungen über ihre nächtlichen Besuche anstellen
will , so tue ich es nur unter der Bedingung , Haß
etwas AehnlicheS sich niemals wiederholt ! Sind
Sie einverstanden , mir Ihr Wort darauf zu geben !"

Tiefes Rot stieg in Tatianens Stirn , die lang-
bewimperten Lider hoben sich langsam , und ein
ernster Blick traf den kühlen Sprecher.

„Werden Sie diese Forderung auch dann noch
stellen , wenn ich Ihnen sage , daß von dem zeitwei¬
ligen Besuch dieses Raumes — für mich - sehr viel
abhängt ? " fragte sic wieder mit gesenktem Blick,
während sich zwischen seinen Brauen eine Falte
bildete , die ihr Gesicht reifer erscheinen ließ.

„Auch dann !" erwiderte Wilmers schroff.
„Dann — dann kann ich Ihnen dieses Ver¬

sprechen nicht geben , Herr von Willmers !" er¬
widerte Tatiana aufblickcnd in bedauerndem Ton,
der ihr ein Lächeln abgelockt hätte , wenn die Em¬
pörung über die Dreistigkeit dieses ihm wildfremden
Mädchens nicht stärker gewesen wäre , als jede
andere Regung.

Sie schien seine Gedanken zu erraten , denn sie
errötete , aber ihre Augen blickten unerschrocken.

„Ich weiß , Sic finden smeine Erwiderung auf
Ihr - Ultimatum zum mindesten - sehr sonderbar
und Sie sind im Recht !" fuhr , sie nach einigen
Augenblicken ruhig fort . „Da ich jedoch bis jetzt
ein gegebenes Wort noch immer eingelöst habe , bleibt
mir nichts anderes übrig , als Ihnen offenherzig zu
gestehen — "

„Daß Sie bei nächster Gelegenheit wieder in
mein Haus dringen werden !" fiel Willmers ihr mit
ironischem Auflachen in dos Wort . „Eine ange¬
nehme Aussicht für mich ! — Trotzdem danke ich
Ihnen für Ihre Offenheit . Es ist mir angenehm,
zu wissen , was man von seinen Mitmenschen zu er¬
warten hat . Natürlich werde ich Maßregeln treffen.
Ihr Vorhaben zu vereiteln und hoffe , daß Sic mir
das nicht übclnehmen !"

„Nein , aber — ich werde Sie bitten , dies nicht
zu tun , Herr von Willmers !" entgcgnete Tatiana
und blickte so unwiderstehlich bittend zu ihm auf , daß
er schnell an den Tisch trat und hastig in den dort
liegenden Büchern zu blättern begann.

„Das wird Ihnen wenig helfen, " murmelte er
dabei . „Auch ich liebe , bei meinem Wort zu bleiben ."

„Davon bin ich überzeugt, " erwiderte sie mit
einem ganz leisen Lächeln . „ Aber ebenso fest glaube
ich, daß Sie ein guter Mensch sind . "

Unangenehm berührt zuckle er zusammen , wäh¬
rend er ihr hastig sein verdüstertes Gesicht zuwandte.
Dachte sie ihn vielleicht durch Schmeicheleien für sich
zu gewinnen?

„Sie scheinen zu voreiligen Schlüssen sehr ge¬
neigt zu sein , mein Fräulein, " bemerkte Herbert von
Willmers mit unverhülltcm Spott . „ Was meinen
Eharaktcr anbelangt , so möchte ich Sie keinen Augen¬
blick über seinen wahren Wert im Zweifel lassen

und halte es gewissermaßen für meine Pflicht , Ihren
Jrrtuin in dieser Hinsicht aufzuktärcn ! Ich bin ein
durchaus egoistisch veranlagter Mensch , der immer
nur an sich und seine eigenen Bequemlichkeiten
denkt und das Mitgefühl für andere nicht nur sehr
unnötig , sondern in vielen Fällen sogar lächerlich
findet . Ucbrigcns ist es höchste Zeit , diesem sonder¬
baren Tctc -a -tcte ein Ende zu machen . Der Tag
graut allen Ernstes . Darf ich Sic bis an den Aus¬
gang begleiten ? "

Gleichgültig irrten ihre Augen zu dem Fenster,
als wolle sie sich überzeugen , daß draußen wirklich
der Morgen begann , dann schlang sic die Enden
ihres weißen Tuches unter dem Kinn ineinander
und schüttelte bestimmt den Kopf.

„Nein , ich danke !" erwiderte sie ruhig . „ Den
Weg finde ich auch allein . Gute Nacht , Herr von
Willmers !"

Eilig , als fürchte sie, er könne trotz ihrer Ab¬
lehnung sich zu ihrem Begleiter aufwcricn , schlüpfte
sie durch die nächste Tür , und che er ihr noch zu-
rufen konnte , daß sie durch diesen Ansgang unmög¬
lich ins Freie gelangen könne , war sic verschwunden.
Gedankenvoll irrte sein Blick durch den düsteren
Raum , durch dessen einziges , halb von Efeu ver¬
decktes Fenster nur spärliche Helligkeit drang . Die
Lampe auf der Tischdecke brannte noch immer,
mechanisch verlöschte er sic, dann bemerkte er den
am Boden liegenden Mantel und hob ihn auf . Ein
feiner Duft von verwelkten Rosenblättern entströmte
dem Stoff und erinnerte ihn an das Haus im
Garten . So mochte es dort überall , in jedem
Winkel , riechen , dieser Duft mußte an den Händen,
an dem Haar , an der ganzen zarten Erscheinung
dieses selbstbewußten Mädchens hasten ! Ob er ihr
nachgchen sollte , um ihr den vergessenen Mantel
cinzuhändigen ? Sie war nur leicht gekleidet , und
draußen mochte es kühl sein!

Unentschlossen irrte sein Blick zu der Tür , hinter
der sein nächtlicher Besuch verschwunden war , dabei
fiel ihm wieder ein , daß sie auf diesem Wege schwcr-

••" OTitbehriici , bei der Herstellung von
erfrischenden, nahrhaften Sommersseisen
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Handel und Industrie.
s Die Börse vom Tage.
Berlin . 8. Juni . Die Börse trug im allge¬

meinen einen festeren Anstrich als gestern . Die
ge« Haltung der Auslandsbörsen , die Erhöhung
der Exportpreise für Bandeisen und vor allem die
»ach den Zeitungsmeldungen in Aussicht zu neh¬
mend« Erhöhung der Phönixd -ividende iveranlaßte
e„! dem Montanmarkte Deckungen , die teilweise
ansehnliche Erbolungen gegen gestern zur Folge
Hanen. Phönix hatten sogar eine Kursbesserung
m 2 Prozent aufzuweisen. Auch SchifsahrtS-
aktien. namentlich Hansa, erlangten einen Teil
ihres gestrigen-Verlustes wieder zurück. Schwächer
lagen dagegen Deutsch-Luxemburger- und Hoben-
lshe-Aktien . Sonst war die KurS -Bewegung nicht
einheitlich. Von Bahnen zeichneten sich Balti-
moreakticn durch -Festigkeit aus , während Kanada
trotz der reckt befriedigenden Mehreinnabme in
der letzten Maidekade nachgaben, da die hiesige
Spelulation es für geraten hielt , den hohen Kurs¬
stand zu Gewinnveasisierungen zu benutzen. Spä¬
terhin -zeigte die Börse wieder große Geschäfts-

unlnst . Man wies auf die -Dortmunder Meldung,
bezüglich des Abflauens des Geschäftes am Stab¬
eisenmarkt « sowie -aus die Wahrscheinlichkeit eines
stärkeren Hervortrctens einer Geld -versteifung zum
Quartalswechsel hin . um das obwaltende Miß¬
behagen zu erklären . Die Kurse bröckelten leicht
ab und das Geschäft gestaltete sich äußerst schlep¬
pend . Bon Elektvizttütsaktien konnten -Gesellschaft
für elektrische Unternehmungen -im Gegensatz zu
der sonstigen Abschwächung der gleichartigen Pa¬
piere eine leidlich gute Haltung bewahren . Hansa-
aktien , die sich bei Beginn um 1 Prozent höher
stellten , gingen noch unter gestrigen Schlußkurs
zurück . Zu -der allgemeinen Mißstimmung trug
wesentlich der Umstand -bei , daß die Richtigkeit der
Meldung über eine voraussichtliche Erhöhu -ng der
Phönixdividende in Zweifel gezogen wurde . Phö-
nix verloren daraufhin ziemlich 1 Prozent gegen
den Anfang . Tägliches Geld zirka 4 Prozent . Von
österreichischen Werten waren Lombarden auf
Wien gebessert . Die Börse schloß bei stillem Ge¬
schäft leicht gebessert auf Waffenstillstandsgerüchte
sowie auf die kleine Erholung -in Kanada - und
Phönix -Aktien . Jndnstriewerte des Kassa-

marktes meist schwächer . Vogtländische Maschinen
S'A Prozent niedriger.

Frankfurt a . M .. 6. Juni . Kurse von 1 % bis
2 % Uhr . Kreditaktien 190 % . Diskonto - Komm.
184 % . Dresdner Bank 16234.

Staatsbabn 154 .— . Lombarden 1834 . Balti¬
more u . Obio 107 % .

Phönix 256/i  a % . Schlickert 15734.
Börse des Auslandes.

Wie » , 6 . Juni , 11 Uhr 20 Min . Kreditaktien
039 .70 . Staatsbahn 728 .20 . Lombarden 98 .80.
Marknoten 118 .— . Paviervemte 91 .00 . Ungar.
Kronenrente 88 .86 . Alpine 905 .60 . Holzverkob-
lungs --Jndustrie — . Skoda —Fest.

Mailand . 6 . Juni , 10 Uhr 50 Min . 5proz.
Rente 90 .77 . Mitt -elmeer 394 .— . Merid -ional
600 .— . Banca d 'Jtalia 1416 . -Banca Commer-
ciale 817 .— . Wechsel auf Paris 101 .10 . Wechsel
auf Berlin 124 .75.

Parts . 6 . Juni . Die Erösstmng der Börse
war behauptet , wobei Rio Tinto -durch Newyorker
Berichte günstig -heeinfl -ußt wurden , dagegen fan¬
den Realisationen in Sosnowice und Baku statt.
Später erfuhr französisch « Rente eine Kursab-

Berliner Börse , 5 . Jnni 1012 Berlin.
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Ot.Rehs-Schatz
do. 1. 4. 15

Pr.Schatzl 912
Ot. Reichs-Anl
do. do.
do. do.
do.Sohtzg. 08

°reuss .kons.A.
. do. do.
do. do.
do. Staffel

3ad.St.-Anl.01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl,
do. do.

B.em.Anl. 1899
do. 09 ok. 19
do. 96 . .

Cass. Landeskr
do. XX» w. 17
do. XXIIu. 14
do. XXIIIu. 16
do. XXIV«. 21

Hambg.St.R.07
de. am. 87/04
do. do. 86/02

HsssStA.93/09
do.96 03 04 05
do.
Meckl.k*90/94
Qldenb.St.A.03

Hannovsch
do.

Hess.Nass.
do.

KuruNeum
KuruNeum
Pomm.

do.
Posenecho

do.
Preuss. . .

do.
Rh.- Westf.

do.
Sächsisch.
Schiss. . .

do.
Schl.Holst.

v do.
6randenb.Pr.-A
Hann-PAVIIVIII
0s1pr.Prv.-0d1.

do. do.
Pomm.Prv.-Anl.
PosenJ’rv.-Aal.
do. do.
do. do.

tihemp.Pr.-OM.

100.006
1GO.2GB
100.00G
100.7066

3^ 89 .90bB

3X 89 .90bG
I.60B

100.7QB
96 .50bU
99.700

3X| -1100.020
88 .506
88 500
99 .908
78.00bG
91 .30G
92 .900

100.000
100.000
100.500

8Q.60B
99 .40b

89 OOG

88 500
78.0GB
99 .000
88 0066

99 .800
83 000

99 .906
89.OOG

100.326
89.00B

89 .900
100 008
89280
99.900
88 .80B

100 008
100 600
83.750

100.008
89 .00bl!
89L20

99 -SObG
87J5bG

88.706

Rhnpr. IXXIXIV
do. XXXXI

Schl.Hlst.Prv.A.
do. do.
do. Land-Kult.

Westf. Prv.-Anl.
do. II III IV
do.

Teltow. Anleihe
AltonaSt.-A.01
Barmer St.-Anl.
Berliner St.Anl.
do. 1882/98
do. St.-Syn. I

Bielefeld .
Bresl. St.-A. 91
Brombrg. St.-A.

do. I uk. 19
Charlttb.89/99

do. 07 u. 17
Charlttb.95/96
Cöln.St.-A.v.98
Düsseid.88/03
Elberf. St-A.99
Ess.StA.VIV98
FuldaerSt-A.07
HaliescheSt.-A

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.St.A.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

Magdeb.06u11
do. 75 91 u02

Mundener St.A.
Naumburg. 97
Feiner St.-Anl.
Stettiner SL-4.
Wiesbad. 1901

Bert. Pfdb,
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

Cnt.Ldscti.
do. do
do. do

DtPfb.Pos.
KureNeum

do. do.
Ostpreuss,

do.
PommLnd.
do. do.
do.neuld.
do. do.

Posensche
do.
do. L. 0,

83 .000
E99.öOuG

3X-
99 400
88.3066
82 OOG
98 808
98.806
84.606
98.900
92.500
88.508

M 5CG
90.300

93 666
99.700
89.508
91.250
91.250
90.100
99.25b

98.900
99 .100
98.25b
9J .75b
39 650
99.BOB
92.006

88.300

89.50G
90.000

106.5Gb
98 008
89.70b
80.750

,.98.508
88.226
79,40b

103.590
83.000
93.300
99.60b
89.8UoG
83.75b
78.90b
88.680

101.130
90.508
98.36oß

Sächsisch,
do.
do.

Schis, alt).
do.L.A.C.D
SchlHistLk
do. do.

WostfLand
do. do.

Westp.ritt.
do. do.
do. noue

. do. do.
Aug'sb.7fl-Lese

Präm.Â 7
Brnschw.20TL.
Cöln-Mind.P.A.
Hamb.50Tlr.-L.
Lübecker do.
Mein. 7Guld.-L.
Oldonb.40TI.-L

100.760
3% 88756

79.ÜÖG
3X-
4 100.00B
3^ 88 30b
‘ 98.90b

98.500
88 506
90.606
77.928
88,30oG
77.806
35.40b

197 90b
135.25b
175.90b

35 40b
125.25b

Ausländische Fonds
Argent.Anl.v.87
do. inn.4000M.
do.äuss 10OLvr
do.Ges. 6.8.37
8ulg.St.-Anl.92
Ch[!e Gold-Anl
Chin.Anl.vl 895

do. «. 1896 5
do. v.

do. TientsinP.
Griech.A.81/84

do. Goldrente
do. Monopol

Jap .A.II. 10.1.7
do.

Mex.Anl.4080M
Oesterr. Goldr.

do. Papierrt.
do. Silberrt.
do. 1860Lose

Port.StA.uniflll
do. III. Spez

Human. 1903
do. 1905
do. 1890
do. 1898

luss.Anl. 1982
do. do. 1905
do. Goldreßte
do. Staatsrni.
do. Boden-Kr.

Sao PauloG.-A.
Serb.amAnl.95
Törk. St.-A. 03.

do. 6agd.-A.
do. 1905 . .
do. Lose . '

üng. IkHdrente

99.25b
93.7056
98.40b
58.8656

do.
Niederlau8it7.
Nordh.Wern. LA
Oesterr. Staats
Warsch.-Wien
Mittelmeer .
Prinz Henri .
Zschipk. Fwstw|14

85.9ÖWJ

54.75bG
34.606
88 .80W;
99.S0bü
96.500

91.9656
179.20b
67.00b

990B
101.10b
92.50bG
95.25b

90.80b
4^ 106.58065
4
5
5
4
4
4
4

84.666
811 OG

fr«. 176.25b

Ung. Kronenrt
do. Staatsr . 97
Bucar. Anl. 98
B.Air.StA.lOOl,
do. do. Pes

Lissabon.St.-A

3^ 76 960
4^ - -

SS80bB
6 104,00bö
4 79 .6056

Eisenbahn- Stamm-Aktien
Allg. ü't. Klemb
Braunschw. Id
Crefelder . . .
Eutin-löbeck . .
Hallo-Hettst.LA
Lübeck-Büchen
Mckl.FriedWilh 5^ 115.000

13360b
6^|T29.80b

102.00bG
71 .306
69 000

8* -

168.660
3'i 31 .10b
3% 77 .256
6t

m
3.4
6t 156.00bG

Eisenbahn-Prisr.-Obllgat
Dux-PragerGld.
Kasch.Odb.Gld.

do. Silb. 89
Oest.Ung.St.alt
do. Ergänzgsn.
do. Staats Gold 4
Südöst.(Lomi).) 2.6
de. Obi. Gold] 5

Ivangor. Bomb.
Mosco-Kurek .
0relGriasi89er 4
Süd- Westbahn
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor,
Mosco-Rjäsan,
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898uk .08
Wladikawk. 98
Anat. Eisb.-Obl,

i. Ergnz.-Netz
Ital. Mittelmeer
Tehuamep.G.A.

Deutsche Hypeth.-Pfairiii,

do. XIIIXIV19 4
do. MlIVuV. 15 4
do.VHVma. 18 4

113.16b

85 60bG
S1.29hß do. I «k. 1916

Brl.Km.0b .lul9 4
Br.-Ha»«. X XI 3*
do. XXVu. 20 4

•1 .aak^ 8isehHyp.B.VII4

Dt.Hyp.-B. X¥HI
Frankf. H.S.XiV) 4
Gothaer Grdk.

do. XVIuk. 19
Hamb.Ho.B.ulB

do. do. 1908
Hann.Bd. XV19

do. do.
Meekl.H.uW.VII

do. do.
do. do. IIIII

Msckt.-Str.H.B.
IIIIV U. 20

Melning. VIII
do. IX0. 1914
do.XIVu.l 919
do. XVo.1920
do. o. 1913

Mitteld.Bdkr.VI
do. unk. 06
do. Grdrtbr.lll

bordd .Grtlkr.lll
Prouss .Bdkr. IV

do. XVII
dt . XXIX
do. XI

Pr.Centr.Bd.90
do. r . 99 01 03
do. r . 06ok . i6
do. *. 10 uk. 20
do.r .86,89 . 94
do. *. 04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do. r . 06ok . 16
Pr.Hyp.A.ß.u19
do. do. do.
do. *. 04uk . 13
do. r . 05 uk. 14
do. r . 07 uk. 17
do Hrp.-Vors.
do. Pfdh.B. XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII1916
do. XXVII11917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
do.Kloiob.-Obl.
do. Kemm.-Obl

VI 17
4X108 .4« « do. do. IV
‘ d* do. IX 20

do. X 21
bn.HPf.83-85

75.909

7825 bC-

94 .1OG
53 .5006

100 606
98 .75B
83 SOG
88 .2Gb«

89 .26b
88 .40b

88 .2CbG
88 .75b
88 .75b

97506
97 .506

59406

berLHyp.-bank 3jd 88006 do. do.
do. VVfak . 14 "

3J 91 lObGjdo. do. 69 -82
99 .76G1do . K9mfli.-0bl.
95J256 jRhein-W. IXIXA
96 .750 Ido. do. X u. 15

3Ä 99.70g.kidv. do.Xlu. 18

98 .461)0
9S.40bG

3jdl18 .00bB
99.000
9o .5ÖbG
86 .50bü
99.00bG
89.5ÜO
99 .060
92 660
88 .750
96 .SOG
99 .250
97 8056
97 .8656
98 .6656
99 .106
96 .00« :
97.506
92.000
98.250
97.660

4^ 114.660
' 97.5656

96 .250
«6 .600
96.0056
97.7555
96.1656
98.860
88.2550
LL.40O
89 6656
89 .800
98 .3056
87.766
97.660
97.750
98.0656»8.000
97.5056
97.5006
97.7556
98.0656
98.2556
98.460
99 5056
91.6050
88.5656
97.5666
96L556

93.500
99.866

97.600
88.000
88JOB
97.5656
98.000

"I1.‘l1” ■■■n. . .
schwächung , dagegen erhielt sich für russisch « Fonds
die lebhafte Nachfrage . Auch Rio Tinto -konnten
den Kursstand gut -behaupten infolge -des er¬
neuten Anziehens der Kuvfervreise . Am Gold-
mmenmarkt war das Geschäft gering . Schluß still.

Paris , 6 . -Junsi . Wechsel auf -deutsche Plätze
kurze Sicht 123 .37 , lang « Sicht 123/B

Paris , 6. Juni , 12 .35 Uhr . 3vroz . Rente
94 .— . Italiener 96 .70 . 4proz . Rufi .kons . Anl.
Ser . I  u . II 96 .25 . 5proz . do . von 1906 195 .35.
d-o . 1909 102 .75 . 4proz . Spanier äußere 95 .15.
Türken (unifiz .) 96 .30 . T -ürkenlos -e — . Banane
ottoman « 696 .— . Rio Tinto 2044 . Chartered
36 .— . Debeers 499 .— . Castrand 7-8 .— . Gold-
fields 164 .— . Randmines 162 .— .

Glasgow , 6 . Juni . (W . B .) Anfang . Middles-
horough Warrants per Kassa 53 .6, per laufender
Monat 53 .9H . Stetig.

rk
Fruchtmarkt.

Limburg , 5 . Juni . sFruchtmatkt .) Roter
Weizen snassa ui scher ) 18 .66 Jt,  weißer Weizen
langebaute Fremdsorten ) 18 .16 X Korn 14 .75 Jl,
Hafer 16 .56 Ji,  Kartoffeln 7.66 bis 8 .26 Jl.

Bankdiskont 5, Lombardzinsfuß 6, Privafdiskont **/»
_ Obligationen mit * sind hypothekar. sichergestellt._ Nachdr. verb.

RheinW. Xttu2G 4
do. XIIIuk. 22

Sachs. Bodenkr
Schles.Bodk.Ft 4

do. do.
Westd.Bodkr. X 4

do. do. III

3\  89 .860

98.5050
39.560

97.0050
3£ 88.0056

98.600
3H 88.566

Barmer Bankv.
3erg.-Mark.Bk.
Brl. Hi
do.H’
8rasti . Bk. f. OL
Braunschw. Bk.
do.-Hann. Hyp.

BrsI.Oisk.B.abp
Corom. u.Oisk.o
Oarmstädt. Bk.

Baak-Aktlen
6X.119.7bb6

Deutsche Bank12g 252.80G
do.Effekt-Bank
do.Hyp.Bk. 100
Disko»t.-KonunlO

7li5050bG s°fch. Victoria
and.-Ges! 9XIfiB̂ SWk
poth.-S. X 6Jj117.20b6 ^0. Un>on:8r.

10 170.75G ‘
5X113.70B
8d169 .tWbB
6 108 09b
6 113 : 06
6X

Dresdner Bank 8* 1S?J5 oG Br.
Esse«. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno». Sack .
HIldeshelm. Bk.
Kieler Bank
Königsb. Ver.B,
Leipz. Krad.-A.
lüb .Komin.« k
Magdeb.Bank».
MärkiscbeBank
Mckl.Hyp.u.W.B1ö
Mokl.Str. Hyp.B '
«sin . Hyp.-Bk.
Miltold. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Prhatbank
Mülheim. Bank
Natronalb. f.Dt.
Nordd. Grnndkr
do. Kraditanst,
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr. Bod.-Kred.A
do.Ctr.8d.Kr80
do.Hyp*kt..(k.
de.Uihhats . .

»9 .7866 de.Platdbr .uk.
Reichsbank
Rheui.Bisk.Ges

H» .2Sb6 do.-Ws« Bodkr
Russ.B.f.aoswH
Scbaadb tok».
Gehles. Baokr.
Südd. Bodenkr
Warne Bodokr.

98.4086 Watflip »VerBj

118.006
182.788
18360b

8« 161.!QbG
9 171.106

131.28b
7X145.80II
9 170.(106
7
7 130.760
9 161.75b
8 131.006
6 114.60tdj AplerbeckBgb.

do. Victoriab.
GermaniaDrtm.
Hsrkol. Brauer.
KteierSchlossb
Uipr . 8r. Risb.
lindonbr. Unna
Linden. Brauer.
Löwenbr. Drtm.
MuserBraoarei
Schlägel Br.

101.806
292306
103.086

BX119.2506

123.8006
1500006

9X1191.5006

0 79006
8 157.00b

5.es137.108
7

7X148006

Indastrie-Aküsn
Berliner Brauereien

Dessausr Ges
OtUebors. EI.G

Berl. Bockbr.
Böhm. Braub.
Soböneb. Schl.
Spandauer Brg.

109751-6
151.7806

11 226.5000
>25.256

Schulth. Brauerjl5 1258505
Auswärtige

Wickel. Küpper
Accumulat. Fab25

110.006

411.006
107.75B
140.50»
168.006
131.786
185.02»
72.056

220.00»
178.25»
139.256
160.506
83.256

136.75b»

AlfeW-Gron. Pp 6
AHg. Elektr.Ges14
AlsonPortl.com
AlomioKim-lod.
Anglo-Contin.
AnhalterKohlen
Ankrw.Hengslb.
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BalokoBochum16
Baiopor Walz*.

138.7506 Bergm. Eloktr.
10Q.60bG Bsrg.Mdrk. lod

Bari. Elokt.-W
do. Maacbb.

BielefeldMsob.
BismarckbüRo
BouhumorBgw.

123.0056
98.006

122 6056
117.006
120.00bG
127.7556 BösierdoWlz*.

Bratnk.u.Bnk.l 12
BraunsebwJute12

do. KoblsnIO
117.25bb Broiteob. Com.

Bremerlintl.
do.Wollkamm. 16

30Caroheob.Offl
124.80bG Cassel. FodsL12

308X1*4250 « CdlsorBfgw.-V.
10 152.eOhBdo. Gasu.EteW.
7X124.00b Gölo-Müs. Bas. _
7X153.506 CoocordiaBgb. 16

— Consolrdttio«
CröHwriz. Pap. 12

M9.Xbß |Salmonb. liool.|24 838 .7556

500 .00b
110.00b
262 .5Öb
225.75WJ
246 001)

7X1185 )56
7
5
7

I6ä

12

164.0056
122255«
148.5056
401.266 _ .. . . .
235* flbGjIlaHm. Masch.

Haspor Eiseow.
Herl
Hösch.Eis.
Höchst, farbw.

12

19

215.00b«
138 006
82.28»

197 50b
13X232X056

478.00b
541.5856
136.005«

do. G«ssstabl| 12^227 .90bG König Wilh. In.
98 .25b« Köeigebtro .

108 505«
2125056
220906

428.006
>927056
»72981!
71X06
56 .085

292.006

194.006

tNsob. Gasglülrl60
do.Lux.Bgw.V. ‘ ‘
do.Waff.uMun

Doonersmrckb.
Düsseid. Eisen

do. Waggon12
DynamitTrust
EgestorffSalin.
Eintracht Brnk.
Elborf. Farben 25

do. Papier!.
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Engl. Wollwar.
Esobweil.Brgw.
Essener Stoink.
Flönsb.Schiffb
FristorABooam
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GoorgMarioStA

do. Vorr.-A.
Garresb. Glash.
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HatfescheMsoh32
Hannov. Masch.
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Hark.Brückonb
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HarpanerBrgb

iraod Wgg.
1 'is .u.St.

Jlse Bergbau
Kaliw.Ascnorsl.
Kattowitr.Brgb.
KöblmannStrk.

Gehr. Ksrtmg
KüMerh-ASbe.

182 5056 Kyfthäuseibstt.
199.2556 Lapp. Tiefbohr.
265.886 Lauebbammor

Laurahütto . .
Loonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldsbafl .
LöbnertMasch.
Ldw. LewsAGo.

346.50hB Mark.Wstt. 8g»
Magdsb. Gas
de. Bergwerk . 32 |BU .eOG

188-SObU
174 7056
815 8056
175.30b
439 OOoG
3150056
159 .80b
239 .03e6
180 00b
192.096
435.5056
512 .005

74.50b
195 40 -6
84.2856

162.03b
16200b
145 0956 Bhein-Nassau
83 .50h» Rhein.Stahlwrk

1864016 Rh.-Wstf.Kaikw
106 00 * Riobock. Hnt.W

Rombacb. Hfitt.
Rositz. Braunk.

do. 2uekerf.
Russ. Allg.EI.G.
Sdcbs. Gussst.

117.40b
244.90b
173.4016
138.256
109606
260 2516
137 0016
68 .1056

42625 -0’
2848016
130.50 >6

7« 1l7 .75bB
208.90h
185.75 b
162.00b
178.50Ö6

SalieeSalrung.
Saogorb. Msoh.

32740 -6
soaöob
441205»

249 00- 6
21900b6

Körbisdorf.Zck 1OS138.0» * do.Göln-RttwP.

12
130 53-6 do.Mtltw.Hailsrll 1
215.005U do.Rickelwerke

13 238.996 do. Zyp.iWiss,

10 188256
4
9
7Xj
3
7

18 -320 .00b

127 7,8

lAannesmannr.
Marieob. Kotz.
MarkPortl.Com
MühleRiiningn.
RabmKoobACo.
ReueBod.-A.-G.
RiederLKobln»
Rordd. Wo»km.
Obscbl. Eisb. B.
do. Eisen-Ino),
dt . Koksmrk.
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Gem.W.
OronstAKoppel14
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A.
Ravensberg.Sp

IMH7JM
- 124.0016

103.60b
385 2516
195.506
118XWb
201.5056
148.006

3X103 2516

Scbimiseh.com
Seblos. Cement

do. Zinkbütte18
Schub.4 Salzer 26
SchuckurtElekf
Scholz • Knaodt
SiemeosGlas-l.
Siom. 4 Halskoll2
Spinn. Renner

157.75-6 Spritbank A.-G. 24
StadtborgHütteorgl
Stettin. VulkanII
Siodiok 4 Co.

166.7516 stolb. Ziak-AJct.
237 .6056 TuoklonbrgSob

20 3S1JSühö Thal# Eisonuurl
Loeeb.TietzAG.
Vor.ob.Fb.Zeitz

Victoria Fabrr.
VorwärtsBieftS

6
0

16
16
9

Wooderoth ob.
WosteregeFAIk.(l 1
Wasllalia Cem.

176.00*6 Vogt4 Welf
767.756 Vorwahl.Prfl.C.
138.0016 Warst Grub.VA.
101.0016
113.786

126.78b» Westf.Drabtind

do. Kupfomk.
do. DrahtworkH) 152.5016

83 7806
193256
1610016
148.00»
212.0016
94506

257.00b
110.756
313.0016
175006
183.75b
190.006
175.006
104.50b
137.756
142.256
296.25b
109.000
220.2öb
158.750
138.256
BSD256
32600b

74156 .506
160.78b
235 750
2302566
117.000
390.00b
I02WMS

Obligat, linkst. Gesellsirh.
Allg.EleU.-Gas.

268.80b
8 126506

136.506
18 |313.256

160 006
18
10 182.7» »

103.006
49.506

262506
242 00b
150.75b
108 566
193 506 El
122.00b
165.006

5 113250

Westf. Stahlwrk 0
WiekiegCement4
WiekralbLeder11
Wie!.4Hardtm.
WilkaGasom.
Wilbelmshntto
Witten. Gussst
do. Stahlrohr.

Zertrer Masch.
ZelistoffVeroin

Aseh.Klnb
AllgBLOmn
ds.Lok.uSi
Boh.GelsSt
Brosch. St.
Bros!. EI.B.
Cassel.Stb 5
Elkt. Hocbb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Packf
do.Strassb
HannSIrVA
Magdb.Str
Hansa.Dpf.
hrdd.Lloyd
Vr.Eis.B.VA

55.2551
100.251*
17325»
118.006
95 3066

6 il 10.00*
133.80b
199.006
3I8 .03UC
86 75b

149.00S
162.50»
163836

7X150 00»
“ 140.09»
8S 125.25»

6^ 136.2060
8* 183 80b

140.90b
18210b»
86 50h»

183.006
15 260 40b»

11590b
50.00b

4X|150.Giib6
Dortm. Un. lOOjMX99.70»

- *4 1O0306
•4 98 .80b»
4 95 10b
4 90 7566
4 101 OM)

Oorman.Sebft2
FKruppscboSbl
Laurahütto . .
DoseBod.-Gos.
Siem4ttlsk.ini3
LandbankObi. 4Xlmo.Q8ha

Wechsef-Kcrsc
191.78b» AmsLRoff- 8 T.
232.106
133.0056 Kopoehg.
128.0068 London

Brüss.o.A 8 7.
87.

|*is!a
Beuyork.juista
Paria . .
Wien . .
Schweiz,
ItalFlätz.
Petersb. .

20.445k

81« 25b
84628»

1

Soll Silber, Banbio ten
20-Fraoos-Stöcko. 116.235b

iSp. Siiick-
dp .lWK« 5^ 0G

4.195b
8055b
20.43h
80.85b

16930b
84.70b

Souori
Ross.i

Amsrfkao. Koten
BelgischeKoten. .
Engli8cbsBsnkn.1L.
Franz.Baokn.lOOlr.
Holland. Banknoten
Destorr.Not. lQOKr
Russ.Noten10DRbl.j2l5 .SOb

Damenbinden
®*8itze!f etz '/c^ geschützt . — Anerkannt bestes Fabrikat,
v«n "^ höchste Attf.saugungsfäh igkeit , sind beim Tragen

Weichheit nnd als Schutz gegen Erkältung,
i Qr  Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

I ; Dtzd . Mk. I — Paket a >/» Dtzd. 60 Pfg.
S*feif“ c,ere Fabrikate von 80 Pfg. an per Dtzd.) 34871

in allen Preislagen . Damenbedienung.
Se2l> liasmovia -Drogerie Teiephon 717.

Cnr. Tauber Nadiflg., Inh. R. Petermann,

(Separater Damen -Salo «).

Aufarbeiten und Anfertigung von Haararbeiteu . auch von ausge¬
kämmten Haaren , zu billigen Preisen . 35W1

K I atfilli» Bleichstraße.
• Ecke Helenevstratze.

SchDlranzen
Keisekoifci*
Blnoenkoffer 35006
Haitdtasrhen
Portemonnaies
ßncksäckc.

Aeusserst billige Preise.

A . Lefscherf,
10 Faulbrunneiistrasse 10.
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ins Freie gelangen , dagegen leicht in den zahl-
»uicn Gängen des alten Hauses irre gehen tonnte,
ko betrat ei" den nebenan ! icgcnden Raum ,,

Das Zimmer besaß nur zwei Eingänge , den,
Onrch welche,: er cingetrctcn war . und eine» andern,
fest verschlossenen, wie er sich losort überzeugte.
Lrotzdem war er leer. Aus welche Werse aber wmand
dieses mit schwcrsälligen Möbel ..be.tclltc Gemach
verlassen konnte, blieb ihm ein Rastel ; Ware nicht
der Mantel auf seinem Arm gewesen, er hatte an
einen phantastischen Traum geglaubt , aber der weich
Stofs , und noch mehr der seine Dust lieg ähnliche
Voraussetzungen nicht auskommen . Plötzlich nickte
Willmcrs zusammen . Ihm war als iahe ir die
Gesuchte, als blickten ihre Augen von dem anderen,
noch halb im Schatten liegenden Ende des ZlnunciS
ibn an , aber sofort lächelte er über drc Taufchuiig.
Was er für ein lebendes Wesen gehalten, war nicht
als ein gut gemaltes Bild rn schwerem, diinkcl ge¬
beiztem Rahmen , der sich in einer Farbe kaum von
der Wandbckleidung abhob, das Portrat erner schonen
Frau von vielleicht fünfundzwanzig Jabren . deren
Gesicht eine in die Augen fallende Aehnlichkclt mit
dem jenes jungen Mädchens befaß. Woher stammte
diese merkwürdige Achnlichkest? Das war dieselbe
wie aus Marmor gemeißelte Stirn , die,clben Augen
unter rart gewölbten Braunen , derselbe Mund mit
dem melancholischen Lächeln, der eine ganze kummer
volle Leidensgeschichte zu erzählen schien. fa fotzar
das weiße Kleid , nur altmodischer , mit steif gcbausch
tcn Acrmeln , wie maii sic jetzt nicht mehr trug.
Und noch eine Abweichung fiel ihm auf , wahrend er
vor dem lebensgroßen Oclgemalde stand und auf¬
merksam , Zug um Zug . dieses ichonc, meisterhaft ge¬
malte Gesicht studierte . Das der Lebenden war
nicht ganz so madonnenhaft sanft , zo widerspruchslos
ergeben in fein Schicksal, es besaß bei aller Rein¬
heit seiner Linien mehr Charakter , ^ n den wandet -,
förmigen Augen von schwer bestimmbarer Farbe
blitzte manchmal cm Funke nicht leicht zu bc.
kämpfender Energie auf, um die Lippen legte sich. ein
Zua zäher Willenskraft und machte das ganze Gesicht
lebensvoller , anziehender , als dieser gemalten

^Em' Lächeln irrte über Willmers ' Lippen wäh¬
rend er diese stummen Vergleiche anstcllte ; dann
jedoch verfinsterte sich sein Gesicht. Es viel ihm ein,
daß er besser täte sein Zimmer aufzusuchcn und zu
schlafen, und ärgerlich wandte er dem Lüde den Rucken.

In seinen Gemächern unten angekommcn , zog
(X die schweren seidenen Vorhänge ^ an^ den^ enstern

zusammen , entkleidete sich hastig und warf , sich aus
ein Lager , aber schlafen konnte er lange mcht. Er

hörte deutlich das Pochen seiner Pulse , das Hämmern
feiner Schläfen und ob er Die Augen schloß oder
öffnete er fab immer die weiße Mädchcngeftalt mit
den, höchgctragciien Kops oder dms blasse leidcnsvollc
Frauengesicht im altmodischen Rahmen , Mein
Lenden sprechend ähnlich war . Dabe , schien das
aanzc Zimmer angcfüllt von dem weichen -̂ ust ver
nockE Roscnblätter . und während draußen die
ganze Natur sich den Schlaf aus den Gliedern zchut-
lelte während ein Finke dicht unter fernem Fenster
ein Morgenlied anstimmtc , grübelte er über du
sonderbare Aehnlichkert eines alten Bilde -_ nut
biefem fremden Mädchen , bis er endlich cniichllef.

Mit heftigem Kopfschi' ierz erwachte er. Er besaß
ganz das quälende Gefühl wie nach einem ichwcren
Traum , unter dessen Eindrücken man nach dem L -
wachen nock steht, und das . Erste , was ihm unan¬
genehm ausfiel , war ein fremdartig süßer Dust
Mißgestimmt erhöh er sich, langsam irrtefern trüber
Blick durch das Zimmer und stcl auf den weißen
Mantel , der in weichen Falten von der - ebne eines
Sessels hcrabhing . Als hätte cm Blitzstrahl scm bw
jetzt träge arbeitendes Hirn erhellt , tauchten die Er¬
eignisse der verflossenen Nacht aus dem nebelhaften
Chaos seiner Gedanken auf ; , ec wußte , wo«cr dieser
schwache und doch aufdringliche Geruch rührte , der
sich in jeden Winkel seines Schlafzimmers emgemstet
u haben schien, und helle Röte stieg in femc Stirn,

hornig sprang er auf , packte den Umhang und
schleuderte ihn durch die offene Tur m das Neben¬
zimmer . Dann öffnete er das Fenster und begann
hastig , Toilette zu machen.

Das kalte Wasser , mit dem er wiederholt seinen
Kopf netzte, erfrischte ihn , allmählich kehrte ferne
Ruhe wieder , und als er nach einer Viertelstunde
Westermann klingelte , glaubte er sich so weit gefaßt
zu haben , um dem alten Manne ein paar notwen¬
dige Fragen oorlcgen zil können.

„Ich habe mit Ihnen zu sprechen. Westermann !"
begann er ohne besondere Einleitung , wahrend der
Diener das Frühstück aus der Terrasse ^ vierte.
„Vorher aber beantworten Sie m,r ein paar Fragen,
so gut cs Ihnen möglich ist !"

„Zu Befehl , gnädiger Herr !" entgcgncte Wester¬
mann bereitwillig und blickte erwartungsvoll zu
Willmers auf , der mit nachdenklich gesenktem Kopf
im Vordergründe der geräumigen Veranda auf - und
abging.

Sie standen , soviel ich weiß, viele - ,ahre ini
Dienste meines Onkels :" begann er nach cm,gen
Augenblicken, vor dem alten Diener sieben bleibend,
„Können Sic mir nicht lagen wen das Bild mi
Eckzimmer neben der Bibliothek vor stellt .

„̂Das lebensgroße Porträt in der , nstchenartigen
Vertiefung rechts vom Fenster ? " fragte Westermann
mst etter gewissen Feierlichkeit in Bl .ck mid Stimme.
„Wenn der gnädige Herr von dle,em Bilde Ivrcchcn,
io kann ich ganz genau Auskunft geben . es stellt
unsere selige gnädige Frau vor , die Gemahlin ihre

S - ° - ! S » - j
geborene Gorlenko , nicht wahr ? Besaß sie noch Ge¬
schwister oder nähere Verwandte.

„Nur einen Vetter , denselben , der mit feiner
Familie den Pavillon im Park bewohnt.

„So so !" murmelte Willmers nachdenklich. .,Wie
bcißr die Familie , welche das . Haus fensests der

SS# « » " -» j*W
selbst zusammen . Sein Gesicht , war fahl geworden,
und so unerwartet kam chm diese, ,m Grunde ge¬

nommen sehr natürliche Frage , baß er rm ^ sten
Augenblick nicht wußte , wie er sic beantworten

m %tn  Namen der Familie ?" stotterte er mit
krcideweisen Lippen , „Gnädiger Herr , ich 1
mich niemals danach erkundigt bei uns - auf dem
Lande - nimmt man das nicht so gelwu , und
der selige Herr General hat auch nicht danach ge,
f. agt ! Ich weiß nur . daß es vornehme, ^ ute sind
Iintz _ kümmere mich um das andere nicht.

Das ist seltsam ", lächelte Willmcrs , dem die
Verwirrung des alten Dieners nicht entgangen , war
„Ucbrigcns gebe ich Ihnen recht ! Wenn S,e fahre
lang den Namen dieser Leute, nicht wußten , w kann
er mir erst recht gleichgültig sein wollte ^ hnen
nur sagen, daß ich Ihnen das Grundstuck an der
Parkmaucr nicht weiter verpachten kann und daß
Sic deshalb den Herrschaften d,c Wohnung zu
kündigen , haben , bis zum Herbst muß das Haus ge-

^Keine ? Wortes mächtig , starrte Westermann den
Sprecher an . Seine Lippen bewegten sich, aber kem
Wort kam über sie, r,nd mit zitternden Händen strich
er immer wieder über die tadellos glatt liegende

^ °Gnädiger Herr !" begann er endlich mst^ ton¬
loser Stimme . „Gnädiger Herr , das kann ^ hr Ernst
nicht sein ! Wobin sollen denn di^ armenMensckcn^

Sic haben niemand auf der ganzen Welt , und
arme gnädige Frau ist gelähmt an beiden Füß^
Bedenken Sie , gnädiger Herr , ganz und gar 8e.
lähmt !" “*,Jj

„Allerdings , ein großes Unglück !" cnt0eg ntte
Willmcrs kalt . „Willmcrshoh ist , cd och weder ein,
Verforgungsanstalt , noch ein A-iyl. für derartige
Kranke , und deshalb werden Lue meinen 2luftr aa
ausführen Bis zum Herbst , vergessen Die das nick?
mruß das Haus geräumt fern !

„Aber wohin sollen denn die Leute ?" stjjh^
Westermann im Tone hochftcr Verzweiflung.

brechen, das ist Sache Ihrer - Schützlinge !" klan,
die eisige Antwort.

(Fortsetzung folgt .)

Darüber kann ich nur unmöglich den Kops

Auflösung zu Nr. 128
Lerne leiden ohne zu klagen.

Nichtige Lösung schickten ein : Hanm Akaurer-auamgc suiuuh .
Wiesbaden . — FviedaWeise -WieSh ^ eu. - Emm«
Bunge -Wiesbaden . — Lotte Ritte r-Wie sbaden. _
Hermine Pieil -Wiesbadeu -^ 3n8an,wt _ Bech« ,
Biebrich . — Anna Hofstnann »Sch,erstem . -
Frieda Frank-Langenichwalbach. — Tina Kei«n
Rückershausen . — Etsbetb Luchmrtt̂ t . Goars¬
hausen . _ _
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Magisches Quadrat.

1. Menschliches Wesen.

2. Baum.

3. Wcchlicher Vorname.

4. Teil des Gartens.

Die Buchstaben rm rauoinui iuw «u ™
baff Die vier wagrcchten Rechen , gleichlamendmit
den vier senkrechten sind und Wörter von der ta
gefügten
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97 684 89 (500) 821 37 66 912 5 8340 (3000 ) 612 643 (600) 83
98 880 932 37

60014 18 35 46 60 103 421 603 8 42 89 680 720 43 900
(600 ) 66 75 61104 43 56 70 (1000) 336 ( 10 0 00 ) 401 679 99
(3000 ) 6  2038 302 70 (3000 ) 566 711 895 930 48 (500.) 68 6  3327
45 61 445 (600) 82 681 810 921 64105 68 74 213 354 76 88 93
954 91 6  5 008 22 282 412 62 612 80 713 6 6025 463 656 704
22 6  7101 386 439 591 752 905 52 6 8183 (500) 274 319 600
66  653 756 72 95 6  9073 387 (500) 620 837 948

7 0031 101 44 224 49 61 306 49 67 87 637 639- 849 71 908
71086 116 252 329 (500) 68 78 434 628 680 (500) 752 994
7 2 088 97 394 425 620 26 757 91 7 3029 30 124 205 353 624
67 633 709 817 88 991 7 4064 197 220 30 302 7 421 37 70 92
966 (500) 75121  305 (1000) 663 80 91 760 7 6462 661 89 692
718 870 94 7 7 023 (500 , 310 (3000 ) 407 95 623 66 72 (3000)
706 964 7 8231 682 921 47 86 90 7 3112 26 38 213 303
22 (500) 472 78 609 29 720 32 70 858 84

8011 296 330 (1000) 405 97 (600) 609 49 (500) 789 891
81011 40 (3000) 244 50 613 68 835 99 8 2113 65 348 488 941
83182 232 55 429 99 617 718 19 98 849 70 8 4011 19 218
420 43 529 720 895 (600) 962 8  5 001 193 (500) 222 46 3931564
S51 (1000) 65 92 (500) 8  6062 230 42 312 682 93 873 8  7038
272 206 44 513 613 873 947 8 8  014 (1000 ) 254 342,405 (1000)

34 63 (1000) 664 70 71 OS 704 33 C03 8  9201 320 (1000) 473
(3000 ) 819

«0314 36 (1000) 66 92 493 601 12 35 61 99 780 981 91149
61 MSB1 72 405 29 663 649 784 924 41 70 9 2260 306 33 417
66 857 9 3089 114 352 432 633 68 700 9 4201 366 (500) 426
(500 ) 69 98 (1000) 783 815 997 9 5244 60 370 466 662 (3000)
SiÄ raftoM96032 133 230 372 536 (1000) 610 9 7 038
60 98 112 233 307 43 610 767 868 931 98008 77 262 316 689
(3000 ) 629 792 (600) .839 9 8094 101 60 62 352 67 769 866

89 9 16O005 16 97 251 351 628 34 64 630 ^7 >01040 43 64
133 269 362 728 29 804 905 90 102063 96 129 717 912 (600)
10 3060 100 68  234 66 467 (500) 755 377 1O40M 105 28 632
47 914 10 5 063 77 (3000) 139 287 337 422 646i 727, *06069
194 298 395 504 605 89 99 (1000) 745 59 10  7 062 344 62 77
651 742 879 (1000) 108169 224 65 341 97 416 869 919 169024
146 67 91 214 31 663 626 90 713 807 36 92 936 (3000) 37

110014 278 (500) 638 56 713 909 17 111412 31 93 682 730
66 804 942 112250 67 97 617 36 682 787 825 944 60 113115
59 83 260 61 333 76 467 561 (600) 986 114047 62 87 66  239 71
318 443 680 687 713 115083 291 348 667 832 42 67 116033
102 609 686 919 (500) 117135 86 203 67 (1000) 96 639 47 766
118110 2601301 421 769 814 119543 66 99 765 863

120166 231 346 433 583 761 (600) 121183 204 60 308 651
688 764 57 830 916 12 2230 35 96 407 12 693 723 94 123092
219 (3000) 48 307 24 69 627 29 944 86 1 24189 264 87 332
(600 ) 496 596 733 929 12 5231 66 354 (600) 406 511 907 12
126110 (1000) 200 346 86 606 734 62 902 40 (3000) 12 7019
(500 ) 250 539 616 769 963 128031 357 428 (1000) 634 974 86
12 9 029 60 134 235 370 486 527 746 874

130096 322 (600) 610 35 804 64 907 1 31007 14 66 250
338 413 530 840 927 33 88 1 3 2088 149 (600) 283 379 405 86g
998 1 3 3001 66 69 170 266 (600 ) 424 95 616 832 43 69 96 (600)
134006 104 (3000) 303 26 476 (600) 613 99 686 710 62 843 63
89 992 1 35137 241 48 466 601 822 69 929 83 136226 436
770 91 867 96 927 137 036 136 (500 ) 349 63 69 432 606 603
729 30 807 963 136038 78 238 337 74 412 618 30 (1000) 62
764 903 1 39166 207 25 324 661 (1000, 89 610 74 (600) 91

140200 367 428 62 686 616 60 141223 68 394 (1000)
662 662 98 814 87 98 (600) 907 142036 42 60 (3000) 120 270
322 479 676 (600) 97 603 32 45 86 87 786 92 143316 66 593
144158 81 306 29 62 (3000 ) 446 852 (1000) 943 50 145169
89 329 96 606 16 90 605 828 (3000) 936 93 146186 96 216
612 949 147110 69 66  218 343 (600) 416 660 66 1 48011 116
(1000 ) 38 319 (600) 63 624 31 674 840 52 (1000) 72 86 91 949
(600 ) 149029 66 110 218 86 (600 ) 419 516 679 878 (3000)

150042 381 498 616 812 19 906 1 51043 (1000) 56 (1000)
162 63 327 460 677 610 (1000) 878 16  2087 265 400 66 629 772
880 1 5 3049 64 329 408 83 535 92 629 709 11 885 907 1 54001
99 (500 ) 229 371 618 746 68  71 87 867 928 71 15 5 251 329 476
93 (500) 694 713 23 999 1 5 6002 (600) 134 369 81 648 87 621 33
708 (3000 ) 810 27 1 5 7065 67 176 80 229 362 469 751 864 964
90 95 158037 189 229 570 80 766 822 967 159111 48 69 286
94 652 761 (1000) 76 889 911 41 72 73 (1000)

160034 40 54 212 76 645 (1000) 805 908 10 161064 188
(600 ) 260 364 (600) 90 (500) 609 76 739 48 80138 910 16 2066 148
553 605 60 720 72 91 861 (3000 ) 64 959 163076 175 406 16
36 726 909 69 164234 351 406 11 (3000) 40 639 889 165005
19 131 36 92 (600) 292 362 (3000) 71 437 64 (500) 618 940
166013 44 67 430 95 509 72 742 75 886 974 16  7 021 116 71
396 649 63 726 16 8082 269 441 611 48 91 (600) 710 93 883
169074 125 204 79 391 621 836 971 93

170052 119 29 226 96 339 66 401 (3000) 25 (600) 666 722
60 846 967 92 1 71101 76 200 67 92 308 663 83 733 (1000) 49
860 72 1 7 2011 16 24 226 (600) 372 601 963 17 3025 230 45
304 (1000) 86 421 626 28 611 (600) 821 27 955 1 7 4467 626 32
36 668  716 883 1 7 5 010 60 316 729 845 925 17 6038 67 160
70 264 71 78 (600) 347 (500) 412 604 866 83 946 90 1 7 7 021
49 (500) 396 425 48 637 715 951 78 1 7 6211 20 35 432 93 99
628 62 643 756 826 84 95 (1000) 922 179127 285 395 461 614
39 763 90 933

180027 110 302 417 66 637 61 728 67 (600) 92 901 37 60
181066 (1000) 136 224 57 84 320 673 978 (1000) 830 182016
113 26 (1000) 261 (1000 ) 84 302 691 748 873 999 183323 412
83 660 65 855 184112 47 282 626 832 18  5 088 94 (600) 139
308 409 80 678 669 876 186187 234 611 692 722 46 74 (1000)
187009 71 74 253 322 446 (1000) 628 806 70 907 15 99
18 8260 612 38 805 43 92 (500) 93 189 078 139 361 467 (600)
674 799 971 93

sä »7  König !. Preuß . Klasseulstterie
b. Klasse. 21. Ziehungstag . 5. Juni 1912. Nachmittag

Sliis jede gezogene Nnmmer find zwei gleich Hobe
Gewinn« gefallen, nn» , » « ; « ««f M.
gleicher Nummer in de» beide» Ahteiluugen , u.

Nur die Gewinne über 240M . find in Klammern belgesügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. s. Z .) (Nachdruck verboten.)

85 104 68 97 207 601 62 >232 ' 818 22  2063 134 A2 ^ 4
406 12 635 393 3042 116 &  214 609 4010 <82_138 81̂ 6531832

«MM » “ “ » 74  | 9ÄÄ 676°107678T810 9103

214 10524 6677 84 86 (1000)

„„ 501« SS 5816Ä ,8Ä g | g B5 3w
17037 64 354 634 (1000) 728 863 18061 282 320 411 37 865
97 (500) 19014 40 67 230 66 673 670 87 777 961

20109 93 649 66 88  675 709 16 978 21199 (500) 424 684
A17 94 41 2 2029 104 360 682 709 922 76 23072
(600 ) 242 (3000 ) 317 432 90 606 29 <A00j7 ^?.? 0 ^
24045 125 34 482 688 95 661 731 820 2 5041 314 424 89 720
88 955 2 8055 71 72 96 179 88 333 827 917 67 71 2 7 269 91
616 62 805 14 92 956 2 8003 18 215 469 77 647 684 964 <4

307 461 88 32232
463 (3000 ) 661 840 3 3088 164 8 i (1000) SS8' (600) 318 728 60
7F1 Q07 ^ Al65 637 981 3 5017 27 61 (500 ) 82o
573 85 799 838 (3000 ) 3 7097 104 (3000) 84 224^653 94 667750 996 3 8007 114 213 32 99 679 612 766 817 44 969

39  4O (l6650,462500846572 f ° ° °ill02 15 49 66 207 74 (600) 706 878
939 4 2008 13 19 88 204 20 (500 ) 61 * 3 60 686 659 832 (3000)

K9RQQ1 A4018 416 773 894 964 4 5054 80 105 27 oo
61 214 96 445 60 512 847 56 46016 136 64 293 WOO) 534 587R7 872 949 47519 714 843 949 43357 672 (600) 720
876 4 9079 125 293 342 70 486 504 « 635 767 (b°0> 682 (600)

50089 290 310 (600 ) 61 606 748 93 818 blwo 88 419
89 633 52604 610 (1000) 809 53008 48 W3 802 <3000 , 8
420 81 569 783 855 914 32 5 4223 416 867 68 807 37 80 916
5 5413 (1000) 641 90 948 99 ^ 0261 .17 M2 22 885 A 7 ™
421 58133 (1000 ) 263 359 722 44 814 948 59266 369 771

343 80010 34 241 476 634 81054 , 07 363 459 816 967 62091
US 32 203 350 87 024 777 85 8  3403 M3 914 84606 606
720 24 43 869 6  5287 435 611 642 44 966 6  6017 239 (1000)
354 (1000 ) 70 545 68 (600 ) 603 802 979 6  7006 330 467 ® 532
670 794 932 60 68120 468 631 650 6  9021 223 416 522 39

764 70140 247 430 611 734 79 834 71093 ^ 0) 228 611 1217 7rk 70307 470 81 678 777 814 71 948 93 7 3264 431 666
«n » 975̂ 4 74 « 7727717674 942 75125 57 477 684 797
873 940 59 85 90 7 6442 96 731 883 7 7173 203 526 683 896
942 7 8193 393 679 765 846 97 905 60 7 9009 438 530 694

738 801 (52 ° 329 498 (1000) 562 66  645 63 81299 497 523 691

9 0000 63 655 68 88 717 939 B1071 159 223 96 346 59
687 96 9 2110 269 (600) 689 744 (600 ) 862 875 9 3084 (« *))
337 73 516 66 682 98 94026 156 350 418 559 (600) SO776
9 5 249 69 405 12 61 73 981 98027 41 60 98 (500) 620 23
929 9 7 055 161 242 394 450 91 607 713 76 9 8204 22 372 759
827 76 912 (1000) 99159 307 565 799 907YDyiz I1UUUI051133 QVI ww.

189180 206 378 (3000 und 300000 ) 96 585 704 10 14
'- 102014 21 178 88  341 544 618 80 92325961 1O1000 208 22 - -

103287 396 472 607 782 (1000 ) 839 104254 60 316 91 435
714 *801 22 47 R )HOS190 659 ' 80 424 (500) 679 708 65 1GB3I6
55 490 643 640 729 885 107072 323 108077 89 133 388 622
(600) 66 109233 46 340 83 768 (600) 864 96 960 71

110361 (3000) 432 610 943 111404 686 928 112558 68
113215 31458 114112 449 833 59 961 115006 101 22 49 298
655 743 909 37 53 116273 519 889 117213 92 680 (1000) 896
MO 118013 67 163 283 303 842 964 119141 240 318 61 (500)

601 1 *20053 7̂00 °858 912 65 1 21027 114 W 257 lwc « ) 86 416
55 773 1 2 2023 (1000) 31 99 244 326 42 863 123162 91 224
339 604 720 875 124298 339 (600) 67 469 518 665 729 828
961 12 5073 154 (1000) 418 34 613 713 (3000) 16 71 820 28
126445 661 647 826 62 84 127082 ^143i 262i 3281(1000)I641 42
61 780 805 90 939 128033 40 90 306 402 731 821 129184

362 13O007 7 1378381 » 69So  632 82 1 31132 48 2« 383 42731
flOOO) 500 (1000) 815 13 2340 675 (1000 ) eS9 133047 99 163
288 322 66 58 447 (1000) 98 977 134 161 K 2*
no C7« 1^ Sfi43 797 (500) 136243 314 6 1 655 604 23 (500)
818 955 137096 305 44 713 46 138019 (600) 267 366 (600)

460 Ä « ÄÄÄ 141206 66 455
(1000 )*S2 142224 309 23 447 602 1» ^ Wg W " NR (M
215 21 363 616 731 63 86 846 922 144392 466^ MO) 94 7M
884 924 66 1 45000 211 60 319 63 617 (500) 802 94i 88
146000 4 78 139 204 12 316 486 550 669 76 792 1470 ® 168
439 626 (600) 90 824 148094 183 232 619 149014 54 174

681 IS615S W5 92 662 716 897 916 1 51367 bW 6S M ml «3
68 1 52157 355 430 627 (500) 15 3228 30' 52 86
200 52 696 711 806 918 1 55123 44 213 302 «8  820 37 «
83 762 (1000) 990 (1000) 15 6257 307 74 «1  649 66 744 WON
(600 ) 15 7 378 404 612 735 870 158033 (3000) 120 (600) N JH
71 (1000) 86 828 (500) 15 9207 406 608 846 82

16 0079 208 309 '860 161007 175 21Ö (:LOOO)TiH 95
99 667 16  2027 (600 ) 42 78 140 66 343 993 163107 S1 L3 7«

82045 " ^ 35r9irö ' 3 « U “600oTm (aÖOOfM 83 680 808 «
- —- 222 357 80 491 668 763 8 5 215 379 448 (500)937 70 84004 222 nai  au ‘“ I- nnmiiH
709 8 8365 78 90 413 669 731 891 51 87197 lwoch 314
fzoo) 576 734 42 8 8306 72 621 33 636 749 848 88136 484
513 45 671 764 871

n  (500) 42 YB 14U55 040 -7  „
62 82 921 164073 83 107 288 334 (SW) 455 601 (600) M
16 5386 471 609 872 907 58 166028 106
26 89 904 21 54 167221 460 560 657 743 53 867 931 16W»
67 188 360 607 612 748 889 1 69270 715 g17 „ „

170161 (600) 256 342 84 494 (600) 525 94 879( 950
171121 231 534 61 763 17 2 054 153 72 4M 552 M 173
63 74 85 396 442 (600 ) 706 65 874 910 46 174163 92 248 «
627 619 992 (3000) 17 5056 98 216 (3000) 62 « 5 (̂500) 56U1

17628
3000) 1 / ÖU55 MBB15 1OUVU| 54

670 91 929 17 6283 317 94 629 718 936 177W155Zt « ®
761 834 (600) 68 (500 ) 97 (1000) 964 8̂5 » 1780g 178»
78 94 613 (1000) 18 (500) 863 179113 307 67 401 35 'M
26 869

180183 339 (3000) 88 617 40 60 863 825 ^
181672 (500) 83 98 (1000) 704 91 383 919 22 1 82241 ^ (M)
462 682 739 822 989 18  3 008 137 292 (1000 . 456 72 521 1
823 38 184065 85 139 239 77 493 >^ 031 NZSS 541
62 186455 187117 98 277 457 518 35 625 39 fl®
(500 ) 169 215 74 305 44 64 65 402 532 753 862 946 1B» ™
105 (3000 ) 304 427 (500) 509 655 829 94 (S.gübbotM»

Die Ziehung der 1. Klasse der 1- drerß 'sch
(227 . Kgl. Preuhischen) Klassen!otterie findet m  10. und U »3«* i““*'

Brennholz
BlS3 SÄ »Ä ®->»»-s-

bei Langenschwalvach i . T.35970

Rehbrauner ZwergmM ^
Sattel und rotem ««lei .
(Weibchen, FronleichnamM^
Westend entlaufen . Geg. se M

' .eienenitr.30.sr . ^
lnkauf wird gewann-

abzug.
Vor

Herumlaufen
Freien und für die Schule Stiefel , Schuhe , Sandalen für kleine und grosse Kinder.

Kinderstiefel: 1 .95 2 50 3 -— 3 50
Sandalen: 2 -50 2 -75 290 3~

Halbschuhe für Damen: 5 50 6 50 7 -50 8 50 9 50 10 -50
Halbschuhe für Herren: 6 50 8 50 10 -50 und höher- 35470

Ma rkfsfrasse 23,
Ecke Metzgergasse.
Telephon 3955.Sdiuhhaus Ernst,
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Königliche Sdiauipieie.
Freitag, den 7. Juni , bei aufgehobenem Ab., Anfang 7 Uhr.

m »M »tn fitiSSämV  f“l» »f l -Äi 6-“ 61"'
Sinioni « Ipf “ ® ? 1 - 8I “ 'I utto Art . - ,

Warluis « von Pompadour . ^ err Tauber
Fürst von Kamutz . . . - . &L t 30Sin
Prinz Conti . . . «Wr Wanka
Abbe Bernis . . * Weinig
Graf Roaillrs . . • • * • * ‘ * * * H r̂r Herrmann
Marauis de Tavannes Walberg
. . * Jen - Ändriano

| | « sr •"*“
Nack dem Grave ans dem 3. Rötenkonzert.

Friedrich H.. Könia von Prusten , 41 Jabre «L ^ ^ AEwab
Voltaire . - - . . je-  gteßfo -Df
Marauis b Argens - - - - ' ^ Striebeck
Gras Algarotti . . « “ V V Herr Kober
Baron von Phllnitz . . . Z»rr Radius
Baron C-occen . * * ‘ Herr WeinigGraf Noarlles §1.^  ̂Walberg
Bendocb« . - - - ♦ * . Frl Gaubv

Wnora ^ LLina ."Prima Äa'lleÄ« , ' D°v- elhmerHerr Bornträger
Herr Mascbek
derr Svieü
Herr Preun
err Jordan

m  ldmarfcha ll v»^
General von Wmterfeld ^
von Fürst , Grotzkanzler Herr Lebmann

Nacb dem 3 Akt: Der S- bem^ erger Marsch rn alter un
, , Ende gesen 10 Ubr.

Samstag . 8. : „Der Bettelstudent». Anfang 7 Uhr.

iSflo : ! S ^ 'glückliche Hand». Anfang 7 Uhr. _
L>onntag, 16 : „Oberon' .

Reiidenz »Cheater.

~. -Inn ° — - 0 • --Das Marmor,oeibi-
‘ Operetten »Cheater.

Direktion : Mar 3 . Heller und  Paul Westermerer.

Freitag, 7. : „Der Kaiser - schnupft». „Flotte Burlche».
Samslag , 8. : „Morgen wieder lufttk -
Sanntaa . 9. : „Der Bettclgrat .

Vvlk5»Cheater.
iBürgerlickes Schauspielhaus,I Direktion : Wilvelmv.
' ^ Freitag, den 7. Jum , zun. 1. Male.

Otbcllo tdcr Mobr von Venedig).
Trauerspiel in 5 Akten von William ^Fkef ^ re.

Der Doge von . . L Römer
Brabantto, Senator . . - - - - - - Ferdinand Voigt
Gratiano , Brabantio's Bruder, . Inz Verton
Lodomco, Brabant,o s Neffe . . . . . . K ^ Dauba!
Othello, Feldherr. Mohr
Cassio, fein Leutnant.
Jago , fein Fähndrich . . . . .
Stodrigo, ein junger Venctraner .
Monlano, Stadthaltcr von Cypern
Dcsdemona, Brabantio's Toch.er
Emilie. Jago 's Frau . . . . .
Bianca. * • • . ^ovi,
e ‘n ®° tC Erster Auszug in Venedig,' hernach'auf Cypern

Ende gegen 11 Uhr»

Samstag , 8. : „Die Grille». „
Sonntag , 9-, Montag, 19. : „Othello . . ,
Dienstag, 11- : „Der Lnmpcniammle, von Paris .
Miitwock. 12. : „Der Sonnwendhos .

Ferry Daubal
Ottomar Bloß
Adolf Willmann
Karl Gractz
K. Bcrgfchwcnger
Ella Wilhclmy
Magdalena Stoff
Jlka Martini
Rudolf Seelbach

Xurhau5 zu WiBsbaden.
Samstag , 8 . Juni,

vormittags 11 Unr:
Konzert d. städt . Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilh . Sadony.

1. Ouvertüre zur Oper „Der
Barbier “ G. Rossini

2. Konzert-Arie P . Neswadba
3. Wiener Blut, Walzer

Joh . Strauss
4. Chaconne A. Durand
5. Potpourri aus der Optte . „Der

Obersteiger “ C. Zeller
6 Lebenswecker , Galopp

A. Coraggto.
Nachm. 3 Uhr:

Wagen -Ausflug
ab Kurhaus.

Nachm. 4.30 Uhr t
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herrn. Inner,

städtischer Kurkapellmeister . _
1. Ouvertüre zur Oper „Si

j’fetais roi“ A. Adam
2 Drei Tänze aus der Musik

’ zu „Henry VIII .“ E. German
3. Marsch der Priester u. Chor

aus der Oper .Die Zauber¬
flöte“ W. A. Mozart

4. Fantasie aus der Oper „La
Boh6me“ G. Puccini

5. Ouvertüre zur Op. „Undine“
A. Lortzing

6. Ave Maria F. Schubert -Lux
7. Ballettmusik aus der Oper

„Gioconda“ A Ponchielli
Bei Eintritt der Dunkelheit:

Ballett-
Vorlührungen

auf der im Weiber errichteten
Bühne.

Die Tanzwalzer der
„Woche “ ,

getanzt vom Ballettkorps der
Frankfurter Oper unter Leitung
der Ballettmeisterin Frl. Paula

Kochanowska.
Programm der Tänze

und der Kapelle des 1. Nass,
Inf .-Regts. Nr. 87 unter Leitung
des Königl . Obermusikmeisters

Herrn Autem.
1. Krönungsmarsch aus der Oper

„Pie Volkunger “ Kretschmer
2. Ouvertüre zur Oper „Die

diebische Elster “ Rossini
3. Fantasie a. d. Op. „Bajazzo“

Leoncavallo
4. Toreador et Andalouse aus

„Bai costume“ Bubinstein
5. Rheinischer Walzer (1. Preis)

getanzt von 12 Damen in
Winzerkostümen

Phil . Gretscher
6. Maientanz (7. Preis)

Erich Wemheuer
7. Schmetterlingswslzer (5.Preis)

getanzt von 12 Damen in
Blumenkostümen als „Kinder
Flora ’s Phil . Gretscher

8. Holländischer Bauern - Fest-Praia') T nntan

10. Straussiana (8. Preis)
Karl Sommer

11. Prärieblumen (2. Preis ) ge¬
tanzt von 13 Damen in Prärie¬
kostümen Fay Fester

Solo - Frl . Kochanowska.
12. Valse d’amour (9. Preis)

Gust . Busch
13. Mein Stern (1. Preis ) getanzt

von 12 Damen in Bieder¬
meierkostümen Siegfr . Elsner

14. Deutschlands Waffonehre,
Marsch Blankenburg.

9. Jugenderinnerungen (6.Preis)
getanzt in Alt- Wiener -Kostü¬
men, Pas de deux

W. F . v. Winterfeld
Frl . Kochanowska und Frl.

Vietzen.
Städt . Kurverwaltung.

Mittwoch abend 6s/i Ubr entschlief sanft, nach kurzem
Leiden im zarten Alter von 14 Monaten unser innigst
geliebtes

Elsclien.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Max Herborn.
Wiesbaden, den 7 Juni 1912.

Karlstr . 39, Mtb., pari . 9115

-ilm 28 . Juni 1912 , nachmittags 4 - " t>r , wird^ sf^
Rathause in Bierstadt, das Wohnhaus mit,Nebengebäuden und Hau§.
garten, Bicrstädter Höhe No. 3 m Bterstadt, 5 ar 34 qm, Wert
30 (' nA tYYV.,1B-- -

Wandernde Herren
| bevorzugen [z.mi « |

Herren*Sdiokolade
-extra bitter-
Preis pro Vs Pfd .-Tafel 504

Kirch gaffe 70.

1006 Mark, zwangsweiseversteigert
Wiesbaden, den 31. Mai 1912.

34821 _ _Amtsgericht 8.
Am 25 . Juni d. Jrs ., nachmittags 4 */, Ubr,

-- - - “ ” 1 nnt , Waschküche und
ar 53 qm, 35809 W>

34822

Amtsgericht 9.

Dotzheim auf dem Ratbaus das Wohnhaus
Stallen , Rheiustraßc Nr . 1/ tn Dotzheim, 2
Wert, zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 31. Mat 1912.

-Am 28 . Juni ds . Js . . vormittags u . i * Uhr wirb ca
Eerichtsstelle, Zimmer No. 66, das Wohn- und Geschäftshaus mit
Seitenbau und HauSgarteit, ^ lugelanbau rechts und Hokeiich^
links Wilhelmstr. No. 36 hier, 18 ar 12 qm, Gebaudeiienernutzungs-
wert 46470 Mk., zwangsweise vcrstetgert. 24823

Wiesbaden » den 31. Mat 1912.
Amtsgericht 9.

Die letzten Neuheiten auf dem
Gebiete der mod. Fubbckleidung:

)agd-verpachtung.
rtveitaa den 14. Juni ds. Jrs . mittags 1 Ubr, wird die

hiestge Gemeindejagd (zirka 721 Hektar Wald - und Feldiagd aus
weitere 9 Jabre auf hiesiger Bürgermeisterei öffentlich vervacht-i

Rod a. d. Weil, den 6. Juni 1912.

35969
Der Bürgermeister

Bangert.

Feine Strahenfttcfell
Elegante Promcnadenschube

für Herren , Damen und Kinder
in oanz aparten Ausführungen.

8

Schuhhaur Sandei,
Marktstr . 2 « . Tel . 1894,

Auswärtige Theater.
Frankfurter Overnbaus.

Dienstag. 11. : „Rigoletto". Attzang 7 Uhr.
Mittwoch, 12. : „Der Freischütz. Anfang 7.30 Uhr.
Dom.erStag, I- . :

« m,
;S ‘S: ÄS «a

'̂ Gro'tzh. Hof- und National -Dheatcr Mannheim.
^kreitaa 7. kl Pr . : „Faust». (1. Tctl). Ans. 6 Uhr.
Samstag , 8., mittl. Pr . : „Rigoletto". Ans. < Uhr.
Sonntag , 9., hohe Pr . : „Die Hochzeit des Ftgaro . Auf. 7 Uhr.Im neuen Abräter.
Sonntag , 9. : . Das lanichige Nest». Ans. 8 Uhr.-

Am Donnerstag , den 13. Juni , abends 8*/* Ubr findet im
Vereinslokal Wartburg unsere

l

wegen vollständi ger Ges chafts-Auflosung

Damenhüte — Spitzen Besätze
Seidenband und Modewaren

Verkaufszeit: Vorm. 8 bis 1, Nachm. 3 bis 8 Uhr

\dolph Koerwer Wu4eaf« P

statt und bitte» , wir unsere Mitglieder reckt zahlreich erscheinen
»u wollen. Der Vorstand

I . A. : Hch. Glücklich . Vorsitzender.
Tagesordnung:

1. Entgegennahme des Jabresbertchts.

*sSI | ;\ | 's « | S £ ‘t &
Wahl der 3 Vorstandsmitglieder.

7. Ernennung eines Ebren-Mitgliedes^ « „ lin

9. Sonstige Vereinsangelegenheiten, , 84908

Die in den Hauptwerkstätten Mainz, Darmstadt 1 und2
sowie auf dem Bahnhof Oberlahnsrcin lagernden, zu Elscubahu-
rweckcn nicht mehr verwendbaren Werkstattsmatenallen wie Kups-r
'Messing und Rotguß, Wechguß, Metallkehrtcht, rlbfallc von Seher,
Leinen Plüsch u. s. w,  Blechschrott, Dreh- und Bohppane vonE„e,
und Stahl , Gußspäne, Eisenschrott, Radsatze Radstcrne, Langtragn,
Glasbrocken. Gummiabfällc, Emßichroit,̂Stahffchtott. StahIsormM,
Fedcrstahl, Radreifen, Achswellen, Zmkschrott, Oaskcsscl, alte Hey
flaschenu. a., sollen öffentlich verkauft werden.

Bcdinaungen mit Angebotbogenwerden gegen portofreie Ein¬
sendung von 50 Pfg. in bar (nicht in Briefmarken) von uns«
Zentralburcau abgegeben.

'Die Angebote sind bis 25. Juni d. Js .. vormittags, portost«
an uns einzuscndcn. M

Zuschlagsfrist: 8. Juli 1912.
Mainz , den 23. Mai 1912.

Königlich Preußische und Ä
_ Großherzoglid , Hessische Eisenbahndirekti »«.

Luftkurort Weesen
am Wallensee (Schweiz) - - , „ . ,
mit Dependance am See; 7 Minuten vom Bahnhof . Komfort. Hotel,
50 Zimmer, 80 Betten , eiektr . Licht . Schattige Spaziergänger
Gartenanlagen am See. Waldpark . Seebäder u. warme Bäder,
Voller Pensionspreis je nach Zimmer von Br. b.oü bis ■r. . ,
auch gut geeignet, für Frühjahrs - und Herbstaufenthalt . Offene
Weine u. Bier vom Fass. Prospekte frei . Omnibus am Bahnho•

Mai, Juni und September ermäßigte Preise . l1- " »
_ A . Bbhny . Eigentümer.

Gaithaus und Pension„Burggarten“
Adolfseck SÄ Sommerfrifdie
bält seine Lokalitäten mit grobem Garten Ausstuglern remisempfohlen.

Schöne Zimmer mit Frühstück Mk. 1.50 - Volle d °nfi°n Rk 1-
<£ j 47  _ Näheres durch Willi.

Eingetr. Verein l»£-\  Gegründet 1884.
Sonntag , dc« 9. Juni , nachm. 3 Uhr, auf Stand3

UedungZ" und Ehrenscheiben-
Schiefjen.

iReae Beteiligung erbeten. Der Borstand .—

Israelitische Kultus.
Gemeinde.

Synagoge : Michelsberg.
Gottesdienst i. d. HatlPtsynagoge.
Freitag : abends ^ i hrSabbath : morgens 8 30 Ubr

„ Predigt 9.30 Uhr
" nachm. 3.00 Ubr
l  abend ? 9.35 Uhr

Wochentage: morgens 6.30 Uhr
nachm. 7-36 Uhr

Die Gememdcbibliothek fft ge¬
öffnet: Sonntag von 11 bis
12 00 Uhr.

'Ält> Israelitische KultuS-
gcmeinde.

Synagoge: Fricdrichstr. 33.
Freitag : abends 7.30 Ubr
Sabbath : morgens 6.45 Uhr

Mussaf 9.15 Uhr
Jugcndgottesdicusto.lo ul)r
nachmittags 4.80 Ubr

Sabbath : abends
Wochentage : morgensK.MV

abends
Talmud Thora-V-rei»

Wiesbaden

Nerostratze 16. ^
Sabbath - Eingang 7.45M

" | i5 Ubr„ Muffaf **
Vortrag nach
„ Mincha und

" S‘“ ä8" '“ , 7« »
;53 «” ■* ' '

Maarif
8.30
9-;

Sckiur für junge Leiste:
Samstag '3.30 und
Sonntag

nacymiiiag -z ‘t.™ uw _ _ _ — - - . ;

Veränderungen im zamilienMM-
Al iTM

85422

Eirjchränke,
eismardiinen,

Mskchtt Zunder LW
und andere Fabrikate,

KarttWödcl-WslhvhsAd

M. Frorath Hach!.,
y j f ^ h rt h ?n 35&T5 ArrchSflgfl 24*

Magen, Leber, Darm, Nerven

Trinkkur - Unvergleichliche Wirkung.
ln allen Apotheken und Drogerien.

Grosshandei in Wiesbaden : F . Wirth G. m.  b.

Dotzheim.
MtMtea:

Stm 16. Mai dem SBödremetftcrWilhelm
Maul Grotzman» «. S. Otto.

Mn 17. Mai dem Lümch« Aibivig
Etetter e. S . Friedrich.

Am 16- Mai e. « ehel. S . Georg
Adolf. ,

18. Mai dem Tüncher Hetnr.

Heinrich.
Am 21iaui ö. . Mal eau—-

Sigmnnd Metzler «. M
Am 22. Wwi dem?»«» ^

Philipp » oh e.
Am 21. Mai ddEs ^

Sikbeveisene. T-

3ta 20. Mai der Eiien-hahnarheiter
j « Ml Friddrich Wilhelm und die

gaBritai &eiteri» Sutife 3orn, herbe
dahier. „ r

Am 23. Mai her Metzger Karl

A»f,c »o»e» « interive^
Friedrch Adolf -Wr ^ ^
Amalie Theodore °

Am 29. Mai dtt ^
- <>. SS-

Am 25. Mat der Metalldreher
Frchndöffer za Mainz mit

Elise LÄf« Roffel dahier.
Am 25 Mai der Maurer Friedrich

Wagner mit EM« Marie Gechardt,
beide '»chier.

Hch. Chr. Frtedr, ^
Holen« Berl zu Mebnck

Bercheltcht: *"
Am 26. Mai der » AM

Augu-ft Wilhelm ■
Kassiererin Rojalie
hier. , iMntkck

Am 25. Mai derB a.
Karl Schwalbach
Withclmine Roffel,

Q>tfti>n>cn:
Sta 21. Mm Lull« GÄsgen, 67 I-
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